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ired i dem japaniſchen und ruſſiſchen Vertreter in Söul führten dann ja auch Chriſtenthums wie der Monarchie die Arbeiterbataillone z u mm lDas verkrachte de mokratiſche zu dem Reſulatte, daß Rußland ſeine Forderung auf einen neuen t n pfe er Wir weiſen dieſe
inzi Stütpunkt an der ſlrategiſch wichtigen Südſpite aufgab und ſich Anſchauimg von chriſtlich-ſozial ein für allemal zurückrinz mit einer kleinen Erweiterung einer Konzeſſion in Mokpo begnügte, S r hdie Japan ſich gefallen lien. Damit iſt der Konflikt auf eine Seit 1895 aber iſt nicht nur die Annäherung der National

Der Reichstagspräſident Graf v. Balleſtrem hat am letzten ſätede günſtige Gelegenheit verſchoden. Der ruſſiſche Vorſtoß 5 an die Sozialdemokratie eine weit innigere geworden,e Sonnabend den demokratiſchen Parteien über die Rechte des iſt vielleicht doch nicht ohne Folgen für die Situation in Oſtaſien; ſondern Naumann hat für ſeine Politik auch den Friſt hen

ch Parlamentspräſidenten und die Pflichten der parlamentariſchen
ber Minderheit eine Vorleſung gehalten, die ſchon um deswillen,

daß ſie überhaupt gehalten werden konnte, charakteriſtiſch iſt.
Es wird zugegeben werden müſſen, daß die Aufgabe des

Vorſitzenden eines Parlaments an und für ſich eine ſehr

Gedankeu als hemmend über Vord geworfen;
man ſollte alſo meinen, die evangeliſchen Arbeitervereine
müſſen ſchon grundſätzlich jeglichen Einfluß der National
ſozialen auf P Mitglieder von vornherein ganz entſchieden
abweiſen. Faſt hat es aber den Anſchein, als ziehe es ein

er hat der koreaniſchen Regierung Gelegenbeit gegeben, zu erkennen,
daß auf die Anlehnung an England in Oſtaſien
augenblicklich nicht zu rechnen iſt, und daß Rußland mit
unbequemen Kompenſationsforderungen bei der Hand iſt, wenn die
koreaniſche Regierung den neu belebten japaniſchen Bemühungen,
Koreas Hilfsquellen zu entwickeln, mit zu viel Wohlwoſlenn hwierige iſt. Man ſollte demgemäß annehmen, die verſchiedenen enkommt. Di Tee namhafter Theil der Chriſtlich Sozialen vor, mit Naumanna Fraktionen die dem Präſidenten ihre Stimmen gegeben, ihn hegenlemnmt.. Die d ſern Bahn nen nach lnks, an die ehe Rickerts, des plötzlich ſo gründlich

h alſo gewiſſermaßen als Vertrauensmann zur Leitung der Söul nach Fuſan haben die Gefahr einer ſteigenden „ſozial“ und „national“ Gewordenen, zu gehen, anſtatt den
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Geſchäfte berufen haben, müßten es ſich angelegen ſein laſſen,
dem Gewählten ſeine Aufgaben zu erleichtern. Das iſt aber
ganz und gar nicht der Fall.

Erſchwert werden die Geſchäfte dadurch, daß faſt fort
während bei leeren Bänken verhandelt werden muß. Der Prä-
ſident muß ſich bei einem ſolchen Zuſtande jeden Augenblick
gewärtig halten, zu einem vorzeitigen Abbruch der Berathungen
genöthigt zu ſein. Tritt nun aber noch bei einem Theile der
Abgeordneten die Abſicht r Tage, durch formell zwar
berechtigte, thatſächlich aber illoyale Mittel die Verhandlungen
zu ſtören und zu verzögern, ſo wachſen die Schwierigkeiten des
Präſidenten bis zu einem Grade, der von der Unmöglichkeit
einer erſprießlichen t nicht weit entfernt iſt.

Obwohl nim Graf Balleſtrem bei ſeiner Wahl zum Reichs
tagspräſidenten auch die Stimmen des Freifinns und der
Sozialdemokraten erhalten hat, haben dieſe Parteien die Ob-
ſtruktionstaktik angewandt, weil ſie ſich den legalen Beſchlüſſen
der Mehrheit nicht fügen wollten. Ja, es ſind deutliche Dro
hungen laut geworden, daß bei den am meiſten umſtrittenen,
aber gleichwohl ſehr wichtigen Vorlagen, der lex Heinze und
dem Fleiſchbeſchaugeſetze, auch im ferneren Verlaufe der Be
rathungen obſtruirt werden ſoll.

Graf Balleſtrem ſcheint nun und wir können ihm
keineswegs unrecht geben dieſes Verhalten der Linken als
gegen ſeine Perſon gerichtet anzuſehen; er hat es abgelehnt,
über die Feſtſtellung des Arbeitsplanes den aus den Führern
aller Parteien beſtehenden Seniorenkonvent zu hören und vor
gezogen, ſelbſtſtändig darüber zu beſchließen. Die Ankündigung
dieſes Entſchluſſes hat auf der Linken helle Wuth hervorge-
rufen beſonders die Sozialdemokratie, die die Führung der
obſtruktionellen Minderheit unbeſtritten ausübt, läßt im „Vor
wärts“ ihrer Erregung gegen den Neichstags-,Diktator“ die
Zügel ſchießen.V Dieſe Wanghun einer Minderheit, ihren Willen den
r t r auſnwemngen, iſt das deutlichſte Zeichen dafür,

daß das „heiligſte“ Prinzip der Demokratie,
das Mehrheitsprinzip, als verkracht an-
geſehen werden muß. Mag man auch mit noch ſo
geiſtreichen Spißzfindigkeiten darzulegen ſich bemühen, daß die
Minderheit ſich nur gegen die „Vergewaltigung“ durch die
Mehrheit auflehne, ſo bleibt die Thatſache darum doch beſtehen,
daß die demokratiſche Minorität ſich an gegneriſche Majoritäts-
beſchlüſſe nicht gebunden erachtet.

Von der Sozialdemokratie, bei der Terrorismus und
Diktatur überhaupt zu den Exiſtenzbedingungen gehört, darf
man ſich über dieſe ihnchng des demokratiſchen Prinzips
nicht wundern erlebt man doch täglich faſt Beiſpiele dafür, daß
die ſozialdemokratiſche Parteileitung die Meinungsfreiheit der
„Genoſſen“ unterdrückt. Daß aber eine ſo „unentwegte“Kichtung, wie der männliche Freiſinn dieſen Krach des demo

kraſiſchen Prinzips beſiegelt, muß denn doch wundernehmen.Wir aber nd von dieſem Krach keineswegs überraſcht.

Das Weſen des Parlamentarismus iſt ohnedies allenthalben,
wo die Wahlen nach dem demokratiſchen Mehrheitsprinzip ſtatt
finden, diskreditirt; die obſtruirende Linke thut alſo nichts wejter,
als daß ſie den „debacle“ des Parlamentweſens noch beſchleunigt.
Es zei e hier eben wieder, daß das konſervative Prinzip
ſchließlich triumphirt.

1 m
Fremde Jntereſſen in Korea.

Aus Tokyo, 10. April, ſchreibt unſer Mitarbeiter:
An dem feit fünf Japren ſtets bewölkten Himmel der oſt

aſiatiſchen Politik iſt ſoeben wieder ein Wetterleuchten vorüber
gegangen, durch das auch fernere Kreiſe an die hier aufge
ſammelte atmoſphäriſche Spannung erinnert worden ſind. Wie

wöhnlich, war Koreg der Schauplatz der Entladung, und
Rußland und Japan ſtellten die Gegenpole dar. Bekannt

lich verlangie der ruſſiſche Miniſterreſident in Söul von der
koreaniſchen Regierung die Abtretung der Jnſel Rampo,
die den Eingang des geräumigen und guten Hafens von Maſampo
beherrſcht, wo in den l hren einige Japaner begierig Land
aufgekauft hatten. Da indes die japaniſche Regierung und die
japaniſche Preſſe mit ihrem Proteſte gegen eine ſolche ruſſiſche Er
werbung nicht zurückhielten, ja ſogar anläßlich der Frühjahrsmandver
der japaniſchen Marine die Maärinereferven in außerge
wöbhnlichem Umfange zu den Uebungen herangezogen wurden ſo
fühlte ſich denn auch die koreaniſche Regierung genügend gefichert,
um das ruſſiſche Anſinnen abzulehnen. ren iGleichgewicht zwiſchen den beiden düivalee zu n re

dadurch zeigen, daß auch Japan eine Weigerung ein
zuſtecken hat. Seit etwa einem Jahre iſt das Poſtund Telegraphenweſen in Korea derKso r der
apaniſchen Regierung ne er n den
ulicher zu e Koreg denſidienſtes durch die Japaner ad Direkte V wngen z

Abhängigkeit Koreas von Japanin um ſo helleres Licht
geſetzt, weil das letzte japaniſche Parlament für dieſen Bahnbau in
einem fremden Lande bereitwillig eine Subvention bewilligte.

Die glücklich vorübergegangene Kriſis hat einer japaniſchen
Zeitung anlaſſung gegeben, einmal überſichtlich zuſammenzu-
ſtellen, was für Konzeſſionen Korea bereits an Aus
länder vergeben hat. Weit voran ſtehen die Japaner
mit ihren Bahnbauten, ihrem Poſt- und Telegraphendienſt,
ihren Bergbau- und Fiſchereigerechtigkeiten, ihren 16 weltlichen
und zwei bnuddhiſtiſchen Schulen. Aber von den vielen ge-
planten japaniſchen Bergwerken iſt nur eine Goldmine wirklich
in Betrieb geſetzt. Rußland hat ſich einen Theil der Eiſenbahn
ſchwellen ſeiner ſibiriſchen Bahn aus Koreg zu beſchaffen gewußt und
hat einem unternehmenden ruſſiſchen Seemann die Berechtigung zum
Walfiſchfang und Thranſchmelzen an der koreaniſchen Küſte geſichert.
Eine rührige deutſche Firma betreibt ſeit drei Jahren eine
eriragreiche Goldmine; auch giebt es in Söul eine Schule für
deutſche Sprache mit etwa vierzig koreaniſchen Schülern. Jn
jüngſter Zeit hat ſich auch der Unternehmungsgeiſt engliſcher
und amerikaniſcher Kapitaliſten wieder in Korea
bethätigt, während zugleich zwölf von amerikaniſchen Vereinen
unterhaltene Miffſionsſchulen der Verbreitung des engliſchen
Jdioms zu Hilfe kommen. Politiſch iſt dieſe ideelle und wirthſchaft-
liche Konkurrenz entfernterer Länder für Koreg eine Sicherung
gegen den aus ſchließlichen Zwang den eine japaniſch-
ruſſiſche Verſtändigung üder den machtloſen Pufferſtaat
verhängen könnie. Eine auch äußerlich mehr in die Augen fallende
Repräſentation des Deutſchen Reiches wäre deshalb in
der Hauptſtadt des koreaniſchen „Kaiſerreiches“ wohl am Platze.
Es iſt ſehr zu bedauern, daß die deutſche Regierung die Gelegen
heit zum Ankauf des wohlgelegenen Grundſtückes, auf dem das
von Ehlers beſpottete gemiethete Konſulatshäuschen ſtand, nicht
benutzt und ein ſtattliches Amtsgebäude in Angriff genommen
hat. Der neu ernannte deutſche Konſul für oreg,
Dr. Weipert, bisher Dolmetſcher-Selretär der Legation in Tokyo,
wird Mühe haben, in der verfallenen Stadt ein Amtsgebäude und
eine Wohnung in paſſender Lage zu finden. So rächt ſich die über
große Zurückhaltung, die man bisher bei deutſchen Konſulatsbauten
in Japan und Korea bewieſen hat. Auch in Yokohama liegt der
Bauplatz für das Generalkonſulat ſeit acht Jahren unbenntzt. Nur
in Twakutia auf Formoſa beſitzt Deutſchland jetzt ein per würdiges
Konſulatsgebäude monumentalen Gepräges. Hoffentlich ſieht auch
Yokohama bald ein ſo ſtattliches deutſches Generakkonſulat wie das
in Shanghai

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Mai,

Zum Fleiſchbeſchaugeſetz und den beiden ſich ent-
gegenſtehenden Anträgen von Mitgliedern der konſervakiven
ar die wir geſtern mitgetheilt haben ſchreibt die

rz.Ztg.“:
Da die Anträge ſich noch im Sladium der Vorbereitung be-

finden, ſind wir nicht in der Lage, uns über die Richtigkeit der
darin angegebenen Zahlen zu äußern. Feſt ſteht gegenwärtig nur, daß
die Auffaſſungen über den Gegenſtand innerhalb der
konſervativen Partei getheilt ſind. Ebenſo feſt ſteht
aber auch, daß die Meinungsverſchiedenheit in dieſer einen Frage
nicht zu einem Bruche innerhalb der konſervativen Partei und
deshalb auch nicht zu einem Bruche der Partei
mit dem Bunde der Landwirthe führen wird. Die
konſervative Partei iſt gefeſtigt genug, um in einer Frage, die mit
rundlegenden Punkten ihres Programms nicht im Zuſammenhang
teht, auch einmal eine Meinungsverſchiedenheit in ihren

Reihen aushalten zu können.
Das iſt auch unſere Meinung. Und man denkt in

konſervativ-agrariſchen Kreiſen allgemein ebenſo.
Naumann nud die evangeliſchen Arbeiterbereine.

Herr Naumann verſucht noch weiter, die evangeliſchen Arbeiter
vereine in ſeine Hand zu bekommen, und es muß leider feſt
geſtellt werden, daß die Leitung jener Organiſationen z. Zt.
nicht die erforderliche Entſchloſſenheit zeigt, die ren
Beſtrebungen Naumanns fernzuhalken. Von konſer

iver ite under

Kirchenzeitung, Jahrgang 1805, N
Seite die Beſtrebungen der

Es heißt atze über„Konfervativ und von Adolf Stöcker überdie mnſchen gen“ u. A.: d wollen in einer
i c g an Sozialdemokr und Liberalismusie Plolelarigt vertreken und im Sinne des

chriſtlich-konſervativen Grundſätzen treu zu bleiben.
Die Konſequenzen, die die Konſervativen aus einer ſolchen Ent
wickelung zu ziehen haben würden, können jedenfalls nicht
fraglich ſein.

Mangel an Nationalbeivußtſein. Die Solinger Handels
kammer hat kürzlich dem Miniſter für Handel und Gewerbe übe:
eine merkwürde Geſchäftspraxis deuiſcher Firmen, die deutſche Waaren
mit engliſchem Stempel nach England ausgeführt haben, berichtet.
Danach iſt vor einigen Monaten die Solinger Handelskammer von
zwei Sheffielder Rechtsanwälten davon in Kenntniß geſetzt worden,
daß im Herbſt 1899 Vertreter von zwei Solinger Firmen bei ihren
Klienten, einer Sheffielder Meſſerwaarenfabrik zwecks Erlangung
von Aufträgen vorgeſprochen und ſich dazu er boten hätten,
Tiſchmeſſer, geſtempelt mit „warranted Sheffiold', zu
liefern, unter der Vorausſetzung, daß die Landung in einem anderen
als engliſchen Hafen angeliefert würde. Dieſe Aufträge ſeien auch
thatſächlich zur Ausführung gelangt. Ferner wurde die Kammer
gebeten, den engliſchen Anwälten die Mittel und Wege zu bezeichnen,
um die gerichtliche Verfolgung der beſchuldigten Firmen einzuleiten.
Die Kammer entſprach dieſem Erſuchen und erklärte ſich auch bereit,
das Beweismakerial und die weileren Unterlagen eventuell ſeldſt bei
dem Erſten Staatsanwalt in Elberfeld vorzulegen. Jn einer dara tfolgenden Sitzung der Handelskammer, in welcher die Angele ehe

eingehend berathen wurde, wurde das Gebahren der beſchuldigt
Firmen, das nur geeignet ſei, den feſidegründeten Ruf der Solinge
Induſtrie ſchwer zu fchädigen, aufs Schärfſte verurtheilt und beſchloſſen,
das angekündigte gerichtliche Verfahren der Shefſielder Fabrikanten
zu unterſtützen. Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes und auf Er
ſuchen d gerichtlichen Vertreter der engliſchen Firma hat die Handels
kammer bei der Kgl. Staatsanwaltſchaft in Eiberfeld unter Vorlegun
der erforderlichen Beweisſtücke den Antrag auf gerichtliche Verfolgun
der wegen Verletzung des S 16 des Geſetzes zum Schutze der Waaren-bezeichnungen beſchuldigten Unternehmer geſtellt. Am Dienstag

war wie die Frankfurter Zeitung“ mittheilt die gerichtlicheVerhandlung in Elderfeld. Die beiden Firmen find Eduard
Vitting und Ernſt Birkenfeld, der Agent heißt Rudolf
Weck. Birkenfeld und Vitting wurden zu je 300 Mk., Weck zu
100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Die Veröffentlichung der n
der Verurtheilten dürfte aber eine ſtrengere Strafe vorſtellen,
das ſehr milde er In England wird man dieſe Deutſchen, die
ein ſo „ausgeprägies“ Nationalbewußtſein gezeigt haben, beſonders
hochachten“.

Die Kaiſerreiſe uach Bielefeld. Die Einweihung
des Denkmals des Großen Kurfürſten auf dem Sparenberg
bei Bielefeld findet erſt in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt
tait, da der Kaiſer ſeinen Reiſeplan geändert hat und erſt nach der

ückkehr von der Nordlandsreiſe in Bielefeld einzutreffen gedenkt,

Der Kaiſer trifft von Urville Dienstag Nachmittag 4 Uhr
52 Min. in, Wiesbaden ein. Offizieller Empfang findet nicht
ſtatt. Jm kaiſerlichen Gefolge wird ſich als Vertreter des Aus
wärtigen Amtes Legationsrath v. Tſchirſchky, erſter Sekretär der
deutſchen Botſchaft in Petersburg, befinden. Zur kaiſerlichen Gala
tafel, die Sonnadend anläßlich des Geburtstages des Zaren im
Wiesbadener königlichen Schloſſe ſtattfindet, wo auch Prinz Adolf
von Schaumburg-Lippe und Gemahlin abſteigen, treffen die Mit
lieder der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin ein. Von Webers Nach
ommen leiſtet Frau Ernſt v. Wildenbruch, die mit ihrem Gatten

bereits anweſend iſt, der kaiſerlichen Einladung zur erſten „Oberon“
Aufführung Folge.

Konſervativer Parteitag. Jm Herbſte ſoll an
ſchließend an die Feier des 25 jährigen Beſtehens des
konſervativen Landesvereins für das König-
reich Sachſen ein Parteitag der ſächſiſchen
Konſervativen in Dresden abgehalten werden,

Zum Nahrnungsmittelgeſetz. Der in einzelnenHandelskreiſen aufgetauchte Wunſch das Nahrungsmittel-

geſſe z vom 14. Mai 1879 auf die Herſtellung und den Ver
trieb von Seife auszudehnen, hat nach einer offiziöſen Mit-
theilung keine Ausſicht auf Verwirklichung.

Submiſſionen und Zwiſcheuhandel. Das Präſidium des
Centralausſchuſſes dex Berliner kaufmänniſchen gewerblichen und
induſtriellen Vereine hat an die betheiligten Miniſterien den Antrag
gerichtet, allgemein darauf hinzuwirken, daß bei Submiſſionen
in Zukunft Angebote des Zwiſchenhandels nicht mehr grund-
ſätzlich ausgeſchieden, ſondern in gleicher Weiſe wie die Offerten der
erſten Hand gewürdigt, auf ihren ſachlichen Jnhalt geprüft und
eventuell auch angenommen werden.

Zur Lage der ſchleſiſchen Bergarbeicer. Aus der vom
Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenmänniſchen Vereine herausgegedentn
Statiſtit der Oberſchleſiſchen Berg- und Hüttenwerke geht hervor, daß
der Jahresverdienſt der über 16 Jahre alten männlichen Arbeiter im
oberſchleſiſchen Steinkohlenbergbau von 1887 bis 1899 um 331 Mk.
oder 57 Proz. d. i. um alljährlich im Durchſchnitt 4,7 Proz. geſtiegen
iſt. Das Mindeſtverdienſt der oberſchleſiſchen Arbeiter beträgt pro
Jahr 1200 Mk.

Jm 7 ſpricht man von einer kurzen Tagung „desLandesausſchuſſes im Sommer. Ein großer Seite
ſoll vom Reiche in ElſaßLothringen erworben werden. Dazu z
elſaß lothringiſche Staatswaldungen äàn da
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Reich veräußert werden. Zu dieſer Veräußerung iſt die Zuſtimmungdes Landesausſchuſſes erforderlich. 8 Hkmmang
Das vergnügte Frankreich. Einen angenchmen Eindruck

hat in Frankreich die Thatſache gemacht, daß bei den Kaiſer
tagen in Berlin eine franzöſiſche Oper für die Feſtvorſtellung
im Opernhauſe zur Aufführung beſtimmt wurde. Der „Gaulois“,
ein Hauptorgan der Pariſer Nationaliſten, erblickt in dieſer Thatſache
eine Courtoiſie und Würdigung der franzöſiſchen Kunſt und ſagt:
„Sein Vaterland lieben, es allen anderen Ländern vorzuziehen, ſich
für ſeine Diüter, Muſiler begeiſtern, das macht einigen doch noch
Freude und ſcheint ihnen eine natürliche Pflicht, die mit aller Zärt
lichkeit erfüllt wird. Und wenn man das Glück hat zu ſehen, wie
ein künſtleriſchbegabter deutſcher Kaiſer einem Genie
Frankreichs ſeine dige bringt, für das wir zu Unrecht nur
mehr Sarkasmen übrig haben, ſo fühlt man ſich doch ein wenig ſtolz,
Franzoſe zu ſein.“ Der franzöſtſchen Kunſt hat man in Deutſchland
immer alle Ehren erwieſen.

Kaninchen und Sozialdemokraten. Jm Herren-
hauſe iſt kürzlich über die Frage, wie am zweckmäßigſten der
Kaninchenplage, die die Land und Forſtwirthſchaſt ſehr ſchädigt, ent
gegenzutreten ſei, berathen worden. Der Ernſt, welcher dabei ent-
wickelt wurde, findet im „Vorwärts“ natürlich kein Verſtändniß
dafür macht das ſozialdemokratiſche Centralorgan den „Witz“,
man müſſe annehmen, daß die Kaninchen faſt eine noch
gefährlichere Landplage ſeien, als die Sozialdemokraten.
Der „Vorwärts“ ſcheint, ſo meint die „Conſ. Corr.“,
demnach eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen ſeiner Partei
und den Kaninchen zu finden, und in der That, der
Schaden, der von beiden ausgeht, hat in der Minirarbeit
ſeine Urſache. Tritt man hier wie dort jener Minirarbeit ent
gegen, errichtet man wirkſame, bis in die nöthige Tiefe und
auf die erforderliche Höhe reichende dichtmaſchige Schutzwehren,
ſo wird man dieſer Plage bald Herr. Radikaler iſt ja das
Mittel der „Jägerei“, das Herr Graf v. Mirbach empfahl,
und welches jedenfalls zu beachten fein dürfte. Der „Vor-
wärts“ braucht aber wahrlich nicht ſpöttiſch zu ſchreiben
„Vielleicht gelingt es dem hohen Hauſe, das ſo oft ohne Er-
folg die Sozialiſtentödtung betrieben- hat, wenigſtens in
Bezug auf die Kaninchen U Ziel zu erreichen.“ Hätte es
nur an dem guten Willen des Herrenhauſes gelegen, ſo wäre
auch in Bezug auf die Sozialdemokratie das Ziel längſt erreicht.
Das Herrenhaus kann aber nur wie der Kaninchenplage
gegenüber Anregungen geben, ob dieſe befolgt werden, iſt
eine andere Frage, deren Löſung nicht in der Hand des Herren
hauſes liegt. Wir ſollten da meinen, daß das Vorgehen des
Herrn Oberpräſidenten von Koeller gegen die Dänen ſehr
deutlich beweiſt, wie wirkungsvoll die Rezepte ſind, die
das Herrenhaus gegen alle Gefahr durch Unterminiren bereits
empfohlen hat.

Parlamentarifches.
Auf Grund vorläuſiger Beſprechungen in den Kreiſen des

„Bundes der Landwirthe“ iſt der freikonſervative Landtagsabgeordnete
Hofbeſitzer Lüders als Kandidat für den Kreis Einbeck-Nort-
heim in Ausſicht genommen.

Wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, iſt mit Rückſicht auf den
derzeitigen Stand der umfaſſenden Wahlvorbereitungsarbeiten die

Neuwahl der drei Landtagsab geordneten in
Faden für den Monat September in Ausſicht genommen
worden.

Ausland.
Jtalien.

Die Obſtruktion in der Kammer.
Die Froktionsverſammlung der Linken der italieniſchen Kammer

beſchloß, die Obſtruktion zu erneuern, um die Anwendung der neuen
Geſchäftsordnung zu hindern. Die Regierung und die Mehrheit
find entſchloſſen, keinen Einſpruch gegen die Giltigkeit der ver
ſchärften Geſchäftsordnung zuzulaſſen. Der Zuſammenſtoß iſt alſo
unvermeidlich.

Der Krieg in Südafrikg.
Während Lord Roberts nach den großen Anſtrengungen

der letzten beiden Wochen ſeinem Heere in Kroonſtad einige
Tage Pauſe gönnen muß, und auf den übrigen Kriegsſchau-
pläßen wenn nicht Ruhe, ſo doch nur geringe Thätigkeit herrſcht,
was namentlich dem ausgehungerten Mafeking verhängnißvoll
werden kann, iſt General Buller endlich aus langem Schlummer
erwacht und hat die kürzlich bereits angekündigte Bewegung in
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Pariſer Weltausſtellnngsbriefe.
II.

Erſte Eindrücke.
Von Emil Hartmann.

Paris, Anfang Mai.
Wenn es eiwas giebt, intereſſanter noch als ein großes

harmoniſches Ganzes, ſo iſt es das Werden ſolch eines großen,
harmoniſchen Organismus, und ihnen zuſehen zu dürfen, iſt
eine Freude für Jeden, der das Schöne ſich nicht ohne das
Bedeutende vorſtellen kann. Unſere Enkel werden uns viel
leicht einſt darum beneiden, daß wir Zeugen erhabener Tage,

des Entſtehens und Aufblühens des neuen Deutſchen Reiches
ſein durften. Die Pariſer Weltausſtellung kann mit ihren
vergänglichen Reizen gewiß nicht mit der Gründung des
Deutſchen Reiches verglichen werden. Aber etwas Erhabenes
und Schönes bleibt ſie in ihrer Art darum doch auch, dieſes
Sommerfeſt des Friedens und der Arbeit, das zweifellos auch
ſeine Spuren hinterlaſſen wird, und das, ſelbſt wenn es nur
ein flüchtiger Traum geweſen ſein ſollte, wenigſtens ein recht
ſchöner Traum war.

Jn dieſer Ueberzeugung darf uns auch die Frage nicht
wankend machen, ob die Ausſtellung 14 Tage früher oder ſpäter
fertig ſein dürfte? Vor der Schöpfung war auch beim lieben
Gott das Chaos auch er hat nicht von Anfang an kosmiſch
geſühlt und zur Vollendung ſeines Werks eine gewiſſe Zeit ge
braucht. Ein Kosmos, eine ſchön geordnete Welt iſt auch dieſe

„Ausſtellung, und es iſt ein gutes Zeichen, daß man ſich trotz ihrer
ungeheuren Ausdehnung in ihr verhältnißmäßig ſchnell zurecht-findet. Die beſte Eigenſchaft der Franzoſen, der Sinn für Klar-

heit, verleugnet ſich auch hier nicht. Auf den ChampsElyſées
der Gartendau und weiterhin die Kunſt, an der JnvalidenEspla
nade die Textilwaren, am Quai d'Orſay die Repraſentationshäuſer
der ausſtellenden Völker und weiterhin die Schifffahrt, gegenüber
die Stadt Paris und die Volkswirthſchaft, auf dem Marsfeld die
Jnduſtrien und die Feſthalle, um den Trokadero die Kolonien
und die erxotiſchen Reiche, in Vincennes der Sport, dieſe
Eintheilung, ſo einſach, ſich ſo leicht dem Gedächtniß ein-
zrägend, iſt an ſich ſchon ein Erfolg, ein Sieg der Vernunſt.
s giebt hier kein langes Suchen und Umherirren nach

einmäligem Rundgange findet Jeder ſoſort, wohin es ihn ziebt.

Natal eingeleitet. Nur richtet ſich dieſe nicht, wie vorhergeſagt
wurde, nach Weſten, wo mit Unterſtützung vom Freiſtaat her
die Drakensbergpäſſe genommen werden ſollten, ſondern nach
Norden. Der Vormarſch des General Buller hat bereits
Donnerstag begonnen und ging zunächſt nach Oſten bis zum
Fuß der Helpmakaarhöhen, die die Front und den linkenFlügel der Burenſtellungen bilden. Donnerstag und Freitag
fanden nur zwei Artilleriekämpfe ſtatt, während die Buren am

Sonntag von Kavallerie und berittener Jnfanterie angegriffenund gezwungen wurden, ihre Stellungen in den Sigraeghergen

zu räumen. Vermuthlich hat General Buller bereits Dundee
beſetzt. Jn Natal iſt demnach die Kriegslage jetzt genau ſo,
wie zu Beginn des Krieges. Der weitere Vormarſch Bullers
wird ſich längs der Bahnlinie vollziehen. Ob die Engländer
jetzt mit dem Einbruch in das Gebiet von Transvaal von
Natal aus mehr Glück haben, als vor ſieben Monaten, muß
abgewartet werden. Der nördliche Zipfel von Natal weiſt be
deutende Terrainſchwierigkeiten auf, und hier befindet ſich auch
Majuba Hill, das den Engkländern ſchon einmal verhängniß-
voll geworden iſt.

Neue Meldungen ſind von beiden Kriegsſchauplätzen bis
Schluß der Redaktion nicht mehr eingelaufen.

Schifffahrts- Nachrichten.
Marine. S. M. Schulſchiff „Grille“, Kommandant Kapitän-

leutnant Recke, iſt am 12. Mai von Pillau kommend in Danzig einge
troffen und beabſichtigt am 18. Mai die Reiſe fortzuſetzen. Der Trans
portidampfer „Köln“ mit der Ablöſung für die oſtaſiatiſche Station iſt
am 11. Mai Nachmittags von Wilhelmshaven nach Oſtaſien in See ge-
gangen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Kommandant Kapitänleutnant
Lietzmann, iſt am 11. Mai in Wilhelmshaven eingelaufen. S. M. Schul
ſchiff „Hay“ iſt am 13. Mai von Kiel nach Brunsbüttel bezw. Wilhelms
haven in See gegangen. Poſtſtation bis auf Weiteres Wilhelmshaven.
Das Wachtboot „Wega“ iſt am 11. Mai von Wilhelnshaven nach
Helgoland in See gegangen. S. M. Küſtenpanzerſchiff „Frithjof“,
Kommandant Korvetten Kapitän Gildemeiſter, iſt am 12. Mai nach Wil-
helmshaven zurückgekehrt. S. M. Schulſchiff „Car o la“, Kommandant
Korvetten Kapitän Engel, iſt am 12. Mai von Helgoland kommend in
Kiel eingetroffen. S. M. Schulſchiff „Mar s“, Kommandant Kapitän zur
See Galſter, iſt am 12, Mai in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M.
Panzerkanonenboot „Brummer“ iſt am 13. Mai von Kiel in See
gegangen. Poſtſtation iſt bis 16. Mai Brunsbüttel, dann Wikhelmshaven.
Die B Torpedobootsdiviſion, Kommandant Kapitänleuinant Behring, aus
ſchließlich „S 23“, iſt am 11. Mai Abends von Flensburg kommend in
Kiel eingetroffen. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt das erſte Ge
ſchwader, Chef Vizeadmiral Hoffmann, am 12. Mai in Lerwick eingetroffen
und beabſichtigt am 15. Mai nach Bergen in See zu gehen. S. M. S.
„Hertha“, Kommandant Kapitän zur See von Uſedom, beabſichtigt am
14. Mai von Shiakwan nach Wuſung in See zu gehen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Patricia“ 12. Mai 5 Nm.
v. NewYork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Graf
Walderſee“ 13. Mai 8 Vm. in NewYork angek. „Pennſylvania“,
v. Hamburg über Boulogne und Plymouth n. New-York, 13. Mai 4 Uhr
35 Min. Nm. Cuxhaven paſſirt. „Calabria“, v. Hamburg n. Weſt
indien, 12. Mai 8 Vm. in Havre angek. „Bolivia“, v. Hamburg n.
Weſtindien, 13. Mai 5 Vm. Dover paſſirt. „Caſtilia“, v. St. Thomas
n. Hamburg, 12. Mai 8 Nin. v, Havre abgeg. „Auſtralia“, v. St.
Thomas n. Hamburg, 12. Mai 3 Nm. in Havre angek. „Syria“
10. Mai in Tampico angek. „Ascania“, v. St. Thomas n. Hamburg,
12. Mai 5 Uhr 40 Min. Nm. Cuxhaven paſſirt. „Arcadia“, v.
Philadelphia n. Hamburg, 13. Mai 5 Uhr 15 Min. Vm. Curhaven
paſſirt. „Armenia“ 13. Mai v. Manila n. Shanghai abgeg.
„Aleſia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 12. Mai 9 Nm. v. Hävre abgeg.
„Sarnia“ 12. Mai v. Yokohama n. Hiogo abgeg. „Andaluſia“
12. Mai v. Hiogo n. Moji abgeg.

Norddeuntſcher Lloyd. „Gera“ 12. Mai v. Adelaide n.
Bremen abgeg. „Karlsruhe“ 13. Mai v. Bremen in Adelaide angek.„Darm ſt ab 13. Mai v. Port Said n. Auſtralien abgeg. „Bayern“,

n. Oſtaſien beſt., 13. Mai in Genug angek. „H. H. Meyer“, v.
Baltimore kommend, 13. Mai Dover paſſirt. „Bremen“ 13. Mai
7 Nm. v. Cherbourg n. NewYork abgeg. „Halle“, v. Galveſton
kommend, 13. Mai Lizard paſſirt. „Aachen“, m. d. La beſt., 13. Mai
in Antwerpen angek. „Prinz Heinrich“, v. Oſtaſien kommend,
14. Mai in Colombo angek. „Königin Luiſe“ 14. Mai 1 Mrgs.
v. NewYork in Bremerhaven angek. „Em s“ 12. Mai 1 Nmn. v. New
York n. Genug abgeg. „Main z“, n. Braſilien beſt., 12. Mai in Ant
werpen angek. „Weimar“ 12. Mai von Oſtaſien in Suez angek.
„Köln“, n. Kiautſchau beſt., 12. Mai Oueſſant paſſirt. „Hamburg“
12. Mai v. Bremen in Yokohama angek. „Main“ 12. Mai v. Bremen
in NewYork angek. „KönigAlbert“, v. Oſtaſien kommend, 12. Mai
in Hamburg angek. „Prinz-Regent Luitpold“, v. Auſtralien
kommend, 12. Mai in Port Said angek. und am ſelben Tage Reiſe nach
Negpel fortgeſetzt. „Kaiſer Wilhelm der Große“, v. NewYork
kommend, 14. Mai 12 Mittags Seilly paſſirt.

Ob dagegen der Gedanke richtig war, den früheren Aus-
ſtellungen nach Nationen die Ausſtellung nach Materien vor
zuziehen, wird ſich erſt beurtheilen laſſen, wenn die Ausſtellung
weiter vorgeſchrikkten und die Gegenſtände eingeräumt ſein
werden. Was man gegenwärtig im Jnnern der meiſten
Hallen ſieht, iſt zum größten Theil eine Ausſtellung leerer
Vitrinen, die wenig nationale Unterſcheidungsmerkmale tragen.
Jmmerhin lohnt ſich ſchon jetzt ein Rundgang, denn man
kann dreiſt behaupten, daß ſelbſt dieſe kaum zu einem Viertel
fertige Ausſtellung mehr und Jntereſſanteres aufweiſt, als die
meiſten fertigen Ausſtellungen, die wir in Europa im Laufe der
letzten Jahre ſahen.

Das Haupteingangsthor mit ſeinem weiten, an Pariſer
Gasöfen erinnernden Vogen, mit der Geſtalt der Lutetia im
modernen Negligee und den beiden Obelisken oder Minarets
in einem ebenſo neuen wie extravaganten Stil hat ſelbſt bei
den auf ihre Ausſtellung eitlen Pariſern Spott und Hohn
hervorgerufen. Man ſollte den unglücklichen Architekten Herrn
Binet aber ein wenig in Schutz nehmen. Es gilt, bei dieſer
Ausſtellung genau zu unterſcheiden, was für die Dauer, was
nur für 6 Monate beſtimmt iſt. Vor Allem der Vergänglich-
keit Geweihten hat man abſichtlich jeden monumentalen
Charakter ferngehalten, es ſoll leicht, luftig, freundlich, lediglich
als Zierrath wirken, und ſo ſoll auch dieſe hohe Pforte, die
übrigens des Abends im blauen, weichen Licht ſich höchſt
romantiſch ausnimmt, nichts weiter thun, als dem Publikum
ſagen: „Kommt her, hier iſt für viele Tauſende genügend
Raum zum Eintritt in die Ausſtellung.“ Das Thor iſt nicht
zu überſehen: das iſt die Hauptſache.

Die Gartenbaugausſtellung iſt noch recht mager, die meiſten
Treibhäuſer ſind leer, in einigen dagegen blühen in den feinſten
Farbennuancen Azaleen, Camelien, Rhododendron und Flieder.
Gewaltig und ideal wirken die beiden Kunſtpaläſte, die dieſe
Ausſtellung der Stadt Paris als Geſchenk hinterlaſſen wird,
und die Alexanderbrücke, die von hier nach der Jnvaliden
esplanade hinüberführt. Das kleinere Palais links in zier-
lichem Rokoko mit vergoldetem Thor und breiter Portal-
wölbung, nimmt eine Jahrhundertſchau der franzöſiſchen Kunſt
auf, das größere rechts, init ſeiner gewaltigen Säulenkolonnade,
ſeinen nackten Frauengeſtalten, ſeinen gemalten Frieſen iſt die
Herberge der modernen Kunſt, in der die franzöſiſche Bild
hauerei und die deutſche Malerei, die ſich um Lenbachs
Meiſterwerke fchaart, Triumphe erwarten. Die vier Pylsnen
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Sport und Jagd.
W. Weimar, 14. Mai. (Bei dem Pferderenneywelches der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und Pfert

zuchtverein am vergangenen Sonntag auf den Wieſen zwiſche
Ehringsdorf und Taubach bei Weimar abhielt, fanden im Gang
6 Rennen ſtatt. Der Beſuch, beſonders von auswärts, war
äußerſt reger. Im erſten Rennen, „VerbandsJagdrennen“, Diſigh3000 m, ſiegte als erſter Leutnant Stengel von den 18. Ulinen, a
zweiter Leutnant BrezaGoray. Der Rittmeiſter von der Decken v
den 19. Huſaren ſtürzte bei der dritten Hürde. Das Pferd überſchi
ſich mit dem Reiter 2 mal. Nach kurzer Pauſe erhob ſich der Reit
unverletzt wieder. Jm zweiten Rennen, „Weimariſche Steaple-chaiſe
Diſtanz 3000 m, ſiegte Leutnant Freiherr von Reichlin vom
HuſarenRPegiment. Der Sieger ſtürzte bei der letzten Hürde, wun
im Steigbügel eine Strecke geſchleift, ſtieg aber ſofort wieder auf in
ging als erſter durchs Ziel. Jm dritten Rennen, betteh
„Großherzoglicher Silberpreis“, Diſtanz 3500 w, ſiegh
Leutnant Heerwart vom 74. Artillerie Regiment i
einer ganzen Länge. Zweiter Sieger war Leutnan
von Breza-Goray. Jm vierten Rennen „Ehringsdorfer Jagh
Rennen“, wurde Leutnant Graf von Hohenthal Sieger, als zwei

ing Leutnant von der Planitz vom 12. HuſarenRegiment durchJe Leutnant von Weſtrem ſtürzte, ohne ſich zu verletzen. J
fünften Rennen, „Großberzogliche Steaple-chaiſe“, Diſtauz 2500
ſiegte Rittmeiſter von der Decken vom 19. HuſarenRegiment mit 2 Länge
der zweite war Leutnant Breza-Goray. Das letzte Rennen war ein
„Landwirthſchafts Rennen“. Es betheiligten ſich ſieben Landwirth,
aus der Umgegend daran. Als erſter ging Landwirth Raabe aus
Tromlitz durchs Ziel, als zweiter Landwirth Pabſt aus Poſchendonf
Kurz nach vier Uhr erreichte das Rennen ſein Ende.

W Erfurt, 14. Mai. Der deutſche Teckelklub zu Verli
wird ſeine diesjährige Spezialausſtellung in Erfurt
abhalten; gleichzeitig mit dieſer wird eine Sonderausſtellung deutſche
Pinſcher verbunden.

Ein Salta-Turnier. Der Aufſchwung, den das in letzte
Zeit viel genannte Saltaſpiel genommen hat, iſt kürzlich durg
Gründung eines „Centralvereins zur Förderung des Saltaſpieles
zum Ausdruck gekommen. Der Verein, an deſſen Spitze der Kunſt
äſthetiker Prof. Baron von Weißenbach zu Leipzig ſieht, ſieht fein
Aufgabe vornehilich in der Förderung der Saltaliteratur, ſowie in
der Veranſtaltung öffentlicher Vorträge und Demonſtrationen. Sein
Bemühungen iſt es nunmehr gelungen, das erſte Saltakturnier in
Leben zu rufen. Der Wettkampf wird in Paris, vermuthlich in
Anſchluß an das dott tagende internationale Schachturuier ſtattfinden
und ſoll für Damen und Herren aller Nationen offen ſein. Der
Centralverein ſetzt vier Geldpreiſe zu 10009, 500, 250 und 150 Fr.
aus. Dazu kommen noch fünf koſtbare Werthpreiſe, welche von der
Berliner Saltageſellſchaft, dem akadem. Schach- und Saltaverein
Centrum, Berlin, dem Saltaverein zu Hamburg, dem Saltaklub
Wiesbaden und der Saltaloge Philidoria zu Leipzig geſtiftet ſind
Außerdem iſt ein Spezialpreis von 100 Fres. für die ſchönſte Patt
von dem Präſidenten des Centraloereins zur Verfügung geſtelll
worden. Die Ueberſendung der Turnierbedingungen erfolgt an all
Intereſſenten koſtenlos auf Anfrage bei Profeſſor von Weißenbach
zu Leipzig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode des Generalmuſikdirektors Levy wid

uns aus München noch gemeldet: Mit Levy iſt einer der bedeutendſten
Kapellmeiſter dahingegangen, einer der hervorragendſten Jnterpreten
Wagner'ſcher Schöpfungen, der ſich vor Allem um Bayreuth bohe
verdient gemacht, wo er u. A. die erſte Aufführung des „Parſifal“
im Jahre 1882 leitete. Levy, geboren am 7. November 1839 in Gießen,
ſtuditſe unter Vincenz Lachner in Mannheim und ſpäter auf den
Leipziger Konſervatorium. Zuerſt als Mufſikdirektor in Saarbrücken,
dann an Jder deutſchen Oper in Rotterdam thätig, wurde er im
Jahre 1872, nachdem er als Hoflapellmeiſter in Karlsruhe die Auf
merkſamkeif gefeſſelt hatte, in der gleichen Stellung nach München
berufen, wo ſein Name zu den erſten in der muſikaliſchen Welt auf

ſteigen ſollte. S 7.Jm Luiſen- Theater zu Berlin iſt ein engliſche
Schwank „Jhr. Pathe“ von F. C. Philips und Chales
Brookfield in freier deutſcher Bearbeitung zur erſtmaligen Auf

führung gelangt und hat einen lebhaften Heiterkeitserfolg davongetragen.

Ein Meiſterwerk von Tizianwiedergefunden,
Jn dem ſoeben erſchienenen Heft des Nineteenth Century macht der
engliſche Kunſtforſcher Claude Phillips von einer hervorragend
wichtigen Entdeckung Mittheilung, die er im Hertford Houfe in London
kürzlich gemacht hat. Es handelt ſich um die Wiederauffindung des
„Perſeus und Andromeda“, des berühmten Bildes von
Tizian, das ſeit mehr als hundert Jahren ſo gut wie verſchollen war.
Das Bild ſtammt aus der letzten Zeit des Meiſters. Es wurde für
Philipp II. von Spanien gemalt und im Jahre 1556 aus Tiziavs J
Atelier nach Spanien geſandt. Dann iſt lange Zeit nichts von den
Bild zu hören. Es taucht wieder auf in der großzen OrleansSallerie
im Palais Royal, deren italieniſche Bilder im Jahre 1798 in alle
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der Brücke beunruhigen zuerſt durch ihre Höhe, durch die Fülle
der gewaltigen Statüen, die ſie tragen aber man gewöhnt
ſich daran, wenn man ihren Zweck bedenkt, als Orientirungs-
punkte auf dem weiten Gelände zu dienen. Welch ein Gegen-
ſatz zwiſchen dem ruhig- vornehmen Stil der Kunſtpaläſte und
der Unruhe der Manufakturgebäude! Ein weiter Platz und
eine enge Straße, hoch hinauf eingeſchloſſen von blendend
weißen, nur durch einige Rieſenfresken unkerbrochene Mauern,
die von einem Wald von weißen Säulen, Gewinden, Thür-
niſchen, Loggien, Kronen, Aufſätzen wimmeln, während ganz
im Hintergrund die ſchwarze, ungeheure Kuppel des Jnvaliden-
doms düſter in den lachenden Feſtesübermuth hineinblickt.

Die Terraſſe der „rue des Nations“ erweiſt ſich ſchon
jetzt als ein großer Erfolg der Ausſtellung. Was kann mat
ſich auch Schöneres denken, als dieſen bequemen, immer luftigen
Spaziergang, auf der einen Seite die breite, ſchiffebelebte
Seine mit den Ausſtellungsgebäuden des gegenüberliegenden
Ufers, auf der anderen die Fülle architektoniſcher Anregungen
durch die prachtvollen Jmitationen der Bauſtile aller großen
Kulturvölker. Ein ſpaniſches Schloß und eine monegaskiſche
Villa am Meer, eine vlämiſche Tuchhalle und ein italieniſcher
Dom, ein türkiſcher Harem und ein deutſches Rathhaus! Wie
ſitzt ſich's, wie plaudert ſich's angenehm im Angeſichte aller
dieſer Herrlichkeiten! Und im Jnnern die koſtbaren hiſtoriſchen
Schätze, Waffen und Gewänder, Fresken und Dioramen!

Ein zweiter großer Erfolg der Ausſtellung iſt das
„trottoir roulaget“, wie man es hier nennt, oder die „Slufen-
bahn“, wie es auf deutſch heißt. Sie iſt fertig und funktionirt
unter koloſſalem Andrang des Publikums. Zwei mächtige,
hoch um die ganze Ausſtellung ſich bewegende Stufenkreiſe,
der obere ſchneller als der untere. Jn Deutſchland hat man
die Sache vom praktiſchen Verkehrsſlandpunkt betrachtet und
ziemlich allgemein abgelehnt. Der Franzoſe ſieht ſie als das
an, was ſie in Wirkuchkeit iſt, als amüſante Spielerei, und
freut ſich lachend der müheloſen Fortbewegung in freier Luft,
die ihm geſtattet, die ganze Ausſtellung zu betrachten, ohne
ſich vom Fleck zu rühren. Die Ausſtellung defilirt gleichſam
an ihm, dem Vertreter von Paris, vorüber, und das
ſchmeichelt ihm.

Das deutſche Haus, das eines der Hauptanziehungsmittel
der Ausſtellung werden ſoll, iſt bei Abſendung dieſer Zeilen
noch nicht fertig und entzieht ſich daher vorläufig unſerem Ur-
theil. Ebenſo geht es mit dem großen Elektrizitäts und
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Winde zerſtreut wurden und größtentheils nach London kamen.
„Perſeus und Andromeda“ wurde damals für 700 Guineen von dem
engliſchen Kunſthändler Bryan angekauft. Seitdem iſt es in Vergeſſen
heit gerathen. Als die Kunſtſchätze des verſtorbenen Sir Richard
Wallace in dem vergrößerten und umgebauten Hertford Houſe zur
Aufſtellung kommen ſollten, entdeckte es Claude Phillips hoch oben
in einem Badezimmer. Das Gemälde wurde von dem bekannten
BilderReſtaurator H. G. Haines mit der größten Sorgfalt gereinigt.
Der ſchlechte alte Firniß wurde Stück für Stück enfernt, und nür
an r ganz unweſentlichen Stelle mußte neue Farbe aufgetragen

werden. 4c ———————DTZTZ

Perſonalngchrichten.
Dem Privakdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Uni

verſität zu Königsberg i. Pr., Dr. Oskar Samter iſt das
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Der Vibliothekar an der
Univerſitäts-Bibliothek zu Greifswald, Dr. Wilhelm Altmann, iſt
in gleicher Eigenſchaft an die Bibliothek zu Berlin verſetzt worden.
Bei der Zoologiſchen Sammlung des Königlichen Muſeums für
Naturkunde zu Berlin iſt der Afſiſtent Dr. M. Meißner zum
Kuſtos ernannt worden.

Vermiſchtes.
Die Vermählnug der Prinzeſſin Marie Luiſe Lon

Cumberland mit dem Prinzen Maximilian von Baden
findet am 10. Juli in der evangeliſchen Kirche Gmundens ſtatt.
Trauzeugen werden ſein Kaiſer Franz Joſef, Kronprinz Wilhelm von
Preußen, König Chriſtian von Dänemark, König Georg von Griechen-
kand. Nach der Trauung fährt das Paar nach Karlsruhe dann
nach Schloß Salem am Bodenſee-

Schiwerer Unfall. Die Baroneſſe v. Bothmer aus Liegnitz
wurde geſtern in Berlin von einem Omnibus überfahren, nachdem
ſie in der Bismarckſtraße von einen in der Fahrt begriffenen Pferde-
bahnwagen abgeſprungen und dabei hingeftürzt war. Der heran-
fahrende Omnibus konnte nicht mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht
werden, die Räder desſelben gingen daher über die Dame hinweg,
welche hierdurch Knochen brüche an beiden Beinen
erlitt

Die Peſt in Honoluln iſt erloſchen.
aufgehoben, der Hafen frei.

Zum Morde in Konitz. Die Unterſuchungsakten ſind jetzt
ſchon zu ſechs ſtarken Bäuden angeſchwollen über 300 Vernehmungen
vor dem Unterſuchungsrichter haben bereits ſtatt gefunden, ohne das

Die grantäne iſDie Quarantäne iſt

es möglich war, irgend eine ſichere Spur zu verfolgen. Ueber die
eigentliche Unterſuchung iſt nicht viel Neues zu berichten. Sonnabend
wurden die Mitglieder der chriſtlichen Familie Bohm vernommen.
Sie ſollen geſehen haben, daß der Rabbiner und der Schlächter,
was dieſe ſonſt nie gethan hatten, am Tage vor dem Morde ſich
zu verſchiedenen Malen auf dem Hofe des Grundſtücks,
in welchem der jüdiſche Leinwandhändler Jsraelski
wohnt, und in der Wohnung des Letzteren befunden haben. Der
Kriminalkommiffar Wehn iſt bereits nach Berlin abgefahren. Die
Sache iſt im Großen und Ganzen als erledigt zu betrachten. Das
Ermittlungsverfahren hat keine Klarheit über den Mord und über
die Beweggründe dazu gebracht wenn der Zufall nicht noch eine
Rolle ſpielt, wird der Mord ungefühnt bleiben. Freitag Abend ſind,
wie ſchon kurz gemeldet, die Leichentheile des Winter aus dem
Krankenhauſe nach den Geſbäfisräumen der Staatsanwaltſchaft über-
führt worden. Ein ſtiller, trauriger Zug ſetzte ſich Abends gegen 11 Uhr, ſo
wird der „Staatsb.-Z3tg.“ geſchrieben, vom ſtädtiſchen Krankenhauſe
aus in Bewegung es war ein vierrädriger Handwagen, jedes
Schmuckes bar und esfkortirt durch den ſtädtiſchen Polizeilommiſſar
und einen Polizeiſergeanten. Auf dem Wagen, der von zwei
Hütern der nächtlichen Ordnung und Ruhe durch die menſchenleeren
Straßen gezogen wurde, befanden ſich zwei große irdene Töpfe.
(Steinkrüge), ſorgfältig zugedeckt und verſchnürt, es waren die in Spiritus
aufbewahrten irdiſchen Ueberreſte des hingeſchlachteten E. Winter. Die
Leichentheile wurden nach dem ehemals Schurſchen Hauſe, wo ſich die Ge-
ſchäftsräume der Kgl. Staatsanwaltſchaft befinden, gebracht, wo ſie im
Kellergeſchoß bis auf Weiteres aufbewahrt werden ſollen. Eine
ſchöne Abſicht hegen die chriſtlichen Frauen und Jungfrauen von
Konitz; dieſelben haben eine Sammlung unter ſich veranſtaltet und
beabſichtigen, aus dem Erlöſe derſelben, der nicht gering werden
dürfte, dem ermordeten Jüngling ein Grabmakl errichten zu laſſen.

Ein merkwürdiger Grund zum Selbſtmord. Zu den ſelt-
ſamſten Motiven, aus denen ſich Menſchen unſeres modernen Zeit-
alters das Leben nehmen, dürfte auch der Beweggrund einer
Amerikanerin gerechnet werden, die unlängſt mittelſt Carbolfäure
ihrem Daſein ein Ziel ſetzte. Jhr einziger Kummer beſtand darin,
keine Kinder zu haben. Sah ſie auf der Straße irgend ein
niedliches Baby ohne Auſſicht, dann ſtürmte ſie förmlich auf das Kind
zu und herzte und küßte es ſo ſtürmiſch, daß das kleine Weſen ſich
ſchreiend los machte und, ſo ſchnell es ſeine Veinchen tragen konnten,

Der einzige „Witz“, die

Kultur und

im Koſtüm der Eſtudiantina probiren vor dem Publikum ein
neues Mandolinenſtück, deutſche Arbeiter montiren dicht dabei

W Gewändern, eine die andere am Arm, ſtieben J

ſingen ſeifenſcheue Zigeuner unaufgeſchriebene Heldenlieder zur

„„prack äludium3 r größten internationalen Schauſtellivg er bheergen

iten.

Hauſe iſt, hat verſchiedene Plätze auf der Erde, wo ſie dauernd als

mählich durch den Peſtbacillus geradezu bis auf den letzten Ein

Male flehte ſie ihren Bruder an, ihr ſein Baby zu überlaffen, doch
wollte ſich dieſer nicht dazu verſtehen. Als ſie eines Nachmittags,
während ihr Mann zugegen war, von dem Vater des begehrten
kleinen Buben ganz energiſch mit ihrer Bitte abgewieſen wurde, griff
fie mit den Worten „Nun, wenn ich das Kind nicht haben ſoll,
mag ich auch nicht mehr leben nach einer Flaſche und leerte dieſe,
ehe die beiden Männer ſie daran hindern konnten. Wenige Minuten
darauf ſtarb die Unglückliche an den Wirkungen der Karbolſäure, die
in der Flaſche enthalten war.

Die Stadt der Wittwen. Die Beulenpeſt, die ſich jetzt
wieder in ſo viele Länder eingeſchlichen hat, wo ſie ſonſt nicht zu

Volkskrankheit zu finden iſt. Einer dieſer Peſtheerde iſt die
chineſiſche Provinz innan. Jn diefem Gebiete liegt die Stadt
Mengtſze mit einer Einwohnerſchaft von etwa 12 000 Seelen, und
hier tritt die Peſt mit großer Regelmäßigkeit jährlich auf und dauert
vom Juni bis in den September hinein. Nach dem „Journal of
Tropical Medicine“ ſterben dort jährlich 300 bis 1400 Menſchen
an der Peſt. Dies iſt alſo ein Beiſpiel, wie eine mittlere Stadt all

wohner verödet werden kann, allerdings werden die Leute ſchließlich
wohl lieber den Ort räumen, wenn ſie innerhalb kurzer Zeit dem
ſicheren Tode verfallen müſſen. Ein merkwürdiger Umſtand iſt,
daß die Peſt dort die Frauen viel weniger angreift, als die Männer,
und darum hat Mengtſze ſchon den Veinamen „die Stadt der
Witiwen“ erhalten. Man ſchreibt dieſen Umſtand der Gewohnheit
der Frauen zu, ſich die Füße feſt mit Leinen zu umwickeln, ſo daß
ſie gegen den Stich von Ungeziefer und die Anſteckung auf dieſem
Wege mehr geſchützt ſind, als die Männer. Wie gewöhnlich Peſt
und Ratten immer zuſammen hängen, ſo giebt es auch in der ge-
nannten chineſiſchen Stadt außerordentlich viele und ungewöhnlich
große Ratten, dagegen fehlen dort die Katzen beinahe gänzlich. Für
eine Katze wird ein ungeheurer Preis gezahlt, und die Chineſen be
haupten, daß dort keine Katze lange am Leben zu bleiben vermöchte,
weil die Ratten die Peſt auf ſie übertragen.

Goerichtszeitnug.
z. Halle, 14. Mai. (Strafkammer.) Durch unrichtiges

Handhaben der Bremſen insbeſondere durch zu ſtarkes
Anziehen der Handbremſen und durch zu ſchnelles Fahren
ſollte der Motorwagenführer Karl Elſte am 8. Februar zweimal
einen Eiſenbahntransport in Gefahr geſetzt haben, das erſte Mel um
8 Uhr Morgens in der Geiſtſtraße, das zweite Mal um 92/, Uhr in
der Nähe des Leipziger Thurmes. Während er früher keine Er
klärung über die Urſache der Zuſammenftöße geben konnte,
namentlich auf Befragen des Direktors zugegeben hatte daß
die Bremsvorrichtungen ganz vorzüglich funktionirt hätten,
trat Elſte ſpäter und auch heute mit der Behauptung auf, die
Bremſen zogen gut, aber griffen nicht. Zu dieſer Ueber
zeugung war er im Laufe der Zeit gekommen, weil Zeugen beider
Vorfälle beſtätigt hatten, daß er ſeine Schuldigkeit in vollem Maße
gethan und nicht mehr hälte thun können. Wenn die Bremſen bei der
Probe am Morgen vor Beginn der Fahrten und auch nach den Zuſammen
ſtößen, ſoweit ſie nicht durch den letzteren lädirt waren, vorſchriftsmäßig
funkiionirten, hätte er doch zu der Ueberzeugung kommen müſſen, daß
ein Verſagen derſelben die Urſache geweſen. Denn es komme vor,
daß Bremſen im Laufe des Tages ſich lockerten und daß der Führer
bei ſchlüpfrigen Schienen und abſchüſſiger Fahrbahn die Gewalt über
die ſchweren Accumulgiorwagen beim beſten Willen nicht behalten
könne. An dem erſien Zuſammenſtoß in der Geiſtſtraße lag die
Schuld auf Seiten des Geſchirrführers, wie auch ein Fahrgaſt beſtätigte.
Durch die Aufmerkſamkeit des Angeklagten iſt dieſe Karambolage
eine ganz unbedeutende geweſen. Der Vorgang in der Leipzigerſtraße
trug ſich folgendermaßen zu Gemäß ſeiner Juſtruktion war Elſte,
vom Bahnhof kommend, von dem „Hotel zur goldenen Kugel“, wo er
einen Fahrgaſt aufgenommen, in langſamem Tempo wegen des ab
fallenden Straßenniveaus die Leipzigerſtraße hinunter gefahren. Der
auf dem Vorderperron ſtehende Fahrgaſt, Herr Oberamtmann Wenden-
burgSeeburg, bemerkte, daß fich die Fahrt mit einem Male rerſchnellerte.
Elſte drehte die elektriſche Bremfe einmal, dann noch einmal zurück und beim
dritten Male ſprang die Kurbel heraus, dann klingelte er ohne Unterbrechung
und rief den ihm entkgegenkommenden Wagen zu, ihm auszuweichen
die Handbremſe war gleich von Anfang der Fahrt am Riebeckplatz
feſt angezoen worden. Am Leipziger Thurm vermochte ein ſchwer
beladenes Laſtgeſchirr nicht auszuweichen, es kam zu einem heftigen
Zuſammenſtoß, bei welbem der Wagenführer Verletzungen und Herr
Oberamtmann Wendenburg zwei Rippenbrüche davontrug; der Vorder-
perron wurde eingedrückt. Nach Anſicht des Herrn W. wie nach
der des Poſten ſtehenden Polizeiſergeanten hatte Elſte Alles gethan,
was ihm die Pflicht vorſchrieb und in ſeinen Kräften
ſtand. Auffallend war, daß ſowohl hier als auch in der Geiſtſtraße
die elektriſche Bremſe im kritiſchen Moment her
ausſprang. Ein als Sachverſtändiger geladenes Mitglied
der hieſigen Eiſenbahndireltion betonte, daß der erſte Zuſammenſtoß
durch die Gleichgültigkeit des Geſchirrführers verurſacht ſei. Es
ſei eine unter dieſen Leuten leider ſehr verbreitete Anſicht, daß ſie
nicht der elektriſchen Bahn auszuweichen, ſondern dieſe vielmehr zr
halten habe. Das Accumulagatoren-Verfahren hielt der Herr Sachver-
ſtändige für unſere Halleſchen Terrain verhältniſſe nicht für angebracht.
Der zweite Zuſammenſtoß ſei ſeiner Anſicht nach dadurch herbeigeführt
worden, daß der Angeklagte zu ſchnell gefahren iſt und die Hand-
bremſe zu ſtark angezogen hat, ſodaß die Räder nicht mehr ge
nügenden Spielraum zur Umdrehung hatten und infolgedeſſen
ſchleiften; der Wagen rutſchte dann auf den Schienen wie ein
Schlitten. Die Bremsvorrichtungen ſind die vollkommenſten, welche
die Technik kennt. Die elektriſche Bremſe vermindert die Fahrt, durch
Rückwärtsdrehung derſelben (Kontredampf) wird die rückwärtige Be-
wegung veranlaßt und die Handbremſe bringt den Wagen zun Still-
ſtand. Blos bei abſchüſſigem Terrain und nicht genügender Handhabung
der Bremſen kann es vorkommen, daß der Wagen durch ſein eigenes
Gewicht weiter läuft. Dieſer Meinung war auch der Straßenbahn-
Direktor Herr Gade. Der Angeklagte hatte noch Zeugen laden laſſen,
welche geſehen hatten, daß die Räder ſeines Wagens nicht ſchleiften,
ſondern weiter liefen. Der Gerichtshof verzichtete auf deren Vernehmung
und ſprach den Angeklagten, dem übrigens in dienſtlicher
Beziehung das beſte Zeugniß ausgeſtellt wird, dem Antrage

es Staatsanwalts gemäß frei. Der erſte Zuſammenſtoß fiel nicht
dem Angeklagten, ſondern dem Geſchirrführer zur Laſt, während die
Urſache des zweiten nicht für aufgellärt angeſehen wurde.

Eine Leichtfertigkeit ohne gleichen beging der Naturheilkundige
Friedrich Köl bel ans Eisleben damit, daß er über die Be
handlung diphtheritiskranker Kinder in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
daſelbſt in einer öffentlichen Verſammlung Behauptungen ausſprach, die,
wenn ſie wahr geweſen wären, den Ruf der Anſtalt ſowohl wie des
Dirigenten vollſtändig untergraben haben würden. Dieſen Umſtand
zog der Schöffenrichter in Eisleben bei Normirung der Strafe in
Erwägung und verhängte eine ſolche von 290 Mark, ſprach auch dem
dirigirenden Arzte Herrn Dr. Renſch die Publikationsbefugniß in der
„Eisleber Zeitung“ zu. Kölbel erachtete die Strafe entweder
für ganz ungerechtfertigt oder für viel zu hoch und wollte
ein für ſich günſtigeres Reſultat mit ſeiner Berufung
erreichen. Der Angeklagte, von Beruf Krankenwärter und über zehn
Jahre als ſolcher und zuletzt als Oberwärter beim Geheimrath
v. Volkmann thätig, hat ſich dem Naturheilverfahren zugewandt und
üdt dasſelbe in Eisleben praktiſch aus. Um für die Methode und
nicht zum Wenigſten für ſeine Perſon Propaganda zu machen,
hielt er u. A. am 14. Januar in Bornſtedt einen öffent-
lichen Vortrag über „fieberhafte Krankheiten Jm Laufe
der Ausführungen kam er auf das Meſſen der
Temperatur bei Fieberkranken zu ſprechen, erwähnte die drei Methoden,
von denen das Meſſen der Temperatur durch Einführen des Thermo-
meters in den Mund von den berühmteſten Aerzten als unſauber und
unzweckmäßig verworfen wird, und führte folgenden Fall an „Es
iſt vorgekommen, daß in einem öffentlichen Krankenhauſe in Eisleben

den Mund eines nicht diphtheritiskranken Kindes gelegt iſt.“ Er
bezeichnete dies mit einem ſo unparlamentariſchen Ausdrucke, daß
er ſich genöthigt ſah, denfelben zurückzunehmen. Aber auch das, was
er vorher geſagt halte, war für jeden denkenden Zuhörer ſo un-
geheuerlich, daß Herr Paſtor Klinſch ihm zurief, „das iſt nicht wahr“.
Nach dem Vorkrage verlangte Letzterer das erwähnte Kranken-
haus zu wiſſen, worauf ihm K. laut erwiderke, „es iſt das
ſtädtiſche Krankenhaus in Eisleben; ich meine das
des Dr. Renſch“, wenn man elwas von ihm wolle, ſolle man ihn
verklagen, er werde den Beweis der Wahrheit erbringen, die Mutter
des Kindes könne es ihm bezeugen. Dr. Reuſch ſtellte
Strafantrag. Das Schöffengericht erkannte auf eine hohe Geldſtrafe,
weil der Angeklagte noch unbeſcholten war, ſonſt hätte eine Gefängniß-
ſtrafe Platz gegriffen. Jn ſeiner Berufungsrechtfertigung behauptete
K., er habe nicht poſitiv geſprochen, ſondern nur bedingungsweiſe,
„es ſoll vorgekommen ſein, daß ec., und wenn das der Fall iſt,
dayn Frau Bergmann Luwski habe es ihm erzählt und
er ſei ja auch nicht dabei geweſen. Die erſte Einwendung
wurde durch Herrn Paſtor Klinſch widerlegt. Frau L. ferner ſah,
daß K. die Temperatur in der Achſelhöhle maß. Sie wunderte fich
darüber und erzählte, daß die Schweſter die Meſſung im Munde
vorgenommen hätte. Nach jedesmaligem Gebrauch ſei das Thermo-
meter in Borwaſſer getaucht, abgewaſchen, mit reinem Waſſer nach
geſpült und mit einem Handtuch abgewiſcht worden. Auf
Grund dieſer Mittheilung ſetzte der Angeklagte ſeine Behauptung in
die Welt. Er verſuchte durch einen hieſigen Arzt nachzuweiſen, wie
ſchädlich eine Temperaturmeſſung im Munde iſt und durch einen
anderen Zeugen, daß Unregelmäßigkeiten in der Anſtalt vorgekommen
ſein ſollen. Der Erſtere bezeichnete die erwähnte Meihode als nicht
empfehlenswerth; das, was der Letztere vorbrachte, berührte den
Thatbeſtand an fich gar nicht, fiel auch in eine ſpätere Zeit. Es
wurde ſomit der Wahrheitsbeweis als mißglückt angeſehen und auch
eine Wahrnehmung berechtigter Intereſſen für nicht vorliegend er
achtet. Das Gericht verwarf die Verufung.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 14. Mai 1900.

Anſgebeten: Der Bergmann Herm. Erdſack, Großörner und
Thereſe Rathmann, Leimbach. Der Maler Guſtav Barthel und
Martha Bachmann, Leisnig. Der Wagenführer Joſef Woytaſiak,
Leipzig und Marianna Szymanki, Ludwigſtr. 41. Der Etuiarb.
Wilheim Brandt, Steinweg 27 und Bertha Krömer, Liebenauerſtr. II.
Der Gaſtwirth. Heinrich Grätz, Leipzigerſtr. 36 und Marie Renner,
gr. Berlin 10. Der Maurer Herm. Krüger, Sömmerda und Anna
Gottſchalk, Dieskauerſtr. 14. Der Lehrer Guſtav Ackermann, Cöſſuln
und Alma Krahmer, Muſchwitz. Der Bahnarb. Stanislaus Härnoth,
Steg 3 und Marie Gruska, Eismannsdorf. Der Eiſenb.Sekretär
Oskar Wegeleden, Auguſtaſtr. 2 und Margarethe Reuter, Schwerz.

ECheſchließungen: Der Stärkefabrikant Heinrich Oſtermann,
Sieinweg 48 und Ida Bayer, alte Promenade l.

Geboren Dem Fabrikant Rich. Peißker, Barfüßerſtr. 8
T. Margarethe. Dem Steinſetzer Otto Bandermaun, Mittelwoche 6,
T. Gertrud. Dem Handarb, Paul Graeger, Nifolaiſtr. 6, S. Ernſt.
Dem Fleiſcher Max Schade, Unterplan 5, T. Marie. Dem Schloſſer
Karl Helbig, Streiberſtr. 1, T. Gertrnd. Dem Bureaugehilfen Otto
Reubert, Pfännerhöhe 30, T. Emmy. Dem Kanzliſten Adolf Hübner,
Wörmlitzerſtr. 12, S. Erich. Dem Maler Friedr. Baaſch, Hirten
ſtraße 9, T. Elſe. Dem Schloſſer Auguſt Lehnhardt, Martinſtr. 4,
T. Eiſe. Dem Fabrikarb. Petrus Marszalef, Pfännerhöhe 44. S.
Johann. Dem Arbeiter Wilh. Müller, Steinweg 18, T. Auna.
Dem Feilenhauer Franz Schönbrod, Trödel 16, T. Loniſe. Dem
Müller Paul Heinicke, Fürſtenthal 5, S. Willy. Dem Eiſendreber
Karl König, Liebenauerſtr. 157, T. Frieda. Dem Modelltiſchler Otto
Schudbert, Delitzſcherſtr. 14, T. Jringard. Dem Gärtner Alsert Krähe,
Magdeburgerſtr. 47, T. Gertrud. Dem Kaufmann Rich. Uhlemann,
Schwetſchkeſtr. 5, Zwill., T. Käthe und S. Kurt.

Geſtorben: Des Maurers Edmund Lange Ehefran Anna geb.
Radig, 56 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Weichenſteller
Friedrich Hamel S. Arno, 1 J., Merſeburger Chauſſee 5. Des

2 JSchuhmachers Friedrich Dill Ehefrau Loniſe geb. Röhling, 52 J.
Klinik. Die Wittwe Marie Wiermann geb. Hille, 77. J., Klinik.
Des Schmieds Stefan Schill Ehefrau Emma geb. Pfeiffer, 52 J.
Schwetſchkeſtr. 15. Der Jnvalide Friedrich Henze, 23 J., Mittel
wache 6. Der Jnvalide Ernſt Roth, 54 J., Saalberg 4. Der
Koſſath Friedrich Bernſtein, 70 J., Siechenanſtalt. Der Arbeiter
Chriſtian Booſe, 61 J., Klinik.

Halle (Nord), Meldungen vom 14. Mai 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Aufgeboten: Der Bergarb. Karl Otto, Seeben und Louiſe

Trenſinger, Trotha, Brachwitzerſtr. 7. Der Fabrikarb. Paul Staffel-
ſtein, H., Spitze 9 und Milda Schönburg, H., Ludwig Wucherer-
ſtraße 63.

Eheſchließnugen Der Former Herm. Walther und Emma
Moritz geb. Buttihof, H., Neumarktſtr. II. Der Bergtechniker Rikolaus
Grand-Montagne, H., Geiſtſtr. 4«6 und Marie von Neyman, H.,
Geiſtſtr. 2. Der Schmied Karl Effnert und Jda Kottenhahn, H.,
Jägerplatz 11.

5

Gevoren Dem Bauarb. Karl Süße, Cröllw., Schulberg 9
T. Frieda. Dem Fabrikarb. Otto Sauer, H., Ludwig Wucherer
ſtraße 21, T. Louiſe Hildegard. Dem Schriftſetzer Joſef Völingen,
H., Kurfürſtenſtr. 79, S Werner. Dem Arbeiter Martin Trümper,
Trotha, Brachwitzerſtr. 2, S. Karl Walther. Dem Maurer Guſt.
Wacker, Trotha, Möziicherſtr. 13, S. Friedrich. Dem Lehrer Karl
Müller, Gieb., Advokatenſtr. 10, S. Karl. Dem Tiſchler Max
Raſchke, H., Karlſtr. 25, S. Max. Dem Schloſſer Wilh. Meye,
Gieb., Leopoldſtr. T. Margarethe.

Geſtorben: e Ardeiterin Emma Stentzel, 24 J., Cröllw.,
Schulberg 16. Des Handarb. Karl Pätz S. Hermann, 1 Mon.,
Trotha, Ziegelei an der Brachwitzerſtraße. Des Handarb. Frauz
Süße Ehefrau Minna geb. Biene, 26 J., Gieb., Trothaerſtr. 11.
Des Schloſſers Ernſt Enke S. Arthur, 4 J., H., Breiteſtr. 12. Der
Amtsgerichts-Sekretär Alfred Gaebelein, 52 J., H., Jägerplatz 3.
Jda Haſſe, 17 J., Trotha, Lindenſtr. 15. Der Schuhmachermſtr.
Andreas Hafermalz, 64 Gieb., Trothaerſtr. 27. Der invalide
Arbeiter Karl Knittel, 24 J., Diakoniſſenhaus.

33,
Di
5

T Oerant wortlich für die Rebgklien Hr. Walther Gebenstebeint, Hale, Sprech

ſiunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormitkags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchrijten ſind nicht per önlich, ſondern lediglich „Anu die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O Brakel, Halle a. S.

e Grösstes Lager Glashütterund Genfer Taschenuhren. 4 6 aröhl feiner Wand- u. Standubren. W

Werkstatt für complicirte u. IIötel Hamburg
vorm E Pö e Präcisionsuhren unter weit- o anüharL 8 gehendster Garantie. gegenuber.
e We

J er

e

ucklimn's e är bereit
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82.

Billigete Reinigungeanstalt
das enometer aus dem Munde eines divyhtheritis
kranken Kindes, ohne gereinigt zu werdeèn, in Anzug 3 Mavrls. Kleid Mark.
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I 9 7 eDörstewitzer Rattmannsdorfer
9delle's

ſconen- oder Auca u 0 h 2 Aepfelivein,9 Welterauer SafelAepfelivein, VoIn der am 18. April 1900 stattgefundenen ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre ist beschlossen Wworden, das 8upoet- Aepfelivein, Frier

Grundkapi h r 3 0 on 1 garantiert naturrein, ſpiegel varundkapital der Gesellschaft von 1 000 000 MK, auf 1 500 000 Mk. durch Ausgabe von 500 Stück 590 Vorzugsaktien von je 1000 Mk. Liederzu erhöhen 2 o blank und haltbar, ladungsweiſe i vtedeo in großen und kleinen Gebinden, meiſter,Diese Mk. 500 000—520 Vorzugsaktien, 500 Stück à 1000 MK. sind dividendenberechtigt vom 1. Juli 1900 ab und geniessen in ganzen und halben Flaſchen. J Violini
eine Vorzugsdividende von 50 vor den Stammaktien mit der Massgabe, dass diese 590 nöthigenfalls aus de m- Gewinn Bitte Preisliſte zu ver- 8 mühun
späterer Jahre nachzuzahlen sind, bevor auf die Stammaktien eine Dividende entfällt. Alsdann erhalten die -Stamm- langen. [6827 Keiner
aKtien gleichfalls bis zu 5 und der Veberschuss wird auf die Vorzugs- und die Stammaktien gleichmässig nach F Gkto See 8 Einer d
Verhältniss ihres Nennwerthes vertheilt. Auch werden die Vorzugsaktien bei der Liquidation der Gesellsechaft Er wu4 vor den Stammaktien bis zu ihrem Nennwerthe aus der Masse befriedigt. Ludwig Wuchererſte 16 8 n

Nach Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung sind sämmtliche 500 000 Mk. Vorzugsaktien einem Konsortium, be- 9

stehend aus den Bankfirmen 2.7-färbt, wäſcht undH. C. Plaut in Leipzig und Strauß Federn et
g Kothmer, ParkſtraßeHallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a. S. r en

6

wit der Verpflichtung überlassen worden, solche den Besitzern der alten Aktien in. der Art anzubieten, dass auf 2000 Mk. Stammaktien r ä ch

eine 5 Vorzugsaktie von 1000 Mk. zum Pari-Kurse entfüllt. brthei d4 AbladeMalle a. S., den 2. Mai 1900. eo o v gDörstewitz-Rattmmannsdorfer Braunkohlen-Industrie-Gesellschaft.
Petitio

PilIt2. v Elekiri,See2 J er
Demgemüss fordern wir die Aktionäre hierdurch auf, das ihnen eingeräumte Bezugsrecht unter den nachstehenden Bedingungen Eisschr anke hatten,

geltend zu machen. SBedingungen. danerbaft Hearbeitet aus großen Varſger z iI. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit vom 7, Mai an bis einschliesslich 21. Mai a. c, kaſten wergeſtet Ge r 0 t 2 z

e 7 à Stück 15 Mk. offerirt [7103 mit 31i S in Leipzig bei der Firma H. C. Plaut, F. Karbaum, Halle g. 5. r
s w vefähiein Elalle a. S. bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. ſſltes Gold, Silber, Juwelen, n

Ketten, Münzen e. Jwährend der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auszuüben. kauft n Weſen Pteſſ u [63840 Gang
2. Auf je 5 Stück Aktien à 400 Mk. im Nennwerth von 2000 Mk. Kann eine Vorzugsaktie à 1000 Mk. zum Kurse von 100 o Pohlmann, Goldarb., Dachriſtr. 6, I. von 50

bezogen werden gegen Zahlung von 1000 MK. abzüäglich 50/0 Zinsen bis zum 30. Juni a. c. gleich 5,40 Mk. für die Aktioe. die Vei
Ueber die Einzahlung wird zunüchst eine Kassenquittung ertheilt, gegen deren Rückgabe baldmöglichst die Auslieferung St

der mit dem Reichsstempel versehenen Vorzugsaktien erfolgt.

3. Der Schlussscheinstempel ist von dem das Bezugsrecht ausübenden Aktionär zu tragen. Flug4. Die Zulassung zum Handel an der Leipziger Börse wird demnächst beantragt, ebenso wird die Notirung in Halle a. S. erfolgen.

l er Ba mAuf den von den Aktionären etwa nicht gezeichneten Betrag werden freihändige Anmeldungen zu obigen Bedingungen bis zum I Se t
21. Mai a. c. angenommen. Die ZAutheilung auf dieses Anmeldaungen bleibt dem Ermessen der Zeichenstelle überlassen. J Bann

2 DurchLeipzrig, Halle a. S., den 2. Mai 1900., [6730 Glanz-Stä re Stadlkr
6

P t I II b 'B j kK li ha K k vie ZiT 4 e ma abrik. von per e T 3 vII. C. Plaut. Iallescher Bankveren von Kulisch, Kaemp z
r en

e i e o s doni S Für Automobilen Für Equipagen en zu z der
77 Frier III. Tag: ſowieſeitenDonnerstag (klämmelfahrt), den 24, Hai, Nachm, 3 Uhr n

6 Rennen im Gesammtbetrage von 11000 Mark,
unter Schleussiger Jagd Rennen Preis 3000 Marikc-Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt keinen vorunter Sehleu 2

beſſeren Reifen als den Neu eingeführt ſichS Vibriationsmassage (Tremolo), neueſte, praktiſche Konſtruktion, D. R.- d. -M., könnei S 7 ebenſo günſtige Heilerfolge bei allen Frauenleiden durch den 2t Thure-BRrancditmassage ſti on nen a neuma 10 und gynätologiſche Gymnaſtik (ärztlich geprüft in äußerer und innerer Maſſage).

un r Halle a. S. Kob. SehkurieckK, Hochſtraſe 17. ſchwom undJ Sprechſt.: Vorm. S-ll, Nachm. 2——5 Uhr. e el 3 Audi kür Fahrräder enl

n Zuh t e CONTINENTAI CAOVTCHODC GOTTAPERCEHA C0.,, HANNOVER, Gegrändet Xoigeits

l 1823 oh Fis Schluricks Bade-Anmnstalt, völlige Fran WHalle a. S., Hochſtraße 17, am Skeinweg. z 9escſienſten UebeEröffnung der Wo lassen Feuei finh w. un Licht und Jie owpfohlt beſeI. 1 en er Luft-Bäder Wasohen mim Glaskaſten und im freien, geſchloſſenen Raume. Wer die Kraft der Sonne Peti3 in wird ihren Zerht zu en Br Sag geöffnet für Vamer S Nur bei e e g.l erren unnnterbrochen von Morgen ends, 2 M. Pleischer, 60 0
Geiststr, 21. L 61 Gr. Ulrichstrasse 61

rſeinste

ARSTOFF-HEVDEN
J

hen

Plüschtisohdecken, Cuxus Gege an
geſtickte Lambrequins u. Uebergardinen,
zu jedem Bezug paſſend, in hunt od. glattverſendet dilligſt e Aue würPaul Thum, Chemnitz 2 4 undW Preisfiſte frei. Wö a kamVorräthig in der Kaiser-Apotheke, Fritz Frank; Hirsech-Apotheke, Dr. P. Rummoel Bitte um Farbeunprobe und Größe. S TAdler-Apotheke, Joh. Heinr. Herw. Grebo. ws S

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen. Ma
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 226 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f ür Anhalt und Thüringen.,

16. Mai 1900

[Nachdruck verboten.
Tägliche Geſchichts-Notizen.

Vor 68 Jahren, am 15. Mai 1832, ſtarb zu Berlin Karl
Friedrich Zelter, Goethes beſter Freund, Erfinder des Wortes
„Liedertafel“ und Begründer einer ſolchen. Urſprünglich Maurer
meiſter, betrieb er die Muſik in Mußeſtunden und leiſtete bald als
Violiniſt, Dirigent und Komponiſt Vorzügliches. Durch ſeine Be
mühunen erblühte für die Männergeſangvereine eine neue Aera.
Keiner aber hat ſo herrlich wie er die Goetheſchen Lieder komponirt.
Einer der bedeutendſten Schüler Zelters iſt Mendelsſohn-Bartholdy.
Er wurde am 11. Dezember 1758 zu Berlin geboren.

S l an uquk—xsm—Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 14. Mai 1900, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger.

Schriftführer Maurermeiſter Hil debrandt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der Verſammlung

eine Petition der hieſigen Spediteure mitgetheilt, welche
Klage führen, daß in der alten Promenade wegen der gegewärtigen
Lage des Drroſchkenhalteplatzes unhaltbare Zuſtände beim
Abladen von Waaren beſtehen. Die Verſammlung er-
klärte dieſe Eingabe für erledigt im Hinblick auf den von ihr
ſchon gefaßten Beſchluß, den Magiſtrat zu erfuchen, bei der Polizei
verwiltung dahin zu wirken, daß eine geeignete Verlegung des
Droſchkenhalteplatzes in Erwägung gezogen wird. Ebenſo wurde eine
Petition, weiche dahin ging, an Stelle des wegen Errichtung des
Elektrizitätswerkes eingezogenen Weges auf den Pulverweiden einen
neuen Weg anzulegen, für erledigt erklärt, nachdem die Herren
Oberbürgermeiſter Staude und Stadto. Grote miſgetheilt
hatten, d. ß die Herſtellung eines neuen Weges durch Beſchluß der
Elektrizitätskommiſſton in die Wege geleitet ſei, Danach trat die
Verſammlung in die Tagesordnung ein.

1. Von dem Finalabſchluß der Kaſſe der gewerblichen Zeichen
ſchule für 1899 nahm die Verſammlung Kenntniß und genehmigte
die Ueberſchreitungen in Höhe von 628,26 Mk., wovon die Hälfte
mit 314,13 Mk. auf ſtädtiſche Mittel zu übernehmen iſt. (Ref. Herr
Stadtv. Apelt.)

2. Die Errichtung einer 5. Nachhilfeklaſſe für ſchwach
vbefähigte Kinder, ſowie die Anſtellung eines Lehrers mit dem be
ſoldungsordnungsmäßigen Einkommen und einer Zulage von 240 Mk.
jährlich wurde genehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

3. Die Annahme eines von ehemaligen Schülern des verſtorbenen
Gymnaſialdirektors Dr. Naſemann aufgebrachten Kapitals
von 509 Mk. in 4 Halleſcher Stadtanleihe ſeit ns der Stadt gegen
die Verpflichtung der Unterhaltung und Pflege des Naſe mann ſchen
Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker wurde genehmigt. (Ref. Herr
Stadtv. Apelt.)

4. Die erneut vorgelegte Vorlage des Magiſtrats, betreffend
Fluchtlinien- Abänderungen und Neu-Feſtſetzungen
für den ſüdöſtlichen Bebauungspian wurde auf abermaligen Vorſchlag
der BauKommiſſion, an welche die Sache nochmals zur Vorberataung
zurückgewieſen worden war, mit einigen von der Kommiſſion vorge-
ſchlagenen Abänderungen genehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

5. Zu den Koſten der Entwäſſerungs- Anlage für das Schul-
grundſtück an der Liebenauerſtraße wurden die in Folge der geplanten
Durchführung eines neuen Projektes außer den früher bewilligten
904 Vik. noch erforderlichen 2700 Mk. bewilligt. (Ref. die Herren
Stadtv. Heiſer und Schmidt.)

6. Dem Magiſtratsantrage gemäß wurde die Angelegenbeit, betr.
vie Zutheilung des Baugeländes der bisherigen Vororte zu den Bau
zonen der Polizei- Verordnung vom 20. Juli 1898, der gemeinſchaft-
lichen Kommiſſion für die Neuregulirung der BVauordnung über-
wieſen, und dieſe Kommiſſion durch die Herren Stadtv. Lüderitz
Halle-Giebichenſtein, Hertel-Halle-Trotha und Fiſcher- Halle

röllwitz verſtärkt. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)
7. Herr Stadto. Lüderitz begründete den von mehreren Stadt-

verordneten eingebrachten Antrag auf baldige Verlängerung
der Eichendorffſtraße und Verbreiterung der
Friedenſtraß e. Der Redner glaubte, daß dieſe
Arbeiten ſich mit etwa 10700 Mk. Koſten würden ausführen laſſen.
Bedenken wegen Schwierigkeiten der Durchführbarkeit des Antrages,
ſowie wegen der Koſtenſchätzung durch den Antragſteller wurden
ſeitens der Herren Stadtv. Heiſer und Stadtbaurath Genzmer
ausgeſprochen welch letzterer mittheilte, daß das Stadtbauamt
fich auch ſchon mit der Frage beſchäftigte, und vorſchlug, den V ntrag dem Magiſtrat als Mafſerial zu überweiſen. Herr Stadtv. Dr.

Ram melt beankragte, die Sache vorläufig auf eine Reihe
von Monaten zu vertagen und der Bau Kommiſſion
zu überweiſen, damit die Mitglieder der Verſammlung
ſich über die örtlichen Verhältniſſe ausreichend orientiren
können. Der Herr Stadtverordnetenvorſteher ſchlug vor,
den Antrag Lüderitz gemäß dem Wunſch auf baldmögliche Aus
führung der erwähnten Arbeiten dem Magiſtrat zur Erwägung zu
übergeken. Dieſem Vorſchlage ſtimmte die Verſammlung zu,

8. Jn den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und Ge
ſchworenen für das Jahr 1901 wurden die Herren Stadtv. Neſſe
und Kobert wiedergewählt.

9. Eine Fluchtlimenabänderung für das neue Seminar- und
Auditorien-Gebäude am Kaulenberg und Spiegelſtraße wurde ge
nehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 15. Mai.

Maibwetter. Das bekannte „Mailüfterl“ iſt diesmal ein
Eishauch geworden. „Jm wunderſchönen Monat Mai“ als alle
Vögel den Schnupfen bekamen, braucht man nochmals den Winter
Ueberzieher, ſetzt Doppelfenſter ein und läßt in alle Oefen ſtarkes
Feuer legen. Heute, am 15. Mai des Jahres 1900, Vormittags 8 Uhr,
fing es an zu ſchneien, wie man es ſich vor Weihnacht nicht
beſſer wünſchen kann. Da heutizutage wegen jeder Angelegenheit,
und ſei ſie noch ſo gering, eine Verſammlung einberufen wird,
mit der obligaten Reſolution natürlich, oder gar eine
Petition losgelaſſen wird, ſo empfehlen wir folgende
„TDie in Halle a. S. und Umgegend zahlreich wohnende
Menſchheit ſpricht dem alten Wettermacher über die jetzigen
atmoſphäriſchen Zuſtände ihre größte Unzufriedenheit aus und
verlangt (nicht etwa „bittet“) dringend Abhilfe.“ Dieſe Pelition
müßte natürlich in allen Gaſthäuſern zur Unterzeichnung ausgelegt
werden. In letzter Stunde erhalten wir noch ein Privattelegramm,
aus welchem hervorgeht, daß die Wolkenſchieber und Warmluftfabrik
arbeiter ſtreiken wollen. Jhre Forderungen ſind die bekannten Lohn
erhöhung, Sſtündige Ardeitszeit (ſpäter gar keine mehr), beſſere ſanitäre
Einrichtungen ſ. r

T. Halleſche Erinnerung. Vor 380 Jahren, im Sommerdes Jahres 1520, gründete der Erzbiſchof Veat von Magdeburg

in unſerer Stadt das neue oder ſogenannte Domſtift, „um der
Iutheriſchen Ketzerei einen wirkſamen Damm entgegenzuſetzen.“ Es
wurden nicht weniger als 65 Perſonen an dem neuen Stifte angeſtellt
und alltäglich mehrmals Gottesdienſt abgehalten und Vorleſungen
veranſtaltet. Die Urſache hierzu war folgende Am 22. März 1517
kam nämlich der berühmte und berüchtigte Ablaßkrämer
Tetzel auch nach Halle, wo er unter Gliocken
geläute einzog und auf Geheiß des vorgenannten Erzeiſcofs Ablaß
zettel verkaufte. Bis zum 22. Juni bot er ſeine Waare in der
Martinskapelle am Stadtgottesacker feil. Von Hal.e aus zog Teytel

nach der Mark Brandenburg, wo er u. A. auch noch Jüterbog kam.
Hier erhielt Dr. M. Luther von dem verderblichen Treiben dieſes
Mönchs Nachricht, und dies veranlaßte den großen Gottesmann, ſeine
herühmten 95 Sätze an die Thür der Schloßkirche in Wittenberg an-
zuſchlagen. Gleichzeitig aber ſandte er auch ein ſehr ehr-
erbietiges Schreiben an den Erzbiſchof Albrecht, den er dringend
bat, dem Unweſen Tetzels zu wehren. Allein vergeblich. Er
beachtete Luthers Schreiben gar nicht, ſondern gründete das oben-
erwähnte Domſtift, weil nämlich ſchon viele Mönche der Halleſchen
Klöſter zum neuen Werk und St. Moritz für Luther ſich erklärt
hatten. Als nun der Kardinal abermals, namentlich zum Vau der
Domkirche, Geld gebrauchte, ließ er ſogar auf's Neue Ablaß ver-
kündigen. Dieſe Maßnahme brachte Dr. Luther vollends in Harniſch,
ſodaß er eine energiſche Schrift: „Wider den Abgott zu Halle“ ver
faßte und dem Kardinal am 1. Dezember 1521 anzeigte, daß er dieſe
Schrift veröffentlichen würde, wenn er dieſes Unweſen nicht ſofort
einſtelle und ihm binnen vierzehn Tagen nicht eine dahingehende
Antwort ertheile. Der Kardinal ſcheute aber allzuſehr, von Dr. Luther
öffentlich angegriffen zu werden und antwortete eigenhändig in Herz-
lichkeit und Herablaſſung, „daß die Urſache längſt abgeſtellt und er
williger denn willig ſei, Luthern und Chriſti willen Gnade und
Gutes zu erzeigen.“

Die ſtädtiſche Sparkaſſe, welche am 1. Mai v. J. ihr
42. Geſchäftsjahr vollendete, kann nach Angabe des Jahresberichts
mit Befriedigung auf das Jahr 1899 zurückblicken, da die beiden
wichtigſten Faktoren des Betriebes der Sparkaſſe, die Kontenzahl und
die Einlagen, infolge des weiteren Autſchwunges der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe wieder bedeutend geſtiegen ſind. Der Betr'eosüverſchuß be
ziffert ſich auf 249 144,05 Mk. Die Einzahlungen betrugen 11070875,34 Mk.
in 86 146 Poſten, die Rückzahlungen dagegen 9787 367,76 Mk.
in 52721 Poſten und die neu ausgefertigten Sparkaſſenvücher
9011 Stück. Die Zahl der am Jahresſchluß vorhandenen offenen
Conten belief ſich auf 59 941 mit einem Geſammtguthaben der
Intereſſenten von 30 125 630,,4 Mk. einſchließlich 836 332,98 Mk.
zugeſchriebene Zinſen, und die der geſchloſſenen Conten auf 5512
Stück. Während der Nennwerth der Jnhbaberpapiere um 101700 Mk.
auf 14 716 750 Mk. zurückging, ſtiegen die Hyvothekenkapitalien um
868 650 Mk. auf 15 950 626,87 Mk. Die Zinſen gingen gut ein. Jn
erſtklaſſigen Wechſeln warn 1678012,66 Vik. angelegt. Die Vermögens-
üverſicht ſchließt mit 32 149837,72 Mk. in Aktiven und Paſſiven ab; der
Reſervefonds, ſeither 2 137 666,58 Mk. 7,63 Proz. der Einlagen be
läuft ſich nach Abſchreibung der bedeutenden Kursverluſte von
588 353,55 Mk. auf 1 688 457,08 Mk. 5,6 Proz. der Cinlagen. Für
öffentliche Zwecke verblieben 110 000 Mk. Ueverſchuß verfügbar bis
Ende 1899 ſind für öffentliche Z vecke im Ganzen 1 464 006,59 Mk.
Ueberſchüſſe abgeföhrt Auf jedes Buch ſind durchſchnittlich 502,59 Mk.
belegt gegen 496,33 Mk. im Vorjahre. Der Geld Umſatz der Sparkaſſe
betrug: Einnahme und Ausgabe zuſammen 47 162 445,49 Mk., gegen das
Vorjahr mehr 1727 971,16 Mk. Hinſichtlich der Pfennig- Sparkaſſe theilt
der Bericht mit, daß am Schluß des Vorjahres ſich vei den Verkaufsſtellen
und in den Händen der Sparer 39 310 Stück Marken zu je 10 Pfg. be
fanden abgegeben wurden im Jahre 1896 an die Verkaufsſtellen
51 500 Marken, dagegen ſind von der Kaſſe in Zahlung genommen
5 351 Karten zu je 10 Marken, ſo daß Ende 1896 ein Beſtand von
28 330 Marken verblieb. Mit Rückſicht auf die allgemeine Lage des
Geidmarktes wurde im Juli v. J. beſchloſſen, den Zinsfuß der aus
geliehenen Hypotheken-Kapitalien durchweg von 3/, auf 4 Proz. zu
erhöhen dieſe Maßnahme hat ſich ohne Schwierigkeit vollzogen
und iſt nur von einem der zur Abgabe einer zuſtimmenden Erklärung
aufgeforderten 318 Schuldner das Kapital zurückgezahlt worden.

Ueber die projektirte Bodethalſperre erfahren wir noch
Folgendes: Die geplante Bodethalſperre iſt vorläugſig mit einem
Koſtenaufwande von 22 Millionen Mark berechnet. Die preußiſche
wie braunſchweigiſche Regierung werden in nicht zu langer Zeit ihre
endgültigen Entſch idungen treffen, die nach den letzten Verhandlungen
leider zu Gunſten des Projekts ausfallen werden. Die erſte Sperr
mauer wird im Bodethale dicht hinter dem ſogenannten
Keſſelrücken, und zwar in ſchräger Richtung von Oſten nach
Weſten errichtet werden. Dieſelbe wird in der Sohle 150 Meter
Durchmeſſer haben und eine Höhe von 55 Metern erreichen. Das
hinter derſelben aufgeſtaute Waſſer wird als ein großes Waſſerbecken
bis zurück nach Treſeburg, und zwar ca. 100 Schritt vor Wudeke's
Hotel treten. (Der jetzige prachtvolle Weg im Bodethal entlang iſt
alſo theilweiſe verloren. Jn die Sperrmauer wird ein ca. 2 Meter
im Durchmeſſer haltender Tun nel eingebaut, welcher durch das
ganze Roßtrappengebirge geführt wird und zwiſchen Wald-
kater und Hubertusbad ſeinen Ausgang erhält. Hier werden die
großen Turbinen und ſonſtigen Maſchinen-Anlagen aufgeführt, welche
dem elektriſchen Betriebe, der Druckluft-Anlage c. dienen werden.
Bei Wendefurth wird ein gleiches, doch kubikinhaltlich viel
größeres Waſſerbecken durch Stauanlage errichtet, welches
zur event. Speiſung des Beckens am Keſſelrücken dienen wird. Es
iſt projektirt, daß der Waſſerſtand an der Thalſperre ein möglichſt
gleicher bleiben wird, eine Senkung des Waſſerſpiegels unweſentlich
ſein ſoll, eine Steigung dagegen durch den projektirten Waſſerfall
am Keſſelrücken vermieden wird. Dieſer Waſſerfall, welcher bald
ſchwächer, bald ſtärker, je nach den Niederſchlägen ſich geſtalten wird,
ſoll ein hübſches Naturſchauſpiel werden. Desgleichen ſoll der durch
dieſe Thalſperre geſchaffene große See mit ſeinen elektriſch
getriebenen Booten die Schönheit des Bodethals noch
weiter erhöhen. (Dann werden wahrſcheinlich auch die Schneider-
ſchen Regatten zur Ausführung kommen! Wir können uns indeß
von elektriſchen Motorbooten und dergl. eine Verſchönerung der
herrlichen Naturſchöpfungen, die bisher der Harzfreund im Bodethale
einzig und allein genießen wollte, nicht denken. D. R.) Die größten
Schwierigkeiten werden jedoch in dem Rentabilitäts Nachweis zu
finden ſein. (Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Schwierigkeiten un
üderwindlich wären.) Man rechnet aber mit Magdeburg.
Magdeburg ſitzt bekanntlich mit ſeiner Waſſerleitung reſp. mit gutem
Trinkwaſſer für dieſelbe in der Klemme. Man hofft das
Waſſer hier aus dem Bodethale und ſeiner Sperr-
anlage zu gewinnen, durch welche ein ſehr erheblicher Waſſer
zins, dem Vernehmen nach 250 000 Mk., erzielt werden könnte.
Hierzu wäre übrigens ein neues Waſſergeſetz für unſere Provinz
nöthig, da nach dem alten Geſetze die Nutznießer des Bodefluſſes
viel Schwierigkeiten machen werden.

Zahupflege der Schulkinder. Wie verlautet, werden die
preußiſchen Schulbehörden allgemein angewieſen werden,
dafür zu ſorgen, daß bei dem naturkundlichen Unterricht
regelmäßig auf die Bedeutung einer zweckmäßigen Zahn- und
Mundpflege, namentlich in vorbeugender Hinſicht, nachdrückiich
hingewieſen und den Schülern eine entſprechende Anleitung gegeven
werde. Anlaß dazu dürften die recht ungünſtigen Ergebniſſe der vor
einiger Zeit vorgenommenen Unterſuchungen über die Beſchaffenheitder Zähne der Echultinder gegeben haben.

Verband der Obſt- und Gartenbauvereine im Bezirk
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen. Dieſer nunmehr ca. 3 Jahre beſtehende Verband zur
Förderung des ländlichen Obſt- und Gartenbaues wird, wie uns ge
ſchrieben wird, am 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr in Halle im
Gaſthof zur „Stadt Hamburg“ zu ſeiner 4. Vertreter-Ver-
ſammlung zuſammentreten. Der Verband hat trotz ſeines kurzen
Beſtehens bereits außerordentlich an Ausdehnung zugenommen. Er
zählt zur Zeit 5532 Mitglieder, die 82 angeſchloſſenen Vereinen an

ehören. Der Verband giedt ſeit dem 1. Januar d. Js. ein eigenes
erbandsorgan unter dem Titel „Monatsſchrift für Odſt- und

Gartendau“ heraus. Die Tagesordnung zu der Verſammlung am
18. d. M. iſt eine ſehr reichhaltige und dürfte den Theilnehmern viel
Intereſſantes hinſichtlich der Beſtrebungen bieten, durch die ſowohl
uuſer provinzieller Obſtbau an ſich, als auch der Obſtabſatz
und die Obſtverwerthung gehoben werden ſoll, ſowie wegen
der Vorſchläge, wie die Organiſation des Verbandes weiter ausgebaut

werden ſoll. Die Fragen des Pflanzenſchutzes werden unter
Mitwirkung des Votſtehers der Verſuchsſtation für Pflanzen-
ſchutz; Herrn Profeſſor Dr. Hollrung, erörtert werden.
Herr Dr. Görges Clötze (Altmark) wird aus ſeinen
Erfahrungen als Vorſitzender der Odbſtverwerthungs-Genoſſen-
ſchaft Clötze betr. der Weinbereitung intereſſante Mit-
theilungen machen. Ferner werden der Verſammlung Vorſchläge
unterbreitet werden betr. der Einführung einer Geſchäftsordnung
für die bereits ſeit einem Jahr bei der Kammer beſtehende Obſt
verkaufsnachweisſtelle, ferner die Ordnung über ab
zuhaltende Obſtmärkte in der Provinz Sachſen. Herr Landes-
Oekonomierath v. Mendel rejferirt über die Stellungnahme der
Landwirthſchaftskammer zur Frage des Schutzzolles für Obſt und
Obſtprodukte, und der Vorſitzende des Ausſchuſſes für die Förderung
des Obſt- und Gartenbaues, Herr Hauptmann Garcke, wird
den Bericht über die Thätigkeit des Ausſchuſſes ſeit der
letzten Vertreterver ſammlung erſtatten. Ueber den Zuſtand des
Obſtbaues in der Provinz und die Thätigkeit der Vereine verichtet
der Vorſteher des Provinzial-Obſtgartens in Diemitz, Herr Obſtbau-
lehrer Müller. Mit Hinſicht auf die Fortſchritte, die der ländliche
Obſtbau in der Provinz Sachſen durch das Zuſammengehen des
Verbandes mit der Landwirthſchaftskammer gemacht hat und im
Hinblick auf das Entgegenkommen, das den Maßnahmen des Ver-
bandes zur Hebung des Obſtbaues bei den Landwirthen bereitet wird,
wünſchen wir, daß die Betheiligung an der Verſammlung eine recht
rege werden möge. Wir machen noch beſonders darauf aufmerkſam,
daß an der Verſammlung nicht nur die gewählten ſtimmberechtigten
Vertreter der Verbandsvereine theilnehmen können, ſondern daß auch
jeder andere Obſtbau-Jntereſſent als Zuhörer
willkommen iſt.

Ergebniſſe der Kohlengewinnung des Halleſchen
Oberbergamtsbezirks im erſten Kalendervierteljahre 1990:
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Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Ober
bergamtsbezirks im erſten Kalendervierteljahre 1900:
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Halle-Hettſledter Eiſenbahn. Die Einnahmen belrugen:
im März 1900 a 7 J a e Mk. 42 862,821899. 518 95mithin mehr 1900 Mk. 5 343,84

Einnahmen i. oem am 31. März 1900 abgelaufenen Geſchäfts

jahre 1899/1990 Mt. 93383552Einnahmen im Geſchäftsjahre 1898/1899 504 783,31
mithin mehr 1899,1900 Mk. 49 052,48

Eiſenbahnangelegenheit. Eine ſtark beſuchte Verſamml.ng
von Intereſſenten des Eiſenbahnprojektes Berlin-Halle Sangerhauſen
Eiſenach- Frankfurt a. M. hat am Sonnabend in Eiſenach im „Hoiel
Zimmermann“ ſtaltgefunden. Die Zuſammenkunft, beſucht von
Intereſſenten aus Eiſenach, den Neſſethal-Dörfern, aus Langenſalza
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und Greuten, beſchloß die en tgiſche Förderung des gekennzeichnecten
Bahnprojektes. Zu dieſem Zwecke wurde ein Komitee gewählt, das
ſich zunächſt aus 9 Herren zuſammenſetzt, dem aber das Recht der
Kooptation verliehen wurde.

T Der Handwerker-Bildungsverein ehrte ein alles be
währtes Mitglied, Herrn Friedrich Seipt hier, aus Anlaß des
70. Geburtstages geſtern durch Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft,
ferner durch Ueberreichung eines ſinnigen Geſchenkes und Dar-
dringung eines GeſangsStändchens. Darauf fand im „Central-
Hotel“, dem Vereinslokal des Vereins, ein geſelliges Beiſmmen-
ſein ſtatt.

Univerſitätsnachrichten. Behufs Erlangung der juriſtiſchen
Doltorwürde disputirt am Donnerstag, den 19. Mai 1900, Mittags
12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Der Darlehensbegriff des Bürgerlichen Geſetzvuches“
Herr Referendar Krahmer aus Halle. Als Apponenten fungiren
Herr Referendar Seydel aus Halle und Herr Referendar Becker aus
Naumburg.

Fahnenweihe. Die am nächſten Sonntag im „Winter-
garten“ ſtattfindende Fahnenweihe des Kriegervereins „Germania“
von Halle a. S. und Umgegend wird ſich einer ſolch rezen
Theilnahme von Seiten der Kriegervereine des Nordoſtthüringer

des deutſchen Kriegerverbandes erfreuen, daß die großen
Lokalitäten vollſtändig gefüllt ſein werden. Eine größere Anzahl
Offiziere werden ebenfalls erwartet. Hoffentlich iſt die Witterung
derartig, daß die Feier in dem ſchönen Garten von Statten gehen kann.

Die Proben zu dem Francke-Feſtſpiel haben geſtern
ihren Anfang genommen und wird die einzige Aufführung für
Erwachſene ſchon am Montag, den 21. Mai in den „Kaiſerſälen“
ſtattfinden. In allen Kreiſen der Stadt ſteht man der Aufführung
des Feſtſpiels „Auguſt Hermann Francke“ ſehr ſympathiſch gegenüber
und iſt auch wohl inhaltlich keines ſo geeignet, zum Beſten für die
Ferien- Kolonien zu wirken, wie dieſes.

Der Turnverein „Frieſen“ nimmt an der Gauturnfahrt
des Untere MuldenTurngaues, dem er angehört, Theil. Die Fahrt
geht am Himmelfahrtstage nach Hohenleina- Croſtitz. Mit derſelben
iſt ein volksthümliches Weltturnen verbunden. Der Turnverein zu
Hohenleina wird außerdem für Unterhaltung ſorgen. Das dies
jährige Gauturnfeſt des genannten Gaues findet im Auguſt in
2 bei Landsberg ſtatt, ein Feſtausſchuß hat ſich dortſelbſt ſchon
gebildet.

Arbeitsjubilänm. Der Keſſelheizer Hennig feiert morgen
ſein 25 jäbhriges Jubiläum. Derſelbe iſt ſeit dieſer Zeit ununter-
brochen bei der Firma Fr. Weihmann u. Sohn bedienſtet geweſen.

Verfolgt. Aus Leutzſch (Kgr. Sachſen) wird gemeldet Einen
kühnen Sprung that eine in hieſiger Barneckerſtraße zu Beſuch weilende
Frauensperſon aus Halle, um ihrer Verhaftung zu entgehen. Als
dort zum Zwecke der Verhaftung des Mädchens ein Schutzmann er-
ſchien, ſprang daſſelbe aus einem Fenſter der zweiten Etage hinaus
und erlitt hierbei eine erhebliche Verletzung des Fußgelenkes, welches
die Unterbringung der Verletzten im Leipziger Krankenhauſe noth
wendig machte.

Der Mörder Wolf hat ſich in Buttſtädt ſelbſt der Polizei
geſtellt. Er hat ſich bisher bettelnd umhergetrieben. Die geſtern ge-
meldete Feſtnahme in der hieſigen „Herberge zur Heimath“ iſt durch
die große Aehnlichkeit des Betreffenden mit dem verbrecheriſchen Wolf
möglich geworden. Erſt bei genauerer Unterſuchung im Polizeiamt
konnte der Fehler erkannt werden.

Von der Leiter gefallen. Jnfolge unvorſichtiger Be
wegung ſtürzte der Handarbeiter Auguſt Schulze von einer Leiter ſo
unglücklich herab, daß er eine erhebliche Rückgratverſtauchung erlitt.

Beim Spielen in der Stube wardie Z3jährige Margarethe
könig in einem unbewachten Augenblicke auf den Tiſch gektklettert.
Sie fiel von dieſem herab und erlitt einen Schädelbruch.

Angenverletzuig. Während die 13jährige Arbeitertochter
Emma Kuntze mit Ausſtechen von Diſteln auf dem Felde beſchäftigt
war, wurde ſie von einem andern Mädchen infolge Neckerei umge-
ſtoßen, wobei ihr leider das zum Diſtelſtechen benutzte Meſſer ins
rechte Auge drang, welches hierdurch erheblich verletzt wurde.

Auf eigenthümliche Weiſe verunglückte der 42jährige
Fabrikarbdeiter Richard Walther aus Sandersleben. Der Genannte,
in der hieſigen Augenklinik untergebracht, ſprang in der Nacht zu
Sonntag aus einem Fenſter der Klinik anſcheinend im Delirium
nach dem Garten herab er erlitt hierdurch, außer Verſtauchung des
rechten Armes, eine ſchwere Beckenfraktur und mußte nach der chirur-
giſchen Klinik geſchafft werden.

Waſſerrohrbruch. Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und
r vor dem Grundſtück Sophienſtraße 47 ein Waſſerrohr-

ruch ſtatt.

Eingeſandt.
Die Lattcher, dieſe notoriſchen Tagediebe und Radaubrüder,

treten wieder in frechſter Weiſe auf. Auf der Strecke Schieferbrücke-
Eliſabethbrücke bezw. dem Sandanger ergeht ſich dieſe verworfene
Geſellſchaft vornehmlich jeden Sonntag Morgen und beläſtigt die
Paſſanten durch gemeine Redensarten und Geſten in ungenirteſter
Weiſe. So an letzten Sonntag Vormittag. Die auf dem Sandanger
pielenden Turner wurden von dieſen frechen Burſchen durch gemeine
edensarten beläſtigt, nicht beſſer erging es den vom Lande kommen-

den Leuten namentlich den zur Kirche gehenden polniſchen
Arbeiterinnen. Den vielen nach der Haide gehenden Spaziergängern
wird dieſes gemeine Auftreten der Lattcher auch ſchon aufgefallen
ſein. Unſere Polizeiverwaltung müßte gegen dieſen Auswurf der
menſchlichen Geſellſchaft ſchärfer vorgehen und vor allen Dingen an
den Sonntag Vormittagen auf gedachter Strecke mehrere Polizei-
beamte ſtationiren. Nur dieſe ſind im Stande, dem Unweſen zu
r und friedliebende Einwohner vor dieſer frechen Geſell waſt zu

ützen. t.Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Auhalt und Thüringen.
m Schönewerda (Kr. Querfurt), 14. Mai. (Die Obſibau-

ſektion) des landwirthſch. Vereins Wiehe hielt geſtern eine Ver-
ſammlung in Gehofen ab, welche ſehr gut beſucht war. Es fand zu-
nächſt eine Beſichtigung der Anlagen des Rittergutsbeſitzers Lüttich
und des Gatten des Schulzen Hankel ſtatt. Jn der Nachverſammlungim Tettenbornſchen Gaſthofe hielt Herr Lehrer Wägner einen

intereſſanten Vortrag über den Schröpfſchnitt. Er dient zur Um
wandlung unfruchtbarer Bäume in fruchtbare, zur Beleburg ſchwach-
treibender Bäume und zur Heilung von Krankheiten.

Vermiſchtes.
Vom Veſuv. Seit geſtern früh um halb 10 Uhr finden er-

neute Ausbrüche des Veſuvs ſtatt. Der Aſchenregen ſieht
von Pompeji prachtvoll aus. Mittags beſuchte Profeſſor Mattencci,
Geologe der Univerſität Neapel, den Veſuv und wurde von Lava-
blöcken ſchwer verletzt.
Ueber die Entführnng der Schriſtſtellerin Cyp wird uns
im Anſchluß an unſere geſtrige Notiz noch gemeldet Die Stichwahlen
der Gemeinderathswahlen am Sonntag, über deren Ausfall bereits
berichtet worden iſt, waren mit einem komiſchen Jntermezzo gewürzt.
Die bekannte Schriftſtellerin und Journaliſtin Gräfin Mirabeau-
Wartel, welche unter dem Namen Gyp für die „Libre Parole“ ſchreibt
und durch ihre nationaliſtiſchen Geſinnungen ſchon ſeit dem Dreyfus-
handel her berühmt iſt, wurde Sonnabend Nachmittag als ſie ſich
zu einer Wahlverſammlung in der Rue d'Aléſig begeben wollike,
von drei noch unermittelten Männern entführt. Dieſer ſonder-
bare Vorfall ins folgendermaßen zu: Jn der genannten Straße
redeten zwei Männer die Journaliſtin an und erſuchten ſie, nach der
Jmpaſſe Reille zu kommen, wo ein Herr Barrillier, einer der Wahl-
kandidaten, mit ihr ſprechen wolle. Jn der Rue de la Santé warfen
dieſelben plötzlich ein Tuch über ſie und hoben ſie in einen bereit-
ſtehenden Wagen. Das geſchah mit ſolcher Sebneiligkeit, daß der
Vorgang Niemanden auffiel. Jn dem Wagen befand ſich ein dritter

Mann. Als die Gyp um Hilfe rufen wollte, bedeukete man hr, wie
ſie ſelber erzählt, daß man ſie mit Gewalt daran verhindern werde.
Der Wagen fuhr nun eine lange Zeit und hielt ſchließlich vor einem
Hauſe, in welches die Gyp hinein transportirt wurde. Auf
ihre Frage, wie lange man ſie hier gefangen zu halten gedenke,
antworteten die Männer: „Bis Montag,“ und entfernten fich dann,
nachdem ſie die Thüre des in der erſten Etage gelegenen Zimmers
verſchloſſen hatten. Mittlerweile war es Nacht geworden und die
Gyp wußte nicht, wo ſie ſich befand. Sie dachte aber ſofort an die
Flucht, knüpfte die Vorhänge und ein Betituch zuſammen und ließ
ſich an dieſer improviſirten Reitungsleiter hinunter ins Freie, wobei
ſie ſich, da letztere nicht lang genug war, durch einen 2 Meter hohen
Sprung den Daumen verletzie. Sie befand ſich in einem Anweſen,
welches von einem Eiſengitter umzäumt war. Sie überkletterte letzteres,
nicht ohne ihre Kleider dabei zu zerteißen, und begann dann aufs
Geradewohl ihre Wanderung, welche ſie endlich nach Jory führte. Die
dortige Gendarmerie wollte Gyp nicht in Anſpruch nehmen. Sie
marſhirte weiter bis zum Oktroi von Bercy und ließ ſich von zwei
Schutz euten nach der Place de lJtalie zu dem Deputirten Paulin
Möéry geleiten, der die Erzählung ihres Abenteuers anhörte und ſie
dann in einer Droſchke nach ihrer Behauſung in Neuilly brachte, wo
ſie um 4 Uhr Morgens anlangte. Gyp war in letzter Zeit ſchon
wiederholt bedroht worden. Man hatte ihr unter Anderem auch die
Fenſter eingeworfen und auf einer Afſiche, die in ihre Hände gelangte
und von der anarchiſtiſchen Partei ſtammte, hieß es, man wolle die
„Felix Faure befreundete Pompadour als Geißel fortführen.“ Die
Staatsanwaltſchaft hat über die Angelegenheit eine Unterſuchung
eingeleitet. Vielfach glaubt man, daß die ganze Erzählung nur ein
Märchen und ein Wahlmanörver der Gyp iſt, die ſich um Alles in
der Welt recht intereſſant machen möchte.

Auf der Suche nach Andree. Der Polarfahrer Kapitän Ba de
in Wis mar wird in dieſem Sommer den letzten Verſuch machen,
um dem möglicher Weiſe noch lebenden Andree Hülfe zu bringen,
oder weitere Spuren zu finden, welche Aufklärung über die Schickſale
der im Eismerr verſchollenen Luftſchiffer geben können. Kapitän
Bade beabſichtigt zu dieſem Zwecke Gegenden von Oſt Spitzbergen,
König Karl-Land und Franz Joſeph-Land zu durchſuchen. Zu
gleicher Zeit ſoll auch nach dem Herzog der Abruzzen, welcher ſich
ſeit vorigem Jahr auf einer Forſchungsreiſe im Eismeer befſindet,
Ausſchau gehalten werden. Begleitet wird Kapitän Bade von einigen
Herren, welche dieſe außergewöhnlich günſtige Gelegenheit für Fagd
auf Eisbären, Walroſſe und Rennthiere benutzen wollen.

Raubmord au einem Radfahrer? Wie man aus Trieſt
meldet, wurden auf der Brücke, die in Pieris bei Monfalcone über
den Jſonzo führt, ein verlaſſenes Fahrrad, eine Radfahrerkappe des
Touring-Clubs Cicliſta Jtaliano, ein Portefeuille mit einer
Photographie, ſowie Viſitenkarten des in Trieſt wohnhaften Pontoni
aufgefunden. Ueber die Brücke waren Metalldrähte geſpannk,
welche wahrſcheinlich den Fahrenden zum Sturze gebracht haben.
Dunkle Flecken, anſcheinend Blutflecken, bedeckten den Boden.
Poloni verließ Trieſt am Sonnabend Naht mit dem Courierzug und
wollte frühmorgens nach Palmanova radfahren. Die Eendarmerie
ſucht mit Barken den Fluß ab, der an genannter Stelle ſehr
tief iſt. Die gezogenen Drähte ſowie die ganzen Umſtände laſſen
einen Raubmord vermuthen.

22 Perſouen durch einen Ochſen ſchwer verletzt. Wie
man aus Budapeſt meidet, ereignete ſich in Stomfa (Preßburger
Comitat) eine ſchreckenerregende Szene Während in der katholiſchen
Kirche das Hochamt celebrirt wurde, ließ der dortige Fleiſcherverkand, an
deſſen Spitze ſich Poſtmeiſter Kaſimir Wetſchl, Hutmacher Kupera und
Schuhmacher Bauer befinden, einen Ochſen zur Schlachtbank führen.
Gerade um dieſelbe Zeit kam eine aus circa 500 Menſchen beſtehende
Prozeſſion aus Laab bei Malalzka, welche von ihren Orts-
pfarrer durch Stomfa nach dem nahegelegenen Wallfahrts-
orte Marienthal geführt wurde. Durch den Tronmel-
ſchlag der die Prozeſſion begleitenden Muſikanten aufgeſchreckt,
wurde das Thier ſcheu, entriß ſich dem Führer und ſtürzte
ſich im nächſten Moment auf den dichteſten Menſchenknäuel. Darauf
entſtand eine fürchterliche Panik. Hier jammerte eine niedergeſtoßene
alte Frau, dort ſtöhnte ein von dem wüthenden Thiere faſt zer-
tretener Greis. Mäütter ſuchten, um Hilfe ſchreiend, ihre Kinder.
Der inzwiſchen total wild gewordene Ochſe ſtürzte ſich nun auf das
von 24 Mädchen getragene Muttergottesbild, welches er tolal ver-
nichtete, dann rannte er drei Mädchen nieder, die ſtark verletzt
wurden. Etwa 22 Perſonen truzen ſchwere Verletzungen davon.

Verhaftung eines Dichters. Eduard Joſt, der Verfaſſer
zahlreicher Novellen 2c, wurde auf Requiſition der Staatsanwalt
ſchaft in Naumburg a. S., ſeinem bisherigen Wohnſitze, ver
haftet und dem Gerichtsgefängniß in Neuſtadt a. d. Haardt zugeführt.
Der am Ende der 60er Jahre ſtehende Schriſtſteller weilte ſeit
mehreren Monaten am Haardtgebirge; es werden ihm zahlreiche
Betrügereien zur Laſt gelegt.

Der ermordete Kriegéökorreſpondent. Aus London wird be-
richtet: Ueber die Ermordung des Kriegskorreſpondenten des „Daily
Chronicle“ in Mafeking, Mr. Parsſow, durch einen Artilleie-
Offizier ſchwebte bisher ein myſteriöſes Dunkel, und erſt jetzt iſt der
Schleier von dieſer tragiſchen Affäre gelüftet worden. Das Kriegs-
gericht hat ſeinen Spruch verkündet. Danach iſt der Leutnant
Kennet Murchiſon wegen der im November vorigen Jahres begangenen
Ermordung res Mr. Parslow, Korreſpondenten in Mafeking,
zum Tode verurtheilt. Mr. Parslow, der ein ſehr genialer und
populärer junger Mann war, hatte den Leutnant Murchiſon zum
Diver eingeladen. Nach der Mahlzeit gingen beide Herren über den
Markiplatz nach dem Hauptquartier des Oberſien Baden-Powell in
Dixons Hote!, um die Tazesbefehle zu erfragen. Es fand anſcheinend
ein kurzer Wortwechſel ſtatt, und ais Mr. Parslow das Hotel wieder
verlaſſen wo ſte, zog der Offizier ſeinen Revolver und ſchoß ihn ohne
weiteres nieder. Vor dem Kricegsgericht, das am 9. November
in Mafeking abgehalten wurde, hatte Leutnant Murchiſon ſich wegen
vorſätzlicher Tödtung zu verantworten, wurde ſchuldig befunden und zum
Tode verurtheilt, indeſſen mit der Empfehlung zur Begnadigung“!
Oberſt Baden-Poweil berichtete an Lord Roberle, daß er den SHe-
fangenen für exzentriſch halte, die Toktoren könnten jedoch keine
Geiſtesgeſtörtheit konſtatiren. Lord Roberts beſtätigte daraufhin das
kriegsgerichtliche Urthei', änderte jedoch die Todesſtrafe in lebens-
längkiche Zuchthausſtrafe um.

Letzte Traht- und Fernſprechnachrichten.
Leipzig, 15. Mai. Seit heute früh herrſcht hier an-

dauernder Schneefall.
Chemnitz, 15. Mai. Hier iſt letzte Nacht ſtarker

Schneefall eingetreten.
Stuttgart, 15. Mai. Hier, ſowie in ganz Württemberg

herrſcht andauernder Schneefall.
Mainz, 15. Mai. Zu dem geſtern Abend aus Anlaß

der Anweſenheit der Torpedoboots Flotille von den hieſigen
Kriegervereinen veranſtalteten Kommers waren gegen 3000
Perſonen erſchienen, darunter die Spitzen der Behörden.
Regierungsrath Lochmann brachte einen begeiſtert aufgenommenen
Trinkſpruch auf den Kaiſer und den Großherzog aus. Baurath
Kuhn begrüßte die Gäſte Namens der Stadt. Kapitän-
Leutnant Funke erwiderte mit herzlichen Dankesworten für den
glänzenden Empfang.

Zürich, 15. Mai. Engliſche Maulthierhändler durch-
ziehen den Kanton Wallis, um alle erhältlichen Thiere für
England anzukaufen. Sie zahlen pro Stück 400 bis 600, ſelbſt
1000 Fres. Die Bauern geben ihre Thiere zu ſolchen Preiſen
gern ab.

Gent, 15. Mai. Eine Verſtändigung zwiſchen den
7000 ſtreikenden Spinnern und Webern und den Leitern der
26 Spinnereien iſt Sepr angebahnt, hat aber noch nicht zu
einem Ergebniß geführt.

Paris, 15. Mai. Rach einer längeren Konferenz mit dem

Gen aber er W Piecard, beſchloß der Handelsmine Milkerand, die Zulaſſung von Wagen nach 10 Uhr

Morgens zu unterſagen. Um 12 Uhr müſſen ſämmtliche
Wagen die Ausſtellung verlaſſen haben. Vom Donnerstag ab
erhalten Fuhrwerke überhaupt nur mitltelſt einer Spezial
T pus die nur ganz ausnahmsweiſe geſtattet werden ſoll,
Zutritt.

Brüſſel, 15. Mai. Das Augenleiden König Leopolds
hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er ſeine frühere Beſchäftigung
in vollem Maße wieder aufnehmen kann.

Wetterbericht vom 15. Mai 1900, 9 Uhr 12 Min. Vorm.

S 17 S.S 2 S7 Name der S 3 sS Beobachtungs- S ZWindſtärke Wetter SD 33 25r ſlätion S i 7 29J 87 S S S

1 Stornoway 7697 V ſchwach halbbedeckt, 10,00
2 Blackſod 771,2 No. ſchwach bedeckt 8.90
3 Shields 769,0 NO ſehr leicht wolkig 7,20
4Srilly 763,8 NO friſch wolkig 8,305 Jsle d'Aix 754,7 0NO friſch wolkig 9,006 Paris 757,51 0 mäßig wolkenlos] 7,49
7Vliſſingen 762,6 o mäßig wolkenlos 8,408 Helder 764,0 NO friſch wolkenlos 8,50
9(Chriſtianſund 756,7 WsW Sturm bedeckt 8,3010 Skudesnaes 766,2 WSsW leicht bedeckt 6,3
11Skagen 765,7 8W leicht heiter 8,312 Kopenhagen 766,3 80 leicht wo fenlos 6,00
13Karlſtad 763,91 leicht wolfenlos 6,20
14 Stockholm 764,2 W leicht bedeckt 9,00
15Wisby 766.41 W mäßig wolkfenlos 4,80
16 Haparanda 754,2 8W leicht halbbedeckt] 2,40

Vorkum 764,81 NO mäßig wolkenlos 9,00
1 Keitum S S S19 Hamburg 763,9 NO ſchwach wolkenlos! 7,8
20 Swinemünde 764,1 NO mäßig wolkenlos 6,50
21 Rügenwalder-

münde 765 0 ſchwach heiter 5,10
22 Neufahrwaſſer

766,I1 O leicht23Memel halbbedeckt] 5,80
24 Münſter (Weſif.) 760,6 NO mäßig wolkenlos! 6,409
25 Hannover 761,6 NO näßig wolkenlos! 6,60
26 Berlin 761,81 0 friſch Regen 3,8927 Chemnitz 757,61 N mäßig Schnee 0,5
28 Breslau 7T7ös8,5 0NO leicht Regen 2,2
29 Metz 756,3 X ſteif wolkig f 5,0930 Frankfurt a. M. 756,4 NO mäßig bedeckt 6,409
31 Karisruhe 755,4 NO ſchwach bedeckt 4,69
32 München 752,51 W leicht bedeckt 3,49

Hamburg, 15. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein hohes
Moximum ſchwebt weſtlich von Jrland, Depreſſtonen breiten ſich über
Südeuropa und über den hohen Norden aus. Jn Deutſchland
ziemlich lebhaft, nördliche bis öſiliche Winde bei kühler, trüber
Witterung. Jm Binnenland regneriſch trübe, kühle Wieterung mit

Regenfall wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Maagdeburg, 15. Mai.

Wetterbericht vom 15. Mai, Morgens 5 Uhr. Das
im Nordweſten unſeres Erdtheils lagernde Hochdruckgebiet dehnt
ſich bis Nordeuropa aus, während zugleich eine Depreſſion von
Südfrankreich her im Vordringen begriffen iſt. Jn Deutſch
land wehen vorwiegend öſtliche bis nordöſtliche Winde, im
Süden mit trüber, regneriſcher Witterung, im Norden bei
wechſelnder Bewölkung ohne nennenswerthe Niederſchläge, hier
kamen auch wieder theilweiſe Nachtfröſte und Reifbildungen
vor. Unter dem Einfluß der Depreſſion dürſten, beſonders
im Süden, weitere Regenfälle bei kühler Temperatur zu er-
warten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Mai. Wechſelnd
bewölktes, kühles, windiges Wetter mit etwas Regen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

„Wilhelma“ in Magdeburg Allgemeine Verſicherungs
Altien- Geſellſchaft. Jn der am 11. Mai ſtattgefundenen General
verſammlung waren 3060 Aktien mit ebenſoviel Stimmen vertreten.
Die Generalv.rſammlung verzichtete auf die Verleſung des bereits
gedruckt vorliezenden Berichts des Geſellſchafts Vorſtandes nebſt
Bilanz für das Jahr 1899, genehmigte, nachdem über die ſtattgehabte
Prüfung der Rehnungsvorlagen Bericht erſtattet war, die Bilanz
ſowohl als die vorgeſchlagene Gewinn-Vertheilung und ertheilte dem
Verwaltungsrathe, ſowie dem Vorſtand Entlaſtung. Der Rechnungs-
Abſchluß fär das Jahr 1899 weiſt einen Geſammtüberſchuß
aus von 1431771,99 A. (gegen 1 402 894,59 c. im Vorjahre)
Jn der Lebenseverſicherungs- Abtheilung insbeſondere iſt ein Ueber-
ſchuß von 789056,51 erzielt worden. 80 dieſes Betrages

631 245,21 werden der Eewinnantheil-Reſerve für die mit
Anſpruch auf Dividende Verſicherten überwieſen. Jn der Volks
verſicherungs- Abtheilung hat ſich ein Ueberſchuß von 26 304,72
ergeben. Er wird in voller Höhe der Sonderreſerre der Volks
verſichcrung zugeführt. Es verbleibt alsdann ein Ueberſchuß der
Geſellſchaft von 777 222,06 Dem Gratifikations- und Dis-
voſitionsfonds wird der Betrag von 51 4383,67 A. zugeführt. Es
erg ebt ſich alsdann für das Rechnungsjahr 1899 ein Reingewinn
von 725 738,39 Dem außerordentlichen Reſerv fonds werden
30 5 des Reingewinn s mit 217 721,51 c. zugeführt. Der Reſt von
430 000 wird als Dividende an die Aktionäre vertbeilt. Die
Dividende wird ſomit 43 A. für die Aktie 148 5 (gegen
138 im Vorjahre) betragen.

Coneursfachen, Zahlungseitnftellungen c.
Piivatmann und ehemaliger Materialwaarenhändler Friedrich

Rinaldo Gruß in Annaberg. Kaufmann Karl Friedrich Simon
in Eiſenach. Schmiedemeiſter Albin Robert Voigt in Kaaſchwitz
Bildhauer Friedrich Rudolf Sturm in Leipzig.

Produkteubörſe,
Berlin, 15. Mai.

Weizen Mai Juli 153,75, September 156,00
Roggen Mai 151,50, Juli 147,25, September 145,25 A.
Hafer Mai 13450 Juli 133,50 Sept. 12975Mai s, amerik. Mixed loko 110,50 c niedrigft., 112,00 höchſt.

Rüböl Mai Oktober 58,90Spiritus 100 1 70er loko 49,70 C.
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WerſchenWeißenſelſer BrauntoblenAetien ist 15 4 27605096 LWDeſſa loko 86 Kop. „167,00 168,25 30, Schlachtgew. 54--57; 3. ält. ausgem. Küte und wenig gut entw.

o gar e 000 R ga J m 83 172,75 jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 2577 Schlachtgewichto r eoowuuwouee 1808 42 4 123905 n Paris Mai 19,75 Fes. „C160,75 160,25 50--53; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht fehlen,
80 BruckdorfNietlebener VergdbauVereinsKure o J. o. 3. Von Amüerdam nach Köln Mai hl. fl. a D. Schlachtgew. 48; 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. ſehlen,
50 Hall. Conſolid. PfännerſchaftsAnre es 20 250003 Newyork nach Verlin Rogg. loko 62 Cts. 155,50 156,00 Schlachtgewicht 45. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 578 Stck.
20 l Odeſſa e 790 Kop. 158,50 155,00 1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 41--59 Die Kourſe der mit dezeichneien Papiere verſteden ſich in Mark für ein Stück. Riga z 152,75 152,75 45, Schlachtgew. 64 68; 2. mitt. Maſt- und gute Saugkä ber
40 Die mit f verſehenen Kurfe verſtehen h ohne D.vidende fur 3889. Anmſterdam nach Köln „Oktob. 129 hl. fl. 143,25 145,00 Lebendgewicht 38--40, Schlachtgewicht 60--63 3. geringe Saug-

o S Newyork nach Verlin Mais Mai 41 Cts. 107,75 109,25kälber Lebendgewicht 50-—59; 4. w.v 5 e Se e See cent ehe Ferne et geſegnet e e e SeeMagdeburg, den 15. Mai 1990. (Eig. Drahtbericht.) Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 145 150 x tm13 9 i S Schlachtgewicht 62-65; 2. ältere Maſthammel Schlachtgewichtohes ornzucker exel., von 889 Rend. Rauhweizen 138--142 geringe, klamme und leichte Sorten 60 62 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzi 11,72 Tendenz: ſtill entſprechend billiger. Roggen 146—150 ab Station bez. je afen Schlachtgeri 8 r am. Seomeine7 30 S 55 gut. nach Lage derſelbe Ger ſt e, Land 136- 142 mittl ſchafe) Schlachtgewicht 57--60. Geſchäftsgang: langſam. SchweineNachprodukte excl. 752 Rend. 9,30 --9,55. age Derſelben. et iſle, Landwaare mittlere 260 ück 1 Vollfleiſchi d in Raſſet dand Chevalier bis 148 feine Waare bis 170 bezahlt. Hafer Stück. 1. ollfleiſchige der feineren Raſſen unüb Brodraffinade I. 25,25 36 zahlt 7 32 175 deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 36—-37,über 25,25. 136 142 A. bezahlt. Erbſen 163--175 verleſene Waarei o. I. ß auch noch höher bezahlt. Mai s, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar Schlachtgew. 47--48, 2. fleiſchige Lebendgew. 342-36, Schlachtgew.mit t St 95 5 Tendenz: feſt ne v h n 5--47; 3. geri t ie S d Eber Lebendgew. 30 33Gem. Raffinade mit Faß 25,90 —25,50. 119-121 für Frühjahr 108--110 A. ab Magdeburg bezahlt S *7 gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew.
e. Gem. Melis I. mit Faß 23,75. t J t Schlachtgew. 40-44; 4. Fettſchweine Lebendgewicht 36--37,I. Produt e b Ragdeburg, 14. Mai. Dünge- und Futtermittel Schlachtgewicht 47--48. Geſchäftsgang: ſchlecht. Alles in MarkRohzucker I. Prodult Tra.iſito frei Vahn Hamburg (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,30 für Kg. Ueberſtänder: Ochſen 25, Bullen 17, Kalben und

ver Mai r per r L Amen V 7 e legenon ort man Kühe 15, Schafe Schweine 89 Stück.per um 65 per t. ez. 9) 2V. (2 T J ammonak. uperp osp a 8 i. ſt a i f.das ver Juli 10700, 10,759, Tendenz ruhtg. Superphosphat 15—-19 4 a 195 Baumwollſaatmehl 58—-62 v n n n rDas deutſche Mahlung faſerles T l 705 T Auftrieb: 400 Stck. Großvieh, 455 Schweine, 28 Kälber, 80 Hammel.hnut Hamburg, 15. Mai 1900. (Eig. Drahtbericht.) m F ahlung entfaſertes Texasmehl Texas Der Durchſchnittspreis vro kg Schlachtgewicht detrug: Großviehg w mehl 6,95 Erdnußtuchenmehl 53-56 7,10 Seſamkuchen- 52 64 Schweine 45 49, Kälber 60——80 Hammel 64 70 Gevon Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenNohzucker T. Produkt. Mehl 48/52 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 7,90 importirte G ſchäft langſam t S v
ſch m t Rendement 755 Uſance frei an Bord Hamburg. r r 3 m x eim ai 10,55. ug. 10,80. 5,00 Rapskuchen 38--42 5,50 Ac, Mohnkuchen 45--50 i ibei Juni Oit 967. Tendenz ruhig W frei Vahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe Die e t heute ihre
hier uli 10,70. Dez. 9,65. NewYork, 14. Mai, 6 Uhr Abends. (Waarendericht. re flaue Tendenz der Berliner Börſe nahm heute ihrengen ne Die geſtrigen Notirungen find eingeklammert beigefügt) Baum- Rückgang am MontanAktienmarkte. Laurahütte ſetzten um
ers Tages-Marktberichte. wolle- Preis in New Hort 913 (97 Lieferung Juni 9,42 5 Proz., Bochumer 4 Proz., Dortmunder über 28 Proz. niedriger ein.

Stelle d eut Landwirthſchaftskammern (9,48), Lieferung Auguſt 9,12 (9,20), in Rew Orleans 98 Dadurch wurden Kohlenaktien in Mitleidenſchaft gezogen under Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftiskammern. u t i v 98Notirungs Stelle. Petroleum Stand white in NewYork 860 (8,60), zogen im weiteren Verlaufe gleichfalls prozentweiſe nach.
Und 14. Mai 1800 in Lbiladelvhia 8,55 (8,55), Rafined (in Caſes) 9,99 (9,90), Credit Der Bankenmarkt lag ſchwächer, heimiſche Fonds ruhig.14. Mai Balances at Oil City 149 (140), S, h mal z, Weſiern ſteam Italiener ſchwächer, desgleichen Spanier, Argentinier ſchwach,

2) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden: 7274 (7.228), Rohe Brothers 7,40 (7,40), Mais ver SchifffahrtsAktien matt. Jn der zweiten Börſenſtunde Montan-
Weizen Roggen Gerſte Hafer Mai 41 (41 Juli 42 (422 Septbr. 427 (422 the ei z itere, rückläufige Halt Banken ſtockt Iluckermark i I 125 140 126--42 Weizen rother Wimerweiren ocs 79 78 Weizen ver ardig, Vahne, ſahen Schurg N“eſteg en gung 4ent

Mittelmark, Prignit 141--145 140—149 136—150 139-- 152 Mai 702/, (697/ ver Juli 717 (7195), ver Septbr. 727 (71 Bahnen umſatzlos, hluß feſter. Privatdiékont
s umark 145--154 143 146 130-132 120--148 per Dezbr. Getreidefracht nach Liverpool 3 (3x) 4 Proz.

uſttz 152--155 1429 147 135--140 140 Kaffee fair Alio Nr. 7 77 (75), Ae Nr. 7 per
gs
ral g inyi j An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösuug von Coupons, ver-en. Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Delitzsch. Tae e n en

Ansuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1890 Dividende 1898 i e
bte Mexik. Ankeite 1899 6 99.80 Breslauer Wechſel-Vank. 6 6 106,80bz. G Enenburger Kattun. 2 1*2 83,00b3. G Sangerhäuſer Maſchinen. 222222307,906.an C t Oeſterr. Gold Rente 4 98,20 bz. G Darmſtädter Bank 8 7 135,50 Flother Maſch.Alt. 2 9 3735530 Schimiſch. Portl.-Eem. Akt. 10 11 132500 6z pur no trungen do. Papier-ente. 4 Defſauer Landesbank 7 7 220,2563. G Gelſenkirchen Bergwerk 10 10 733 bz. G Schleſ. Zinkhütte St. Akt. I8 27 385,0065 6

r m p. Sein 379925 w. t t t 1 r h 18 16 13325 Be do. St. Pr. 4 ti t i Fort Staats Anl. 88--89] r. o. Genoſſenſchaſtsban f. cleitr. Unternedm. 143.55 Schuckert 216,995. 6L der Verliner Börſe vom 15. Mai Rumän. amort.- 6 332308 Dis r z 120 10 185 338 62 9 134 256 6 km Giatiabnes. 1185 214
2 Uhr Nachmittags. do. do. 1891 4 75 Dresdner Bank. 9 9 155 2563. G Große Berl. Pferdeb. 18 1156 233,256. G Staßſurt Chem. Fabe. 10 10 117290

re) Nufſ. kont. Anl. 1880cr. 4 98,60 do. BankVerein 7 8 118 50t5 Halleſche Maſchinen 32 410,00 Stolberger ZinkAkt. s 5 105,00 6

e J a h r elo. o. 2 00 Hamb. Comm.- u. Dist.-Bk. ub Packetfahrt bz. BSudenburger Maſchinen bages Preußiſche und deutſche Fonds e. Hyp.-Pfobr. 1879 93783 Seine Bant. e s 19 224 Tone Eſſenhiten 8, 19. 122
mit Serbiſche EoldPföbr. 5 966063 6 do. Creditanſtalt 10 10 193.6063.6Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 7 160 00665. G Thüringer Salinen 12 70,90la Zinsfuß Ka Ger 4 97 t 7 ar vaut 12 3277 r z. 13 33222 Altali 75 Ungar. Gold-Rente 1000er „1065 agdebg. Privatbank e Hildebran ühlecn. /213' „25b3. O Mälzerei Wrede e o 1245063m n z 88 do. do 500er 4 98,3063 Mitteldeutſche Creditbant. 6 b 6 112.7563. G Huldſhinety 12 12 1715563 Jeiher Maſchinen 25 276 50 6
7 do. do. 3 85,606 do. do. 100 4 98,306 Nationalbankf. Deutſchland 82 8 133. 1003. G Aſcherskebener Kalk 10 10 149,9065der Preuß. Conſ. Anleihe konv. v 19 15 6 Senat 9ugerjadrn 86is unt. bis 1905) 3 24.9061 e r raueret Redezltg l o gbe v t e. Centr.Boden-Cr. 9 9 163,40 Leipziger Brauerei Riebeck 10 10 8 rſe.Es a A. en Eiſenbahn Stamm-Aktien. de Her Srich).. S S 131 2 t epekehelet gen. dert *9 *2 1919068 WechfelCourſe
nun Hamb. Staats Rente.. heee et h I (Hübner) volle z 18,31427 Lutſe Tiefbau ten 2 y 14388 Privatdiskont 42jés6. 2063. Reichsbank 157.50 e. do. do. St.Pr. 1443599t veris. ihnen Z. 34206 Dividende 1898 1809 Sächſiſche Bank 687, 7 136.300 Norddeutſcher Aoyd 7 125 Sweit 100 Fr. t. 808062Di Sächſiſche Nente. 3 83 50bz G Angtoliſche e 5 nen 32,9063 G S2lfhauß Ban!Verein. 8 8. 138.50b Oberſchl. Siſend. Bedarf 7 2 143 99 Jtal. Prätz 100 2 t 76,45
e Landſchaftl. Central z „20bz. G DortmundGrouau St. Pr. 8 1172566. Sodleſiſcher BankVerein.. 7 7 146,0065 G Hberſchl. EtſenJnduſtr.. 10 43 152 5265 S Hetersb. 100 Rot H. 215.756 6

en do. do. 3 3,10bz G Lübeck-Büchen. 74 1150,006 Zhönix B. Alt. Lit. A. 44 11 156 Ämſterdam 100 G. 169202andſchaft d. Prov, Sachſen r NantenburgNtawka 2 e Riebes Montan werte 12 42 213 Belg. Plätz 100 Fe. 81,255 G
do. do. Je 93,006 B do. do. St.-Pr.. e Roſtzer Braunkohlen. 13 122 i Livre Sterl. 8 Tage z. 20,48,5do. do. 3 83,106 B Oſtpreußiſche Südbahn 3 S Jnduſtrie-Papiere. d Zuckerf. 12 13 168 Lond. 1LivreſSterl.s Monate l. 20,30 bSale ſo Ffadiauleihe. 3 do. do r Sächſ. Thür. Vraunt.. 23 1152 090 S Zaris 100 Fr. t. 381 6Hamburger Hyp. Bant Buſchtiehrader Bahn La. B. 13 r v St Pr. 7 8 1153,506 G Wien 100 r. n. sich v (unk. bis 1900) 4 99 20 b Oeſterreich. Südbahn u 26 006 Dividende 19981899 4 gS Lamburger Hyp.Vant t Warſchau Wiener 24 Berl.-Böhm. Brauh. 21 14 229,00 b G44 n. bis 1909) I 92286 Gotthatdsahn do. Patenhofer 12 I e ÜXitz 7 San oder 3 96 Jtal. Meridionalbahn S 62 do. Hrauerei Shuitheiß 185. 14 25 Schluſt Courſe.S Hann. BodenFredit 58. So 6 n Je 119806 a 1 g re Tendenz ſchwankend(unk. bis 1904) 3 Schwehger Ceiralsahn 9 1146 80. Augen. Elettr. 15 15 243000 endenz: jchwankend.

do. 43 S S 8 6 424 i Reichsanleihe Hſtpre iß. Südbahn 88 50do. u n J a erl. Elektr. aßenbadn Ung. Goldrente. SuſchtiehraderAusländiſche Fonds. Canada Pacſe, v 4 4 92,7563 Berl. Eleltrieiſats Werte 13 13 0 s Jtaliener h 94,90Eldethal e
Northern Pacific 4 a 75925 Schwargkopff I2 235, S S Spanier 72,40 Gotthardbahn 14225Zinsfuß Berthold, Meſſingl. 12 11 1I160,25s65. Türken D. Prince Henri. 120,00Argent. Gold Anleihe 5 Akti Blsmarckhütte 12 12,, 333 Oeſterreichiſche Credit Aktien 22590 VWarſchauSien hdo. imere do. Je 70,904 Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl 15 1672 249, Disconto-Commandit e e I r. d 125,69Griech. konſ. Goldr m. l. Cp 33 306 Buderus Eiſenwerke I 6 6 122.5003. G Deutſche Bank. 198 75 Hamb. Packet 126,20ſt do. MonopolAnieide Dividende j 1898 1899 Budauer Chem. Fabrit. o z 192495 Berüner Handelegefehſchaft. e 15960 BSagnmer hnüſtaht 21825

z mit lIſd. Cps. 45,00 Berliner Handels Geſ 9 n 158,8 c Cröllwitzer Papier 119 G Dresdier Bant 1585 190 Dectm. Unien St. Pr. 12149do. Gold an. v. 1 Swünet Som 7 1145838 Dannendaum a 4 e 4 142,09. Darmſtädter Bank zarahtte 3327

a t c z 5., en e e e a eHigllenhge Rene 4 5405 e Brestarer Diet2 m. 7 7 h G EgeſterffSawwerie 6 62/21 G RNarienburget 7575 e 21250
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Schon Vebermorgen Ziehung der AXX. leoklenbui
Loos Mark. ter 10, eine complete vier-00 Mark eng L. 00S8BE à r 11 Loose Tür 10 MarK (Porto und Liste 20 Pfg. versendet F. A. Schrader, Haunover,

rern er

rEigonen Prerdevericgosung zu Fenbrandenburg.
sowie 65 edle Reit- u. Wagenpferde

zweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne.
Gr. Packhofstr. 2.

I,00SE à 1 MarKzu haben in allen Lotterie-(Ce-
schäften u, Verkaufsstellen.

Aufruf
für ein anf dem Schlachtfelde des 16. Auguſt 1870

zu errichtendes 72er Denkmal.
ameraden! Es gilt eine Ehrenpflicht einzulöſen! Faſt 30 Jahre ſind ver

floſſen ſeit jenem unvergeßlichen AuguſtTage, der blutige Lorbeeren um die Fahnen
unſeres geliebten Regimentes flocht; ſeit dem Tage von Vionville-AMars la Tour.

Faſt alle Regimenter der Armee haben auf den Schlachtfeldern ihr Denkmal
für ihre gebliebenen Helden. Uns fehlt noch dieſes ſichtbare Zeichen. Aber wir
wollen nicht gurückſtehen! Drum, friſch ans Werk!

Die Vereine ehe maliger 7 72 er zu Berlin, Erfurt, Halle, Magdeburg, Merſe
burg, Naumburg a. S., Torgau, Weißenfels und Zeitz haben in vollſter Ueberein
ſtimmung mit unſerem Reg iment, welches unſer ſchönes Werk in jeder Weiſe zu
fördern, freudig zugeſichert hat, beſchloſſen, das Verſäumte nachzuholen.

Es wird beabſichtigt, auf dem Schlachtfelde des 16. Auguſt, woſelbſt
36 Offiziere, 852 Unteroffiziere und Mannſchaften des Regiments 72 für König und
Vaterland blutete en, ein

J e k«Bn azu ſetzen. Am 10. Anguſt 1901 ſchon wollen wir dasſelbe enthüllen. Die Koſten
ſind vor der Hand auf 5—6066 Mk. veranſchlagt.

Jir alten und jungen Kameraden der Nr. 72, tragt ein jeder Euer Scherflein
bei, um unſer Werk zum daldigen Gelingen zu bringen. Auch Jhr, die Jhr theure
Todte beklagt, die einſt die Unſrigen waren, ehrt ſie dadurch, daß Jhr uns durch
Zuwendung von Geldſpenden die Verwirklichung unſeres Vorhabens ermöglichen helft.

Jede Gabe, auch die kleinſte, iſt herzlich willkommen.
Der Ausſchuß für ein auf dem Schlachtfelde des

16 Auguſt 1870 zu errichtendes 72er Denkmal:
KRehder, Hptm. u. Comp.-Chef Regiment 72. Petisecus, Oblt. u. Adj. desJnfanterie- Regiments 72. xlennig-Weißenfels, Vorſitzender. IIlge-Torgan,
Vorſitzender-Stellvertreter. Lünke-Berlin, Schriftführer. PFeiſer-Nanmburgz,

SchriftführerStellvertreter. TZimmermann-Magdeburg, Schatzmeſſter.
Lämumel-Zeitz, Schatzmeiſter-Stellvertreter. Fiäscher Halle. Hoffmann-

Erfurt. Zahn Merſeburg.
Die Haupt Sammelſtelle iſt in Magdeburg errichtet und wird verwaltet

von dem Schatzmeiſter des Denkmals- Ausſchuſſes Herrn Magiſtrats-KaſſenControleur
A. Zimmermann, daſelbſt, Schlachthofſtraße Nr. 1.

Neben-2 ammelſtellen:
Charlottenburg bei Berlin, Kueck, Vorſitzender des Vereins ehem. 72er,

Peſtalozziſtraße 33 III.
72er, Michaelisſtr. 6.Erfurt, C. 0Wmnnn, Vorſitzender des Vereins ehem.

Halle, C. Viseher, x u Schwetſchkeſtr. 8 II.
Merſeburg, V. Zahn, z Schmaleſtr.Naumburg, B. Pſeiſer, Gr. Jägerſtr. 10 I.Torgau, G. IIIge, v Win, 486.Weißenfels, 4. Hennig, Dammſtr. 20.Zeitz, Lämmel, Steingraben 3e.Das Regiment 72 iſt gleichfalls bereit, etwaige Geldſpenden entgegenzunehmen.

Kunſtgewerbe-Verein.
General Verſammlung

Mittwoch, den 16. Mai, Abends 8 Uhr im „Hotel z. Tulpe“. S
Tages-Ordunng:

1. Erſtattung des Jahresberichtes.
2. Erſtattung des Kaſſenverichtes.
3. Aufſtellung des Voranſchlages für 1900/1901.
4. Neuwahl des Verwaltungsrathes.
5, Antrag des Vorſtandes auf Bewilligung von Reiſeſtipendien (500 Mark) S

zur Pariſer Welt Ausſtellung.

6. Feſtſtellung der Geſchäfts-Ordnung. [7080Der Vorſtand.
J. A.: Knoch.

Da n nach hente ein gegangener Nachricht das Thalia Theater
bereits anßer Betrieb geſetzt worden iſt, die Jnſtandſetzung desſelben
jedoch zu große Koſten vernrſachen würde, findet das

Festspiel August Nermann Francke
Lebensbild in 7 Vorgängen

zum Beſten der Ferienkolonien S
in den „Kaisersälen““

um Montag den 21. Mai, Abends S Uhr ſtatt. (7181
Rudolf Lorenz,

Direktor der Halleſchen Theater und Redekunſtſchule.

Baci Mittekincl,
Mittwoch, den 16. Mai [7179

G Filitaär- Konzert.ausgeführt von der Regimentstuuſit des Kgl. Jufaunterie- Regiments Nr. 2
aus Wittenberg unter Leitung des Kgl. Muſikdir. Herrn BIger.

Entree 30 Pfg. Aufang 4 Uhr.
Saalsehlossbrauerei.

Mittwoch, den 16. Mai er.

V. Abonnements Concert
T Aufang 4 Uhr. W T Entree 30 Pfg. WBei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

Restaurant Royal,A. Gr. Steinstrasse 14, I. r n tr, K.
Titiagslisei von 12-3 Uhr im An v
Halleſcher Frauenverein für Frauenerwerb
rua7 und Frauenbildung.

Mittwoch, den 16. Mäi, Abends 8 Uhr im „Reichshof“ (Eingang
Kaulenberg) Frl. Lotte Windseneid (Leipzig): „Die praktiſche Thätigkeit
der Frau im Kunſtgewerbe“. Gäſte ſind willkommen. Der Vorstand.

r Städtisches bisen-Moor- Bann
Bahnstation. Schmicdeberg Postbez. Halle.

Proisgekrönt: Steche Thür. Indastrle- u. Geworbe-Ausst.
Vorzigl Erfolge bei Gteht, Rheumatismus, Nerven- u Fraueun-
krankhelten. Geaunde Waldgegoend. Saison 1. Mal bls Ende Septbr.
Prospekte und Auskunft duroh o Städtisehe Bado- Verwaltung.

e Höhenkerort Voigitslust
600 Mr. hoch. bei Clnau sthal in Oh rharz. 600 Mtr. hochDas Hotel u. Penſto a al liegt idylliſch,rutzig u ſchützti hohen Fichtenwald Sie

50 comf FZimmer, gr. Speiſe Sroß offene ſ. Veranden. Elektr.
Licht, Telephe r. io, Bader u. E „Ill. 9 oſp d. Beſ. Bruno Vock.

Cesefzlich
gesohützt.

h n lennopalleinig concess. Fabrikant der

h
Socken und Sfriimpfe.4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen S e

Ebenso angenehm im Sommer als im
Wi. er zu tragen. Unterschieht ge-
ripph nimmt keinen Schweiss auf. ſie

äussereschicht gut aufsaugend.
Der Körper bleibt stets trocken.

Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brochüre u. Pre glislen gratis.

e c

ch enNiederlago bei 7157t t. C. Wecdy-Föntcie, Halle Saale

Walhalla Tneater.
Direktion: Räüch. Hubert.

Dienstag, den 15. Mai
Leiztes Auftreten.
Tie Japaneſen Geſellſchaft Vishi-

hama Matsui, Bravour Equilibriſten und Parterre Gymnaſtiker mit
Antipodenſpielen. (Senſatiouell!))
The Astumiä's, Bravour Jongleure
und Malabariſten. Mssrs. IIacker
und Lester, creentriſche Kunſt und
Bravour Radfahrer. Clown Sarra-
sanmi mit ſeiner abgerichteten Thier
Familie. Mr. Kinley'“s „illuſtrirte
amerikaniſche Heſänge“. (Nen!Originell!)

Die Geſchwiſter Aanlvbacka, Wiener
Geſangs Duettiſten. Fräulein IaMyra, Tanz Soubrette und Piſton
bläſerin. Herr Max Walden,
Original Geſangs und Charakter
Humoriſt. Jules Greenbaum's
„Amerikaniſcher Bioskop“. (Durchweg
neue, „ſenſationelle“ Bilder
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

AueWiocohle. G.
Fetztes Auftreten

der gegenwärtig engagirten Künſtler-

Spezialitäten. [7154Morgen:
Gänzlich neuer Spielplan!

Bei günſtiger Witternng vor der
Vorſtellung
G Siarten-Concert. G

Ansywärtige Theater.
Mittwoch, den 16. Mai 1900.

Leipzig (Reues Theater): Die Walküre.
den (Altes Theater): Jugend von

eute.
Weimar (Hof-Theater): Die Meiſterſinger.

en Mng l n
Concerte 15. u. 20. Juni, Sommerfest 21. Juni.

Moeld. bei Voretzsch, Wilbelmstr. 33.
et

Carl Traeger,
Weinhandlung u. WeinſtubenGeiſtſtraße 23. Fernſpr. «93.

Täglich friſche

S Maibowle. Sauch auß V e Hauſe

Grund diadierutenit, Wird ertheilt

Sophienſtr. 252 IIIx.W Empfehlungen icgen aus. a
Ein Sextaner, Ouintaner vder

OQnartaner findet liebevolle Aufnahme
und gute Penſion bei Lehrer ArBoidt,

Was in (6940S m hS Offene e zeſnchte e

Verwalter

Schweizer r Wirth-

Inſpekioren
r

Hofmeiſter
ſchafterinnen, ſowie alles Perſonal
empfiehlt das Bureau der Land-
wirthe C. A. Schlegel, Leipzig,
Reichsſtraße 14. Hofgewölbe 14.,

Gegr. 1874 [6100Zu baldigem m Ant ritt ein energiſcher junger

Feldvertwalter
zur Beaufſichtigung der Leute geſucht.
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche

einzuſenden an (7171Domäne Wandersleben bei Erfurt.
Volonſär-Yrrwalterſtelle-

Geſuch,

Suche zu Anfang Juli für meinen
Sohn, der dann ſeine 1/, jähr. Lehrzeit
in einer Rübenwirthſchaft beendet und
gutes Zeugniß darüber hat, Stellung als
Volontär- Verwalter unter direkter
Leitung des Herrn bei Familienanſchluß.

Mein Sohniſt k9 Jahre alt, hatGymnaſium
bis Prima und darauf die Helmſtedter
landw. Fachſchule Jahr als Hospitant

9beſucht. (7165B. Kessler, Rentier, Quedlinburg.

a nel wirt
32 Jahre, verheirathet, zuverläſſig und
energiſch, i2 Jahre Jäger, ſucht Stell.
als Jagd reſp. Jagd und jxeldaufſeher.
Gefl. Offerten subd G. R. 635 an
Hanssenstein Vogler, A. G.
Magdeburg. [7055

Zuverläſſiger

Hofaufſeher
oder Hofverwalter geſucht.

Schultze7160] Uftrungen am Harz.
Ein tüchtiger zuverläſſiger (6899

hespann-HFofmeister
wird zum 1. Juni oder I. Juli geſucht von

II. Herolä,Döbern bei Neiden (Kreis Torgau).

Zum 1. Juli er. wird ein zuverläſſiger,
erfahrener, älterer, unverheiratheter

Hofverwalter
geſucht.

Gehalt nach Uebereinkunft.
Domäne Sandersleben (Anhalt).

Oberſchweiz er-Geſuch.
Für unſer e Hohenthurm

b. valle a. S. ſuchen wir zum baldigen
Antritt einen zuverläſſigen tüchtigen

Oberſchweizer.
7139] Die Adminiſtration.
400 Stalllente,

Pferdeknechte, zur Berliner Pferdebahn,
Lohn 81-—88 Mk. monatlich, ſucht dauernd
F. Grytz, Berlin O., Langeſtr. 96.
(Briefmarke erbittend.) [7 177
Ales landwirthſchaftl.

Perſonal
erhält gute Stellen durch das Bureau
der Laundwirthe C. 4. Schlegel,
Leipzig, Re ichsur. 14, Hofgewölbe 14.

Zur promptenn u. möglichſt billigſten
Beſchaffung von

Sommerarbeitern,
Mägden, Knechten n. ander Arbeiternempfiehlt ſich und bittet um Aufträge

t e
Landw. Termittelnngo Geſchäft,

Poſen, Töpfergaſſe 3.
Gericht. eingetragene Firma.

Wirthſchafts Mamſell
Tüchtige Landwirthſchafterin mit guten

Zeugniſſen findet Stellung auf einer
Domäne mit Mi'chwirthſchaft ohne
Leutebeköſtigung Offerten befördert sub
Z. 7162 die Expedition die ſer Zeitung.

Selbſtſtändige Wir thſchafterin für

j Bauerngut

[70143

geſucht. FrauFleckinger, Kleine Ulrichſtraße 8.
Mamſell f. Nittergut b. 300 Mk. Geb. Geb.

u. Familienanſchl. 1. Juli geſucht. Frau
Anna fleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8

Zum J. Juli d. Js. wi ird für Ritter-
gut Quesnitz bei Drovßig eine in Milch-
wirthſchaft und Federviehzucht erfahrene,

tüchtige, ſelbſtſtändige [7115
Wirthſchafterin

geſucht. Zeugniſſe ſind an die Ritter-
Zeitz zu

[7115
guts-Verwaltung Droyßig b.
ſenden.

Suche in eine terte zu oelſſgS Wirinschafierin e

für den ſtädtiſchen Haushalt einer alten
Dame. Gründliche Erfahrung in feiner
bürgerlicher Küche, Backen und Behand
lung der Wäſche nöthig. Mädchengehalt.
Meldungen m. Zeugnißabſchr., Gehalts-
Anſprüchen, perſönlichen Verhältniſſen und
Photographie unter V, K. 3845 an
Rudolr Mosse, Halle a. S. [7074

a I öchim, S
die etwas Hausarbeit mit übernimmt,
zum 1. Juli er. gefucht. Meldungen mit
Buch Vlüchjerſtraße 14, II.

Suche zum 1. eventuell T
Se firme Köchin
die auch Hausarbeit übernimmt. Perſön-
liche Vorſtellung bis 18 ds. Mts. [7117
Grün Gessler, Händelſtr. 20 pt.
Suche wegen Heirath der jetzigen

Köchin (rurs
Erſatz zum 1. Juli. Nur ſolche mit
langjährigen Zeugniſſen wollen ſich melden.
Frau Bergrath Fabian, Kirchthor 8.

Fränlein, in allen Zweigen der Land
wirihſchaft, wie auch im Haushalte erfahren,

ſucht als [7176Stütze der Hausfrau
am liebſten auf einem Gute bei Familien
anſchluß Stellung. u. R. 18
a. d. Annonc.- Exped. Altner, Gohlis.

Geſchäft ſuche 1. Juli eine gewandte

Verkäuferin
x von angenehmen Aeußeren, die das
x Zuſchneiden der Oberhemden verſteben

muß. Offerten unter B. V. 3783d an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Vermiechungen. S

Die erſte Etage in meinem Hauſe

r Wehr Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktover er. zu beziehen.

II. sehmidt. Ziegeleibeſitzer,

6378) Merſeburg.
Herrſch. Wohnung

beſtehend aus 6 zweifenſtr. Stuben,
2 Kammern, Küche, Keller u. Boden-
gelaß, 1. Oktober zu verm. Preis
50 Mk. Näheres Krauſenſtr. I part.

Fein möbl. Zimmer Händelſtr. 1.
Weinberghaus, nahe Bad Köſen, mit

Stube, 2 Kammern, Küche zu vermiethen
Laue, Halle a. S,, Friedrichſtraße 29.

Für mein Leinen- und Wäſche

25 30 r
zur 2. Stelle innerhalb Hälfte der
Werthtaxe geſucht. Dahinter ſteht
noch der dreifache Betrag mehrere
Jahre feſt. Offerten unter B. w. 3447
Rudolſ Mosse, Halle. (6353

18000 Mark
Hypothek zur 2. Stelle innerhalb der
Feuerverſicherungstaxe werden per 1. Juli
geſucht. Offerten von Selbſtdarleihern
sub B. e. 3838 an Rudolf esse,
Halle a. S. 1714926-30 000 Mark
Hypothek zur 1. Stelle werden auf
ein nenerbantes Wohnuhans nebſt
große Garten per J. Oktober vder
früher geſucht. Offerten von Selbſt
darleihern unter B. I. 3894 an

u o Halle. MiFanlien-Nahriſten.
Verlobnnge- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Clara
mit dem Kaiſerlichen Bankvorſtand Herrn
Paul schiedt in Zeitz beehren wir
uns anzuzeigen. [7 146

Freigutsbeſitzer Rudolf Biener
und Frau Emma geb. Wagner.

Schotterey b. Lauchſtädt, im Mai 1900.

Verlobt: Frl. Marianne Wüſtenhagen
m. Hrn. Adolf Timler (Hecklingen
Siptenfelde). Frl. Anna Jacob m.
Hrn. Amtsrichter Paul Boll (Kolberg).
Frl. Martha Dominik m. Hru. Dr. jur.
Joachim v. Broecker (Berlin). Frl.
Elfriede Fränkel m. Hrn. Regierungs
baumciſter Friedrich Modrze (Berlin--
Köln).

Verehelicht: Hr. Baumeiſter AdalbertFriedrich m. Frl. Hedwig Liſt (Leipzig).

Hr. Prediger Karl e m. Frl.Johanna Schall (Sa. Cruz, Braſ.
Clado a. H.). Hr. Handelskammer-
ſyndikus Dr. Wildner m. Frl. Annue
Dumont (Schweidnitz). Hr. Rittimſtr.
Karl v. Bredow m. Frl. Gabriele Planck
Edle v. Planckburg (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Max
Janke (Leipzig). Hrn. Dr. meä. Pfitzner
(Koswig). Hrn. Du de Haas (Saarlouis). Eine Tochter: Hru. Dr.
Charles Bottler (Hamburg). Hrnu,
Paſtor K. Ueberhagen (Brücken a. H.).

Geſtorben: Hr. Poſtdir. Karl Weſſel
(Berlin). Hr. Kammerh r Cord v.
Bülow (Schwerin). Hr. Bügermeiſter
Albert Arnecke (Dortmund). Fr. MarieSchenk (Magdeburg). Hr. er Kap
hahn (Magdeburg). le d. Bertram
S knig Hr. Müllermeiſter Fr.
chwarz S Hr. MoritzSehr (Sangerhauſen). Fr. Amalie

enthe (Merſeburg).
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Mittwoch,

Landeszeitung für die
2. Veilage zu Nr. 226 der Halleſchen Zeitung

Provinz Sarhſen, für Anhalt und Thüringen.
16. Mai 1900

50. Generalverſammlung des Vereins der
dentſchen Zuckerindnuſtrie.

Für die Mittwoch, den 3. Mai, Vormittags 11 Uhr anberaumte
Feſtſitzung in Magdeburg ſind folgende Vorträge auf die
Tagesordnung geſtellt worden 1. Der Verein der deutſchen Zucker
induſtrie 1850 1890 Referent: Herr Geh. Regierungsrath Koenig-Berlin. 2. Der Einfluß der Chemie auf die Entwickelung der Zucker

fabrikation in den letzten 50 Jahren Referent Herr Pro eſſor
Dr. Herzfeld Berlin. 3. Ueberblick über die techniſchen Fort
ſchritte der Zuckerinduſtrie ron 1850-1900 Referent Herr Direktor
Dr. v. Lippmann-Halle a. S.

Auf der Tagesordnung der ber athenden Generalver-
ſammlung, Donnerstag, den 31. Mäi, Vormittags 10 Uhr,
ſtehen folgende techniſche Fragen zur Beſprechung 1. Welche Arbeits
methode empfiehlt ſich in der Saturation, um aſchegünſtige
Zucker zu erzielen Referent Herr Dr. Drenckmann- Halle a. S.
2. Wie hat ſich die mechaniſche Filtration über gehäckſelte Holzwolle,
Syſtem Stengel, bewährt? Referent Herr Direktor O. H um an n-Braun-
ſchweig. 3. Gevügt eine Arbeits zeit von 13 Schichten, um die Qualität

in beſtimmter Wiiſe gedüngter Rüben zu beurtheilen Referent:
Herr Direftor Dr. v. Lippmann- Halle a. S. 4. Der Einfluß
der Züchtung auf Krankheiten und Gebrauchswerth der
Rüben. Referent Herr Prof. Dr. Wilfarth-Bernourg. 5. Ueber
die Vortheile und Nachtheile der gegenwärtig ins Leben tretenden
Rübenſamen-Veizannalten. Referent Herr Prof. Dr. Holl-
rung Halle a. S. 6. Jn es zeitgemäß, angeſichts der hohen
Brennmaterialpreiſe die Ueberhitzung des Dampfes auch in
Rohzuckerfabriken anzuwenden Referenten noch vorbehalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Dölluitz (Saalkreis), 14. Mai. (Unfall.) Die ſchon oft

gerügte Unſitte, während der Fahrt den Wagen zu beſteigen, hatte
heute einen Unfall zur Folge, indem ein Geſchixrführer von der
Wage abglitt und ſo unglücklich vor ſeinem mit Kohle beladenen
Wagen zu Falle kam, daß ihm die Vorderräder über veide Unter
ſchenkel gingen. Er erlitt hierdurch einen linksſeitigen Beinbruch.

g Lochan (Saalkreis), 14. Mai. (Nadwettfahren.) Der
hieſige Radfahrerverein hielt geſtern auf der Straße nach Gröbers ein
Radwettfahten ab. Die 10,4 km lange Strecke wurde von Brenn
meiſter Lowke als Erſtem in 20 Min. 15 Sek. durchfahren. Jm
Jugendfahren war Winter nach 21 Min. Sieger. Bei dem dritten
Fahren für Herren über 40 Jahre ging Gaſtwirthe Steinvach nach
24 Min. 30 Sek. als Erſter durchs Ziel. Jm Langſamfahren wurde
die 100 m lange Strecke von Herrn Ebert in 3 Min. 50 Sek. und
von Herrn Angeimann in 3 Min. 25 Sek. zurückgelegt.

x Stumoesdorf, 14. Mai. (Ein großes Viehſterben.)
Die in der letzten Zeit in hieſiger Gegend ſo häufig auftretenden
Viehſeuchen erinnern an ein großes Viehſterben, das vor eiwa 150
Jahren (1753) in den benachbarten Ortſchaften Sandersdorf
und Zichern dorf auftrat und derartig wüthete, daß binnen kurzer
Zeit 309 S ück Schafe, 141 Stück Rindvieh nebſt 12 Bullen und
i i weine ſtarben. Auch der damalige Pfarrherr verlor ſeine
2 Küh'.

g Herzverg (Elſter), 14. Mai. (Molkereigenoſſen-
ſchaft. Fahrradvertrieb.) Die zum Zwecke einer näheren
Ausſprache über die Errichtung einer Moilkereigenoſſenſchaft am
vorigen Sonntag in Borken anberaumte Verſammlung war gut
beſucht. Sechs Theilnehmer haben ſich ſofort zum Beitritt gemeldet

Nachdem ſeit längerer Zeit in der Gegend von Nekro und Luckau
ein ſogenannter Geſchäftskniff, durch den man auf leichte, aber reelle
Weiſe zu einem Fahrrad gelangen kann, Eingang gefunden hat, wird
auch unſer Ort damit heimgeſucht. Man kauft ſich einen Gutſchein
für 7 Mk. und läßt ſich dann einen Berechtigungsſchein für 28 Mk.
von der Berliner Firma kommen. An dieſem Berechtigungsſcheine
befinden ſich wieder vier Gutſcheine zu je 7 Mk., die man weiter
vertreiben kann. Sobald nun die vier Abnehmer der Gutſcheine ſich
vier Berechtigungsſcheine zu je 28 Mk. haben kommen laſſen, erhält
man ein gutes Rad.

W Weißenfels, 14. Mai. (Wieder einer.) Beim leicht
ſinnigen Umgang mit einer Piſtole jagte ſich der Tiſchler W. Berger
eine Kugel ins rechte Fußgelenk. Er fand im ſtädtiſchen Kranken
hauſe Aufnahme, wo ihm der Stadtarzt Dr. Eichner durch opera
tiven Eingriff das Geſchoß glücklich entfernte.

Naumburg, 13. Mai. (Die lieben Mit menſchen.)
Vorgeſtern Abend wurde ein Mann in der Jakobsſtraße von Krämpfen
befallen und blieb ſchließlich ſo unglücklich liegen, daß der vlutende
Kopf vom Trottoir herabhing. Leider fiel es lange Zeit
keinem der zahlreichen Paſſanten ein, helfend
einzugreifen; es dauerte lange, bis der Kranke in ein Haus
geſchafft und von der endlich benachrichtigten Sanitätskolonne ab
geholt wurde,

Bad Köſen, 14. Mai. (Durchzug der Lachſe.) Seit
mehreren Tagen hat hier der Durchzug der Lachſe begonnen, die in
den letzten Jahren gänzlich ausgeblieben waren. An einem Tage
der vorigen Woche überturnten in Bogenhöhe von etwa 15 Fuß
ſechs Stück den hieſigen Wehrdamm, ſämmtlich Prachtſiſche, deren
Einzelgewicht zwiſchen 20-30 Pfd. geſchätzt wurde. Die Mehrzahl
der Fiſche ſoll zur Nachtzeit durchkommen. Die ergiebigſte Fangſtelle
an der Saale iſt der hohe Wehrdamm bei Weißenfels.

Hettſtedt, 14. Mai. (700 jährige Jubelfeier des
Mansfelder Bergbaues. Gewerkentag.) Auf dem
in Eisleben ſtattgefundenen Gewerkentage wurde folgende auf die
Jubelfeier Bezug habende Mittheilung gemacht Ein beſtimmter Tag
iſt bisher noch nicht feſtgeſetzt. Die Feier wird vorausſichtlich in der
Zeit von Mitte Juni bis Mitte Juli gefeiert werden. Se. Majeſtät
wird auf Bahnhof Hettſtedt ausſteigen, die Gottes-
belohnungshütte, ſowie einige andere hauptſächliche Werke der Gewerk-
ſchaft beſuchen und ſich dann nach Eisleben begeben, wo Seitens
der Deputation uſw. Empfang Sr. Majeſtät auf dem Markte in eigens
dazu erbautem Zelte ſtattfindet. Einen Jmbiß wird Se. Majeſtät im Ge
werkenhauſe einnehmen. Die Rückreiſe Sr. Majeſtät erfolgt vom Bahnhof
Eisleben ad. Jm Wieſenhauſe findet Abends ein großes Feſteſſen ſtatt.
Der 2. Tag der Feier iſt für Hettſtedt beſtimmt. Die
Belegſchaften werden vorausſichtlich zwei Tage feiern, ſie werden auf
Koſten der Gewerfſchaft bewirthet werden. Des Weiteren iſt noch
von den Verhandlungen des Gewerkentages zu verichten: Derſelbe
war von ca. 90 Gewerken beſucht. Der Vorſitzende, Herr Ober
bürgermeiſter Georgi, widmete in warmen Worten dem ver-
ſtorbenen Herrn Geheimrath Fuhrmann einen Nachruf. Seitens
mehrerer Gewerken wurde die Abfaſſung des Jahresberichts als nicht
überſichtlich genug bemängelt, es wurde aber doch auch anerkannt,
daß in dieſer Beziehung ſchon eine Wendung zum Beſſeren ein
getreten ſei. An Unterſtützungen wurden bewilligt: Für die
Schulen in Sierslelben 1200 Mark, Thondorf 2500 Mark,
Siebigerode 1500 Marf, Meisberg 3000 Mark, für die
r ch 9 „in Oberwiederſtedt 500 Mark, in Hettſtedt
10 090 Mark, für die Kleinkinderbewahr Anſtalt in Hettſtedt außer
der früher bereits bewilligten Summe noch weitere 3000 Mark, für
einen für die Kirche zu Wolferode anzukaufenden Friedhof 1500 Mk.,
ferner wurde bewilligt die unentgeltliche Hergade von Grund und
Boden zum Neubau der Chauſſee KloſtermansfeldSierslebenGlück
hülfſchacht eitca 651 Quadratmeter, ferner circa I Morgen Grund
und Boden zum Bau der EiſenbahnGerbſtedt-Friededurg.

Kloſter-Mansfeld, 14. Mai. (Jubi läum.) Am Sonn-
abend waren ſeit der Gründung des hieſigen Doppeiquartetts
10 Jahre verfloſſen. Auf ein Dezennium treuen Schaffens und
Strebens kann dieſe Vereinigung zur Pflege der edlen
deutſchen Lieder zurückblicken. Aus dieſem Anlaß hatte der
Verein ein Zubiläumsfeſt veranſtaltet, das, gewirzt mit Bier und

u 1172 r F 2 J 5 Jn J 2 nr m in VReden, aufs Glänzendſte verlief und an dem auch die Shren mitglieder

Herr Oberſteiger Mohr und Herr Fahrſteiger Schimpf
theilnahmen. In den 10 Jahren dirigirte das „Doppelquartett“ Herr
Lehrer Thierack.

t Sangerhauſen, 14. Mai. Kyffhäuſer Turngau.)
Geſternfand hier die er ſt e allgemeine Gauvorturnerſtunde unter Leitung
des Gauturnwarts Schulze- Eisleben ſtatt. Es nahmen
daran Theil der geſammte Gauvorturnerausſchuß ſowie 64 Turn
warte und Vorturner.

b UAſchersleben, 14. Mai. (Unfall beim Fenſter-
putzen.) Infolge plötzlicher Schwäche fiel die 36 jährige Frau
Johanne Böttger beim Fenſterputzen vom Fenſterbrett herab und
erlitt einen Beckenbruch links. Die, Verletzte befindet ſich dieſerhalb
in der Halleſchen Klinik.

s. Wernigerode, 15. Mai. (Unfall.) Auf der ſteilab-
wurde heute Nacht in der Nähefallenden Elbingeröder Chauſſee

des Forſthauſes „Voigtſtieg“ ein in den vierziger Jahren ſtehender
Radfahrer inmiiten einer Blutlache todt aufgefunden. Es handelt
ſich jedenfalls im einen Unfall (kein Verbrechen). Seine Perſonalien
ſind noch nicht ermittelt.

Magdeburg, 14. Mai. (Die Straßenbahnangeſtellten-
Verſammlung,) die auf Sonnabend Natt 1 Uhr nach dem
„Luiſenpart“ einberufen war, wurde wiederum von der Poltzei ver-
boten, und zwar mit der Begründung, daß Verſamm ungen
Sonntags vor dem Gottesdienſte nicht ſtattfinden dürften. Es iſt
nun in Fo ge deſſen auf heute Nacht 1 Uhr eine ſolche Verſammlung
nochmals nach demſelben Lokal einberufen worden.

Schönhanuſen a. E., 14. Mai. (Eine ſchwere Blut-
that) ereignete ſich hier. Wegen eines Mädchens geriethen zwei
junge Leute in Streit, der bald in Thät ichkeiten ausartete. Der eine
der Streitenden rief ſeinen Vater, den Arbeiter Müller, zu
Hilfe, der nunmehr von dem Angreifer, einem 18 jährigen Schneider-
geſellen aus Berlin, er ſt ochen wurde. Der Todte iſt der Ernährer
einer ſtarken Familie. Geſtern wurde der Thäter beim Amtsgericht
Jerichow eingeliefert.

o. Seehanſen i. A., 14. Mai. (Froſtſchaden.) Jn den
Nächten zum 11. und zum 14. Mai iſt die Temperatur hier unter
Null geſunken, man fand des Morgens Eis bis zu einem halben
Zentimeter Dicke. Die Garten und Feldfrüchte haben darunter ſehr
elitten, Kartoffeln und Bohnen und auf dem Felde Hafer undRegen ſind erfroren. Beſonders aver iſt die Baumblüthe, die in

ihrer prachtvollen und reichen Entwickelung eine gute Obſternte ver-
ſprach, in Mitleidenſchaft gezogen, nicht nur die in voller Blüthe
ſtehenden Bäume, als Kirſchen, Pflaumen und Birnen, nein, auch
die Knoſpen der Apfelbäume, die noch nicht aufgeblüht waren, ſind
erfroren. Auch die Stachelbeeren, die doch einen ziemlichen Kältegrad
vertragen können, ſind welk und weich geworden und fallen ab.

II. Cöthen, 14. Mai. (Markt. Kälte Unfall.)
Auf dem h utigen Viehmarkte, dem erſten ſeit langer Zeit, welcher
wieder für alle Viehgattungen offen war, herrſchte reges Leben. Es
waren aufgetrieben 138 Pferde, 68 Rinder, 675 Schweine, 234Ferkel.
Der Umſatz war ein ziemlich reger. Die letzten kalten Nächte haben
hier in Feld und Garten ganz erheblichen Schaden angerichtet. Sogar
die Kartoffeln, die doch ziemlich widerſtandsfähig ſind, ſind vielfach
gelb und welk. Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik gerieth durch
eigene Unvorſichtigkeit ein Lehrling in das GEetriebe einer im Gange
befindlichen Maſchine. Er erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzungen,
daß der Arzt nach Anlegung von Nothverbänden die ſofortige Ueber-
führung nach der Halleſchen Klinik anordnete. Doch ſoll wenig
Ausſicht vorhanden ſein, den Verletzten am Leben zu erhalten.

b. Cöthen, 14. Mai. (Unfall.) Während der Dienſtknecht
Albert Printz auf dem Felde mit Abladen von Dünger beſchäftigt
war wurden die Pferde plötzlich unruhig und zogen ſcharf an.
P. fiel mit der Düngergabel in der Hand vom Wagen, worei ihm
die Gabel ins rechte Auge drang und es ſchwer verletzte. Der Ver
unglückte wurde der Halleſchen Klinik zugeführt.

Cöthen, 14. Mai. (Goldene Hoch zeit.) Am 12. Mai
feierte hier der frühere Brauereibeſitzer Fritz Meißner mit ſeiner Ehe
frau das Feſt der goldenen Hochzeit in großer körperlicher und
geiſtiger Friſche.

Arnſtadt, 14. Mai. (NationalliberalerParteitag.)
Geſtern hat hier ein nationalliberaler Parteitag ſtattgefunden. Der Abg.
Baſſermann hielt eine Rede, aus der folgender Schlußpaſſus
hervorgehoben werde „We aus zahlloſen Aeußerungen national-
libveraler Parlamentarier hervorgeht, iſt in der nationalliberalen Partei
die Erkenntniß vorhanden, daß ein höherer Zollſchutz noth-
wendig iſt, und es ſteht außer allem Zweifel, daß in dem Reichstag
nur dann eine Merrheit für die künftigen Handelsverträge vorhanden
ſein wird, wenn die landwirthſchaftlichen Zölle erhöht
werden.“ (Wiederholtes Bravo.) Weiter berührte der Redner die
„lox Heinze“ und ſtellte, unter entſchiedener Abweiſung
einer Betheiligung ander Obſtruktion, die ſich wie
in Oeſterreich als der Ruin des Parlamentarismus erwieſen die
Beiämpfung unannehmbarer Forderungen in Ausſicht. Weiterhin
berührte der Redner den aus Anlaß der Heinzedebatten aufs Neue
aufgetauchten Gedanken einer „grozen liberalen Partei“. Unter
Hinweis auf die Unfruchtdarkeit der freiſinnigen und ſüddeutſchen
Volkspartei in Wehrfragen und bei dem Schutze der nationalen Arbeit
betonte der Redner, daß die nationalliberale Partei un-
abhängig daſtehen müſſe. Es liege keinerlei Anlaß zu
Peſſimismus vor. Gerade die nationalliberale Partei habe ein An
recht darauf, mit erneuter Hoffnungsfreudigkeit in die Zukunft zu
ſchauen.

Altenburg, 14. Mai. (Die Prinzeſſin Ernſt von
Sachſen-Altenburg) iſt heute in Potsdam von einem Sohne
glücklich entbunden worden. Die Prinzeſſin iſt die Gemahlin des
Prinzen Ernſt, des einzigen Sohnes des Prinzen Moritz, Bruders
des regierenden Herzogs Ernſt von SachſenAitenburg. Die
Prinzeſſin, geborene Prinzeſſin Adelheid zu Schaumburg-Lippe, ſteht
im 25., ihr Gemahl im 29. Lebensjahre. Der neugeborene Prinz iſt
der erſte Sohn des prinzlichen Paares, deſſen Hochzeit am
17. Februar 1898 ſtattfand. Prinz Ernſt iſt Hauptmann und
Kompagniechef im 1. Garderegiment zu Fuß.

Ponitz (S. A.), 14. Mai. (Schenkung.) Der am
10. März dieſes Jahres in Berlin verſtorbene Kirchen- und Schul
patron von Ponitz, Charles Oskar Schmieder, hat für die Kirchen-
gemeinde Ponitz ein Vermächtniß in Höhe von 15000 Mk. hinter-
laſſen. Der Zinsertrag iſt zur Unterſtützung alter bedürftiger Per
ſonen im Gemeindebezirk zu verwenden.

Leipzig, 14. Mai. (Mord- und Selbſtmordver-
ſuch.) Die Wittwe des Dr. Sierig in Leipzig-Gohlis ſtürzte heutefrüh ihre Tochter aus einem Fenſter ihrer in der vierten Etage ge
legenen Wohnung auf den Hof hinab, worauf ſie ſelbſt den Sprung
in die Tiefe unternahm. Die Tochter iſt tödtlich, die Mutter ſchwer
t Ueber das Motiv zu dieſer entſetzlichen That iſt noch nichts
ermittelt.

O Leipzig, 14. Mai. (Jn Rauch und Flammen.) Der
Feuermann Däther, der, wie erinnerlich, kürzlich bei dem
Fabrikbrand in der Glockenſtraße aus dem vierten Stock in den Hof
ſprang, nachdem ſeine Frau und ſeine fünfjfährige Tochter bereits
erſtickt waren, iſt von ſeinen ſchweren Verletzungen jetzt ſoweit her
geſtellt, daß er das Krankenhaus verlaſſen konnte. Er giebt von der
furchtbaren Kataſtrophe, der bekanntlich acht Menſchenleben zum Opfer
fielen, folgende ſchlichte, aber tief ergreifende Darſtellung Jch begab
mich an jenem Sonnabend mit unſerem Töchterchen in die Wohnung
im vierten Stock. Meine Frau legte das Abendbrod auf den
Tiſch. Dabei hörte ich, wie Jemand eilig die Treppe herauf- undherunterlief. Ich dachte zuerſt, es wären ſpielende der da ich

aber weiter nichts vernahm, ſchaute ich doch einmal in den Hof.
Da ſah ich mit Entſetzen, wie die Flammen aus den Fenſtern der
erſten Etage ſchlugen. Jch ſtürze auf den
lege eine dortſtehende Leiter an die auf das Dach führende Klappe,

Treprenflur hinaus und

die leicht zu öffnen war, dann eile ich in die Wohnung zurück, nehme

das Kind unter den Arm, rufe meiner Frau zu,
mir zu folgen, was ſie auch that, und will die
Thür zum Treppenhaus abermals öffnen. Das ging viel ſchwerer
als die wenigen Minuten vorher; nachdem ich ſie halb offen hatte,
erfolgte eine ſtarke Exploſion im Treppenhauſe und durch den Luft
druck wurde die Thür mit Gewalt wieder zugeworfen. Dieſer Weg
zur Rettung war uns nunmehr verſchloſſen. Wir eilten zurück in
die Küche, ich rufe zum Fenſter hinaus um Hilfe, ſehe auch Menſchen
auf dem Hofe, die meine Rufe gehört haben münen und bemerke, wie
man auf dem Dache des angebauken Keſſelhauſes mit Leitern hantirt.
Jch rief den Leuten zu, ſie ſollten die Leitern zuſammenbinden, weiß aber
nicht, ob ihnen dies möglich war, oder ob ſie mich verſtanden hatten.
Die Feuerwehr war noch nicht anweſend. Jetzt merkte ich, wie das
Kind ſich zuſammenkauerte. Jch wonte ein Bett naß machen und es
über das Kind werfen, um es vor Betäubung zu ſchützen, aber die
Leitung gab kein Waſſer mehr, da unten bereits die Bleiröhren ge
ſchmolzen waren. Bald darauf dichter Rauch umhüllte jtzt die
Fenſter und jede Verſtändigung nach dem Hofe zu war unmöglich
geworden brach meine Frau unter dem Einfluß des Rauches und
der immer ſtärker empordringenden Gaſe zuſammen, während ich
wunderbarer W iſe nicht betäubt wurde. J t rufe meine Frau, ſchüttele ſie

ſie gab keine Antwort; ebenſowenig das Kind. Zehn Minuten
lang machte ich Wiederoelebungsverſuche, umſonſt. Jetzt, da es mir
klar war, daß ich bei längerem Verweilen mit verbrennen würde,
wagte ich den ungewiſſen Sprung in die Tiefe. Die Flamme leckte
bereits am Fennerkreuz, als ich hinabſprang. Indem ich die Flammen
durchſchnitt, verſpürte ich einen ſcharfen Luftzug, das Kopfhaar wurde
mir abgebrannt, doch hatte ich kein eigentliches Schmerzgefünl. Beim
Aufſchlagen auf das Dach des Keſſelhauſes verlor ich die Beſinnung,
die ich erſt nach vier Tagen im Krankenhauſe wiedererlangte.

15. Verbandstag der Kauſlente,
Magdeburg, 14. Mai.

Heute fand hier der 15. Verbandstag der Kaufleute der Provinz
Sachſen, der Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig ſtatt.

Auf demſelben kam zunächſt folgender Antrag der Kolonial
wagarenhändler-Jnnung zu Magdeburg zur Beſprechung: „Die
kaiſerliche Oberpoſtdirektion zu erſuchen, für den Klein verkauf
von Poirwerthzeichen eine entſprechende Vergütung zu
gewähren.“ Nach längerer Beſprechung, bei der die meiſten Redner
für den Antrag eintraten, die geforderte Proviſion (von 5 Proz.)
ader für zu hoch gehalten wird, kam eine Reſolution im Sinne des
Antrages zur Annahme, nur mit der Aenderung, daß der Antrag an
das Gneralpoſtamt geſtellt werden ſoll.

Hinſichtlich des O Uhr -Ladenſchluſſes und der IIſtündigen
Ruhepauſe der Angeſtellten wurde folgende Reſolution einſtimmig
angenommen „Der Verbandstag wolle den Vorſtand beauftragen,
an den Bundesrath das Erſuchen zu richten, den vom Reichstage
angenommenen Beſtimmungen der Gewerbenovelle, wonach in
Städten von 20000 Einwohnern und darüber die Geſchäfte um
9 Uhr Abends geſchloſſen werden müſſen und den Angeſtellten in
Geſchäften, in denen zwei oder mehr junge Leute beſchäftigt werden,
eine ununterbrochene Ruhevauſe von 11 Stunden zu gewähren iſt
die Genehmigung zu verſagen. Der Verband tritt dafür ein, da
die Regierungsvorlage wieder hergeſtellt wird, der obligatoriſche
Ladenſchluß um 9 Uhr Abends außer Sonnabend und an den
Tagen, die auf einen Vorabend eines Feſttages in der Woche fallen
S ſowie eine neunſtündige Ruhepauſe für das Perſonal feſtgeſetzt
werde.“

Es folgte eine Beſprechung über die geplante Waaren haus-
ſteuer. Es wurde mit Freuden begrüßt, daß die Regierung endlich
den Verſuch mache, dem Kleinhändler zu helfen durch Einführung
einer Wagrenhausſteuer. Wenn auch der Entwurf nicht ganz den
Forderungen der Kleinhändler entſpreche, ſo könne man doch mit
dieſem erſten Schritte zufrieden ſein. Ein ſolches Geſetz würde ent
ſchi den dazu beitragen, dem Mittelſtand aufzuhelfen. Nach längerer
Beſprechung wurde folgende Reſolution angenommen

Der Verbandstag beauftragt den Vorſtand, an das Abgeordneten-
haus die Bitte zu richten, dem von der Regierung vorgelegten Ent
wurfe zu einem Geſetze die Beſteuerung der Waarenhäuſer betreffend
zuzuſtimmen, mit der Aenderung jedoch, daß dieſe Steuer an allen
Plätzen bereits bei einem Umſatze von 200 000 Mk. mit 1 Proz. zur
Erhebung kommt und progreſſiv bis zu 4 Proz. ſteigt Konſumvereine
aber und ähnliche Unternehmungen, ſowie Filialgeſchäfte auch dann
zu dieſer Steuer heranzuziehen, wenn ihr Beirieb nur eine der im
Geſetz aufgeführten Gruppen umfaßt.

Hierauf folgte eine Beſprechung über die beabſichtigte Ein
ziehung der Thaler. Folgende Reſolution wurde angenommen

„Der Verdandstag beſchließt, den Verbandsvorſtand zu be
auftragen, bei dem Reichstage mit der Bitte vorſtellig zu werden,
den Beſtand der alten, überall in allen Summen
zahlungsfähigen Silberthaler dem Deutſchen Reiche und
ſpeziell den minderbemittelten Klaſſen zu erhalten und ſchließt
ſich in der Begründung dieſer Bitte den in gleicher Sache an den
Reichstag gelangten Ausführungen der Handelskammer zu Weſel in
allen Theilen an.“

22
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Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Montag, den

14. Mai. 1. Preis von Köpenick. Klubpreis 3900 Mark.
Diſtanz ca. 1600 m. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz Pom v (C. Ballan
tine), 2. Kapt. Greens Marienthaler (Heckford), 3. Herren C. v. Lang
Puchhof und A. Schmieders Minneſänger (Jbbett). Tot. 23: 10.
Platz 32, 30: 20. Ferner liefen: Clos Vougeot, Wohlfarts, Ali
Gray, Staroſt.

2. Logirhaus-Handicap. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz
ca. 1400 m. 1. Rittm. K. v. Arnims Pegaſo (Smith), 2. Herren
C. v. Lang-Puchhof und A. Schmieders Paladore (Jbbett), 3. Hrn.
R. Vöhmes Doria (Warne). Tot. 291: 10. Piatz: 72, 42, 27: 20.
Ferner liefen Lady Macheath, Chartered Gold, Mentone, Artemis,
Cranfield, Theorie, Penſacola.

3. Jubiläums-Preis. Zum Andenken an das 33jährige
Beſtehen des Union-Klubs. Ehrenpreis und Klubpreis 16 000 Mark.
JockeyReiten. Diſtanz 2200 m. 1. Fürſt Hohbenlohe-Oehringens
Xamete (W. Warne), 2. Hrn. W. v. Tiele Wincklers Miſſouri
(Jones), 3. Hrn. V. Mays Petrarca (Smith), Tot. 19: 10. Platz
24, 25: 20. Ferner liefen George Goulet, Yvonne.

4. Preis von Müncheberg. Klubpreis 3000 Mark.Für Dreijährige. Jockey Reiten. Diſtanz 2000 w. 1. Hrn. R. G.
Bindings J'y Suis (E. Martin), 2. Hrn. V. Mays Doſſe (Jones),
3. Hrn. G. v. Bleichröders Crack (Smith). Tot. 100: 10. Platz
62, 40 20. Ferner liefen Freund Fritz, All Heil.

5. Dorn-Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Jockey Reiten,
Diſtanz 2000 m. 1. Hrn. J. Kühns Winfried (Warne), 2. Hrn.
V. Mays Podbielski (Jones), 3. Hrn. G. v. Bleichröders Cadore
(Smith). Tot. 275: 10. Platz 86, 30 20. Ferner lief: Sängerin.

6. Orkan-Rennen. Klubpreis 1500 Mark. JockeyReiten.
Diſtanz 1600 m. 1. Hrn. J. Kühns Mäxchen (Harvey), 2. Kapt.Joés Warum (Hughes), 4 Hrn. U. v. Oertzens Nimmer (Toon).
Tot.: 109: 10. Platz 42, 38, 26: 20. Ferner liefen: Felicitas,
Vaſſos, Alert, Fackelbrandt, Watt.

7. Forſtgarten-Jagd-Ren nen. Klubpreis 2000 M
Handieap. Internationales HerrenReiten. Diſtanz 4000 w. 1. Hr
K. v. Tepper-Laskis Athos (W. Königsmarck), 2. Hrn. Fleiſchel
Trildy I (Leutn. v. Zingler), 3. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
(Lt. Graf Eulendurg). Tot.; 14710. Platz 80, 34 20. Fern
lief Wolkenfkug.
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Amtliche Vekannkmachungen. Einen Fuchswabach,
Bekanntmachung.

Zum Verkauf des auf einem ca. 7 Morgen roßen Theile des der Stadlgemeinde pCoen, e a
alle a. S. gehörigen, an der Feld und Deſſauer-Straße belegenen ehemaligen
runeberg'ſchen Ackerplanes anſtehcnden

Termin auf
ungbend, den 19. Mai er.,

Roggens zum Zwecke der Aberninng

Vormittags 10 UhrSoim Stadiſekrelatiat S Rathhausſtraße Nr. 1, Zimmer 73 anberaumt, zu
welchem Reflektanten hierdurch eingeladen werden.

e Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden.Herr a. S., den 9. Mai 1900.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die a unter den Pferden der Firma Ed. Linke Ströfer, Mötzlicherweg Rr. 1, iſt erloſchen.
Halle a. S., den 10. Mai '1900. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Wir verkanfen von heute ad auf unſeren Gasanſtalten:

zerkleinerte Coke, das hl mit Mark 20 Pfennig,
groß ſtückige Cokte, das hl mit 1 Rark 10 Pfennie,
Schmiedecoke, das b mit 90 Pfennig.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das
Abtragen und berechnen 15 Pfennig für das H.

Halle a. S., den 14. Mai 1900.
Die Verwaltung der

t 119
Gas- und Waſſerwerke.

nen
Amtliche Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Lieferung der zuin Poſthans Neu

bau auf dem Poſigrundfſtücke zu Bitterfeld
erforderlichen Verblendziegel und zwar

2750 Stck. rothe 3/ Verblendzie egel I. Kl
13 800

38 600 5 4e
20 000
20 000ſoll im Wege des öffentlichen An-
gebots vergeben werden.
„Anbietungs- und Ausführungs Be-

dingungen liegen im Amtszimmer des
unterzeichneten örtlichen Bauleiters zu
Bitterfeld, Lindenſtraße 17, I, zur Einſicht
aus und können daſelbſt mit bezogen
werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit

einer den Jnhalt r m Aufſchrift verſehen bis zum 23. MtZ.,Mittags 12 Uhr an den üdirzechaehes

Architekt Castner in Bitterfeld,
Lindenſtraße 17, frankirt einzuſenden,
in deſſen Ämtszinmer zur bezeichneten
Stunde die Eröffnung der eingegangenen
Angebote in Gegenwart der etwa
erſchienenen Bieter ſtattfinden wird.

Bitterfeld, den 12. Mai 1900.
Der Kaiſerl. Poſtbaurath.

A.J. A.
Der örtliche Bauleiter.

Castner,
Architekt.

Ferraur von Altpapieren.
Die ausgeſonderten Altpapiere und zwar:

Akten, Bücher, Kaſſen und Rechnungs
rig Telegramme, Telegrammbücher,

epäckſcheine, Papierabfälle, Frachtkarten,
alte Morſerollen zum Einſtampfen,

achweiſungen, beſchriebene und unbe-
ſchriebene Vordrucke, Bücher u. ſ. w. zur
freien Verwendung ſollen verkauft

werden. (7158Preisangebote ſind bis Freitag, den
25. d. Mts., Mittags 12 lihr an
unſer Rechnungsbureau, Bahnhofſtr. 23
hier verſiegelt mit der Aufſchrift „Augebot
auf Altpapiere“ einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen können bei
unſerer Druckſachenverwaltung, Schmidt-
ſtedterſtraße 39 hier eingeſehen und auch
von dort gegen Einſendung von 50 Pfg.
in Baar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Erfurt, den 9. Mai 1900.
Königliche Eiſenbaßndirektion.

Lieitation.
Die Ausführung der Arbeiten zum

Ausbau einer 456 Ifd. m langen Wege-
ſtrecke in der Dorflage Döllnitz-Saalkreis
und zwar:
456 Ifd. m Planum und Ausſchachtungs-

arbeiten,
880 cbm Pflaſterkies anzuliefern,

2250 qm Pflaſter anzufertigen,
460 Ifd. w Hochbordſteine zu ſetzen,

ſoll Montag, den 21. Mai 19600,Nachmittags 4 Uhr i im Schaa tſchen

Gaſthofe vergeben werden. [7170Zweckverband Döllnitz Saalkreis.

Keiäl, Verbandsvorſteher.

Das zur Albert Schoenbrodt'ſchen
Konkursmaſſe gehörige

Hausgrundſtüch

mit 8 är 40 qm Garten in Gottenz
bei Gröbers (Haus Nr. 30) ſoll freihändig
berkauft werden. (7136Angebote erbittet der
Konkursverwalter F rigarien Cgrew

Halle a. S., Wilhelmſitr. 4Grundſtücks Vertauſ.

Mein Reſtaurant in Witteuberg,
mit ſchönem Jnventar, bin ich Willens,
altershalber ſofort zu verkaufen. Das-

be hat 2 große Gaſtzimmer, ſowie gr.
bſt und emüſegarten. [7035

Aug. Böhlert,

Guts Verpachtung

eventl. Verkaref.
verkauft

Offerten mit Angabe des Alters, Gewichts

Beabsſichtige mein ca. 2200 Morgen
(wovon ca. 510 Mrg. Wald) groß s Gut
(Ober Cchi eſ.) mit neuerbauter Brenne rei
und Dampopfzie ne elei, Kilkhrennerei zu ver-echten eventt. zu verkanufen, vor auch

einen ehrlichen intelligenten Lundvirth
mit Vrmögen von mind ſtens 50 ile
als Sozius zur Bew'irthichaftung zu
nehmen, da ich ſelbſt nicht h u.
auf dem Gute nicht wohn iefl. Off.unter E. 29 hanptpoſtt. r es ne

eerrrrrrrrukRittergüter und Güter
jeder Größe, mit und vne Brennerei,hauptſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nai ev

„Poſernerit:Sehring.. Gneſen( Poen

Mein in beſter Geg nd Thüring nahe
Zuckerf. u. t Moik. h e geg.

nunG 228 an D.
mit nur Rüb.n- u. Weizen 'oden, naſſt.
Geb., ſchön. Garten, iit mit vollezu verkaufen. res, 130 000 Mark.
Anz. n. Uevereink. Offerten bef. unterZ. 7163 die Exped d. Ztg. 7 163

ehedem
Gu tte, Damen n

6808

Jne e. lebh. thür. Dorfe m.
penſ. iſt ein ſchönes

Grendſtück
Gatte n, Weinaupfl. und ea. 10Morg: en La: d guten Stalluugen,

geräum. Hofraum mit Bruuneu prris-
werth zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich am beſten
für Oefonomen. Dürfte aber auch wegen
vorügl. Lage (direkt an Chauſſee, Dorffſtr.
20 Min. von der Stadt und Vahnverb.)
für jedes Geſcha ft paſſen. Au-kunft er-
theilt: C. arm. conceſſ.Prozeſßtagent, Weiſßruſeer (Thür.)

(Eckhs.

Hausverkan zf.
Ein Grundſtück, Mitte der Stadt,

in welchem eine gut gehende Reſtan.
ration betrieben wird, iſt zu ver-
kaufen. Offerten unter B. F. 3892
an Kiicoiſ, Halle a. S. 7152

Speditions-Geſchäft,
9 Pferde, 7 Wagen, mit guter, alter
Kundſchaft, ſicheres Einkommen, ſofort
Fai nilienvert ältniſſe hier verkänflich.
Erforderlich ca. 25000 Mk. Offerten
unter B. 576 „Juvalidendauk“
Dres den. 161Stile x Lage innber
mit 15 30 Mill e Ein lage für hoch
rentabkles, flottgehendes Baugeſchäft in
Halle gegen Zinſen- und Gewinnantheil
geſucht. Gefl. Offert. unter Z. 6776
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 16776

Eine gut erhaltene, faſt neue
Get leiden maſchine

mit Selbſtbinderiſt preisweith zu verkaufer.
Nittergut Canſchwitz d. Köſtr'tz

W. Vas egier.

Reitpferd,
Zbrau ine iriſche Stute,

fromm und fehlerfrei,
ſteht preiswerth zu

[7175
für jedes Gewicht,
verkanfen bei

Eisennhut.
Halle a. S., Südſtraße 62.

Trabehner Luchswalach,

für jedes Gewicht, 174 Bandmaß, 5 Jahre
alt, gut geritten, ſehr vornehmes Aeußere,
ſteht für den feſten Preis von 2400 Mk.
zum Verkanf.

Gütttfeh.Wittenberg, Wer Friedrichſtraſze 7. Rittergut Gehofen bei Arkeru.

200 Mra. groß.

T

9jährig, vor der Front gegangen, ſicheren
Einſpänner, verkanft billig 7i89

Oberleutnant d. L.,Dößel d dei geitn a. 2

ſehr ich re ßerFüllenirans vorte aus geighen

und empfehle ich mich zur Lieferung

Cl. Original heigischer
Saugfüllen

des ſchweren üllicher Schlages
zu Zucht- und Gebrauchs zwecken jr uko

Bahnſtatien. 6579
Adolf l1srasels.

Zuchtvie Pferde-Lieferaut.Weener (Oſtfriest and),

jeder

irüher Minnhgber der Firma

Es e Victor Isracolis.Bitte genan auf meine Firma zu achen.
2 ztweijährige

d)elgiſcge Fohlen
Fr an egolkſtedt v. Eisleben.

Bern mn,
kanft und erbittet

6164]

S war weißen
oſtfrie ſiſchen

ca. 12 Jahr alt

un d Preiſes 7113schneidewüind,
Zellewitz bei Rothenburg a. S.

50 Stück zweijährige 6938

Hat eund 25 StückV eheſtehen zun Verkea uf.
Gut Gü uſtedtTragende Sa z

billig zu verkaufen. [7153
C. Birke, Giebichenſtein,

Brunnenſtr. 65.

6 fette Schweine
verk. Ritterg. Wündor b. Merſeburg.

v. Weißen ſee Thür

Sſnhiten Lallit,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf
Szammſchäferei Gröbers(Halle-Leipzig)-

F. AmG 40 Stück junge

Fetthammel
verkauft (7168SeidlerGöhrendorf bei bei Querfurt

WEinige d Bierträber
hat noch abzugeben 7156

Branerei Albert MorellI.
1600 vis 209 Centner 7137

Trockenſ r
zu kaufen geſucht. Offerten erbittet

Rittergut ündorſ bei Merſebu
Hackmaſchine

von DehneHalberſtadt, gebraucht, gut er
halten, wegen Wirthſchaftsaufgabe ver
käuflich. Näheres durch die Central-

ankauſſtelle Halle a. S. [6959
Neue vetterharte, impräguirte hölzerne

hartenfussbänke,
um damit zu räumen, offerirt unterm
Holzwerthe, à Stück 15 Pfennige, incl.
Verpackung bei Abnahme von mindeſiens

30 Stück [7104W. ar benruknn, Halle a. 8.
Panzer- Fahrräder

elegant e sSolid e billig. e
Faul Scheeren Aachen

Iiste frei. SeSolrente Agenten gesucht.

Drug und Verkag von Otto Thfele, Halle (Saale), Leiyjigerſtraße 87.

4 7 6Waghgeeregteeregdogtgü ges
e t. t An a a 8W S 2 2 S S e3 J I 143 rt t tut De Aer e t t t 2 ihri m Atiunther i t e Staton Landsberg

2 guter ſerde Schwrißfüchſr), 7 Jahre alt,

riſ6 Hüne, friſchtnilchend und tragend,Stüick Jungvieh,

13 Schkvreine,
7 Drill-, Häckſel- und Reinignugéemafchine, I r Nachharke,1 Viehwnage, Nüſtwagen, wobei à ncruner 4“, 1 Brefch, I Kutſch
v 2 Glieder- uns 1 g. 1 Krümmer, 1 Markirer,1 Ackerſchleppe, Eggen, Pfüge, 1 Futtermühle, 1 Kartoſfeldän itzfe,
1Janchenfaß, 39 Sleereitewaind viele andere Sachen, faſt Alles nen,

unter den im Ter nin pel kannt zu m den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden

7034] Der Veſitzer.
V Wenn eine gesnnäs. präch-

5 tigo Ware, mit kerzen-
Stümme n und dichten., dankelgrünen, üppig

Kronen. Die Büumo sind ca. 2 mb 240 m hoch. Der Umfang der Kronen misst
a. 2 bis ca. 21 m. Der Preis stellt sich, einsehliess-ich der eichenen Kübel anf Mk. 24, bis Mk. 30,

pro Paar. je nach Sehönheit.

Kirschlorbeer in Kübeln (Buschform), 14 bis
2 m boch. sehr dekorativ. wit grossen sehatten-
gebenden Blättern zu Mk. 8, Mk. 10, k. I2,
das Paar, je nach Schönheit.

ca. 1 Aſeter lange und 1 Meter hohe Epheu-Spaliere und Kosenspaſiere,
bestehend aus Kasten mit Rückwand, reich mit CNp en oder CrimsonRamhbler-Kletterrosen beptßanzt: pro Spalier hik.

Eine hlühende Pflanzengruppe, bestehend aus 10 der bolichtesten blühendenPflanzen zur Ausschmückung der Zimmer und der Studenfe nster für

zusammen 3 Mk.

Fuchsien in Töpſenm, eine sorgsame Zusammenstellung der bestencxistirenden Vuchsiensorten, gesunde, junge, wüchsige Fang in Töpfen,
50 Stück mit Namen Mk. 5, 25 Stück Mk. 2,50, 12 Stück Mk. 20.

farbenprächtige, grossblumige SortenPelargonien im Wöpfſen, 12 Stück Mk. 150.50 Stück Mk. 6,

Canna, durch ihren edlen Wuehs, dureh ihro hohe stattliche Erscheinung,
die Aristokratin unter den Sommerblattpfanzen, zerstreut oder truppweise
ausgepflangt, eine vornohme Zierde der Güärten, in Töpfen eine prächtige
Blattpflanze zur Schmückung der Balkone und Wohbnriume. Eino Cama-

Gruppe, 12 Exemplare in Töpfen Mk. 1,50.

BDahlien gehören zu den getreusten Kindern der Flora. Den
ganzen Sommer und Herbst bis in den November hinein halten sie
waeker aus, Knospe auf Knospo entfaltend und immer und immer
wieder das Auge erfreuend durch den Glanz und dic Farbo der
Blumen, durch die wunderbare Zell- und Muschelbildung der
Hinzeldlüthen. Das schnello Wachsthum, die Blüthenfülle der Dablie
bieten immerwährend Material zur Füllung der Vasen, um ITiseh
und Zimmer zu schmücken.

Dahſien sind sowohl im Garten als aueh in Töpſen im Zimmer leicht
zu ziehen.

Eine Dahlien-Gruppe, bestehend aus den 12 schönsten Züchtungen, 12 gesunde

Hxemplare in Töpfen für zusammen k. 1,50.

er

Gurkensalatvon selbetgezogenen Gurken essen zu können,
bereitet viel Froude.
Zimmergurken

können im Stubenfenster und im Küchen-
fenster gezogen werden.

Zimmergurken-Samen pro Portion 60 Pfg.,
2 Portionen Samen k. ,10. 4 Portionen
k. 2, 10 Portionen Samen Mk. 4, Auch

sind fertige starke Pflanzen in Töpfen erbült-
M üeb; 30 Pfg. das Stück. Auf dem Balkon
4 und an der ILaubo sind Zimmergurken gleich-

falls leicht zu zichen. Ein nmutzenbringender
Schmuck.

Rehto Kafeebäunmehken
in Töptfen 75 Pfg., 2 Kaffeebänme 1.49 Mk.

Weber Palmen, Siumen und Gemüsepſtanzen verlango man Preisverzeichniss.

Grassamen, Fürst Pückler-Alischung, ein vornchmer, unübertrefflich
dauerhafter Rasen, pro Centner k. 34, 10 Pfd. Mk. 4

Auf die Preise für Erfurter Biumen- und De werdon bei grösseren

Bezügen bis zu 205 Rabatt gewühbrt.

M. Peterseim's d re Erf r.
Gegründet 1815. 16 deutschen HöfenLieferent von

Soeben wieder eingetrofien:
Gluten-Kakao

Gemüse- u. Kraftsuppen
Bouillon-Kapsein

Suppen- -Würze
bei Franz Boas, Meckelstr. 10, Beko Fo Sterstr

Tür ganz Vontsehland genehmigt

Wo et nS Porto u. Liste 30 k.S u extra eS e zu Zwocken äer t e e r

S n e I. F. F.
nahme d. General Dedit S

in Berlin.
Breitestir. 5

mweisung od. Nachu. Hölſer 0S U. er O.Hier zu haben bei den bekannten Verkanfsstellen.

h Loose versend. geg. Post:

Wie iütrünag c e
und Düugekalk, W Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeri

jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu c ralkwerke von t. Sclrader, Salle a.
beſter Bau
in großen wie kleinen Poſten,
Tagespreiſen die Stedtener
5375) SFonptoir: Alte Promenade 1 a.

Nr. 2
T

Bezugs
zahr. Die
r Fenit
Eesch

Wies
waren
korps,

Frhr.der Bür
145. J
noch an
Bürger
Pfarrer
den V
von Ha
e mnts,

P. den 1
herzog
Se.
von Hi
„Obero
ſehr ſch
vorſtell

Grof
Kaif

Rh
grenz
gefa
ſchiffe
ſprech

Anbli
Deut!

z
perſö
Wie
Deut
natio

wollte
Kaiſe

ork.
Meck!
immatr

miniſte
konmi
Halleſe
entrich

eine e
der S
für
den
letzte
und z1
der in
neuer
Anred
der S
erlaſſe

nun


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 226.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






